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.1 111. Gl-euburg. Mittwoch . L4. ^ pril 1SLL .' XXXXVi . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

eagcrrunUseUsu.
Der Reichstag fttzle gestern die erste Lesung der

Äedrvorlagen fort .
^

Sie die „Täal . Rvsch." erfährt , find die deuOch-
eaglischen Verhandlungen derzeit zum ^ lill-
sland gekommen.

Rach einer Meldung der „Agenera Sielani " soll
Lnver Bei gestorben sein. Aus der Berliner türki¬
schen Botschaft crklän man aber die Nachricht siir äußen 't
u^ lrubbasr .

^
Die italienische Flotte bat im Aegäischrn

Meere südlich vom Archipel die große Zniel Äskropolür.
besetz : und dorr Truppen ausgeschffsl.

Am Tienstagmittag dal drr türkische Unterstaa- sekrelar des
Leusiern den Botschaftern die Antwort der Pforte aus die
Permittelungsvorschläge überreich».

Rach der Absicht de- schweizerischen Bundesrat « soll die
deutsch - französische Konserenz zur Festsetzung der
genauen Kongogrcnzen im Mai d . F . nach Bern cinberusen
weiden und au « vier deutsche » und vier französischen rele¬
gierten bestehen.

Tie Gerüchte , wonach Rußland die schwierige Lage der
Türkei aurzunutzcn beabsichtige , werden in Perer - burg für
falsch erklärt.

vie parteireäner übel
Me Lvedrvsrlagen.

lZweirer Tag drr Webrdebanc jm Reichstage . )
Lweisellos waren gestern die Reden der Panciverrrerer

üder die Wehrvorlagen und die Tcckungsvorschläge frischer
ale die zurückhaltenden Begründung « versuche der Regie-
tuil- skcrneter am Montage . Kein Wunder ! Kritische
Reden pflege » immer iiilcressanter zu wirken , als stoffliche
Legrundungen. Dazu kommt, daß die FrakrionSfüvrcr
weniger Rücksichten aus das Ausland zu nehmen brauchen
al« die offiziellen Persönlichkeiten der Reichsregierung . Und
schließlich waren die Ausfüliningcn der Pancivenreter auch
ich«» io reichlich mit Paltet » olcmik durchsetzt, daß das Hin
und Her der Anklagen und Verteidigungen , der Zwischen
ruft und Improvisationen die Debatten ungemein be¬
lebte.

Drei Feststellungen ergaben sich zwanglos aus den
Reden aller Paneisührer : die eigentlichen Wehrvorlagen
werde!' ohne erhebliche Schwierigkeiten von allen bürger
luden Parteien angenommen werden , di <> Tcckungsvorschläge
werden den Zankapsel zwischen der Rechten und der Linken
bilden, und die parlamentarische Behandlung der Gefamt-
vorlagen wird sich nicht mir einem Male , sondern nur in
Etappen nacheinander ermöglichen lassen.

Tie Einheitlichkeit in der Beurteilung der .Heeres- und
Rarinciorderungen ist darum besonders erfreulich , weil sie
dor kurzem noch nicht vorhanden zu sein schien . Auf der
bürgerlichen Rechten waren Stimmen laut geworden , die
die Gesetzentwürfe für .Halbheiten , die Forderung . » für nicht
ausreichend erklärten . Sie halten Verstärkung aus den
Leihen des Flottenverrins und des Wehrbereins erharren,
bon denen der letztgenannte nokh in diesen Tagen durch eine
a» alle Abgeordneten verschickte Broschüre nachzulvcisen
tauchte, daß c» vaterländische Pflicht sei , weit über die
Vorschläge der Hreresversrärkung hinauszugehen . Tem-
ksgeuiiber waren in den Blättern und Reden der bürger-
lichen Linken Zweifel geäußert worden , ob nicht erhebliche
Abstriche an den Forderungen ber Reichsregierung möglich
und notwendig seien. Tic bürgerlichen Parteien in ihrer
Gesamtheit aber werden , das darf nach den Reden ihrer
olikier nunmehr als ausg 'macht gelten , die Gesetzentwürfe
ber Regierung aiv geeignete Vorichläge zur Einigung be-
lrachlen und keine tiefgehenden Aenderungen mehr bean¬
tragen.

Anders ist offenbar die Stellung zu den Teckungsoor-
ichlägen. Während der Zcntrumsredncr am Montag und
der konservative Bertreter am 'Dienstag die Bereitwilligkeitiur Annahme der finanziellen Vorlagen ber Regierung er¬
kennen ließen, brachten die Führer drr liberalen Parierenund der Sozialdemokratie ihre Kritik und ihre teilweise Ab-
>ck»iu>,g manchmal sehr schroff zum Ausdruck . Herr Baffer»
mann "eff die Vorgeschichte der Traungsvorfchlägewieder aufleben und wies au » den vertraulichen Bor-
beiprcchungen , aus den ersten Etatsreden de« Reichs-
iinzlcrs und des Reichsichatziekretär» , wie au » den, Ab¬
züge Acrmuths nach, daß bis vor kurzem die Erbschafts¬steuer mich m leitenden Rcgierungskreiscn für die Hauptquellewr Deckung » --haften worden lei Tann ober l»t mit Herrn

v . Henlings Eintritt in den Bundesrat ein völliger Slim
inungsumsckiwuilg in bobcren »treffen erfolgt , der den Reich«
kanzlcr jetzt zu väterlichen Madnungc » vor der bösen Erb
scbaftsstcucr an die Linke veranlasse. Temperamentvoll u»
lcrslrich der Sprecher der Forffcbrilisparlci , Tr . Müller Mei
ningen , diese Darlegungen , und nannic den Reich« kanzlcrLen . Abkanzler" der Linke » , der am allerwenigsten Ursachehabe, anderen Lcuien über , Grundsätze " Vorlesungen zu hat
>cn. Beide Redner ließen durchblickeil, daß ihre Parteien sich
Fniiialivaniräge für die Deckung vorbckiellc » , mit anderen
Woricn , daß sic geeigneten Falles von sich aus die Erb
schasksfteucr Vorschlägen, jedenfalls aber die Branniwein-
steucr gründlich reformieren würden . An dieser Reform
arbcil will sich nach den Erklärungen ihres Frankionrvor-
stanves auch die Sozialdemokratie bcleilipcn , so daß sich also
der erste Kamps um die Deckung an die Novelle zur Branm
wciifftcucr anknüpjcn wird . Die Erbschaftssteuer scheint da
gegen ci >ff»oeilcn im Hinicrgnind zu bleiben und nur sür den
Notfall hcrangczogcn werde» zu sollen, daß dl« übrigen
Quellen nicht ausreichen.

Hieraus entstehen nun aber tcchniichc Bcbandlungs
schivierjgkcilen, aus die bereits von Hrirn Basicrmann hin
gewiesen wurde . Wenn bei der an sich so komplizierten
Bianniweiiisieuergesetzgevung alle sim. njlcchnischen, WM
schastlichcn und politischen Fragen neu ausgcrollt werben
müsse » , so >s: cs » ölig , cinc bcsonv. rc üomnlisiion inil
diesen zciiraubendcn Albeilcn zu betrauen . Die Budget
kommissio» , die die übrige » Teile der » ciicn Wchrvorlagcn
zu veralcn und daneben noch die lausende ' ! Eialsarbcilcn
möglichst vald zu erledigen bat . wirb ganz ungebührlich
.» >l jenem Slosse vclastcl werden . Zm Zmercsic einer
gründlichen und dennoch jchncllen Bcroiung bcoiuragle da
ber Herr Basierinaiin unter dem Beifall der gesamten Lin¬
ken die Sonoerdcraiuiig der Braniilw . insteuerreform durch
eine 2Sglicvrige tkommission Dem widerstrebt einstweilen
die Rechte. Sie will vor allem dcsb >- lb die Uebcrwcisung
auch dieses Teiles an die Budgeikomiuission , weil sic bofst,
dann wirksamer als durch Zondcrkowmissionen Forderun¬
gen und Deckungsmöglichkeitcn miteinander verkuppeln und
aus diesem Wege den . Mantel " ersetzen zu können, den zu
ihrem großen Leidwesen die Regierung den Vorlagen nicht
milgcgeben bat . Der Sncil um die parlamentarische Technik
wird durch Abstimmung am Schlüsse der ersten Lesung ent¬
schieden werden , und diese Abstiinnui 'ig wirb wieder ein
mal eine Kraftprobe zwischen recktts und links , zwischen
alter und neuer Mciffchbeit sein, die für das Schicksal der
Deckung von erheblicher Bedeutung sein kann.

Bis cs vabin kommt, werden noch manche Reden von
der zweiten und dritte» . Garnitur " gehalten werden , auch von
den Regierungsvcrnelcrn , otmc daß das seitherige Bild wc
sentlichc Veränderungen erfährt . Dieses Bild aber ist gegen
wärffg erfreulicher, als besorgte Patrioten noch vor wenigen
Tage » geahnt hatten . Die bürgerliche Vertretung des beul
schen Volkes hat , wie seine Führer im Reichstage gezeigt
haben , alle« Verständnis sür die nationalen Aufgaben des
Reiches, und nur die Durchführung des erhöhten Schutzes
der Grenzen gibt noch zu Meinungsverschiedenheiten Anlaß.
Daß daran aber letzten Endes die Ergänzung unserer . schim¬
mernde» Wasscnrüslung " nicht scheuen, dieser Offenbarung
darf man wohl am Ende der Hauplreden aller Parieivcrrrctcr
Ausdruck gebe».

poMisever Tagrrb erlebt.
veutlcvc»

Zum Fallen reif.
Vom Tiaalssekreiär v . K i d e r l e n - W a ech l e r ist de

kannilich gesagt worden , daß er seine derzeitige Amlswürde
nicht in den Mai hinübcrnchmcn werde . Parlamentarische
Kreise neigen wieder der Ansicht zu , Herr v . Kidcrlcn dürfe
nicht vor der Verabschiedung der Webrvorlagcn das Feld
räume » , weil es seines Amtes sei , in der Budgeikoinmis
sion die eingehende Begründung unlcr dem Gesichtspunkt der
internationalen Politik bcizustcucrn. Wie dem auch sei , der
Schwerpunkt liegt hier wohl nick' l in der Linie diplomatischer
Argunicittaiion ; diese Erwägungen lönnicn also schwerlich
cnffcheidendsein sür cinc Hinausschiebung des Staatssekretär
Wechsels . Wie wir von eingcwcihicr Seile börcn, ist ein
wescnilichcr Grund der Erschütterung der Kiderlcn 'sche» Stel
lung in den vielfachen Unstimmigkeiten zwischen dem Slams
sekrclär und hervorragenden Persönlichkeit » der deuischen
Auslandsdiplomalic cnihalie » . Die Einheillichkeit der Zu¬
sammenarbeit , unerläßlich schon im Znicresse systematischer
und ko » zentrierter Förderung des dcnffchcn Ausfubrbandels,
erscheint unlcr dem StaaiSsekrclariat v . Kidcrlcns kaum noch
denkbar. Seine Ersetzung durch einen Diplomaten , der scbncl
lcr bei der Hand ist , den offiziellen Apparm zum Nutze» der
deutschen Wclldandelrbestrebungen wirken zu lassen, wird als
unumgänglich erachtet, und als in diesem Sinne brauchbarste
Persönlichkeit gilt angeblich der Boffcbastcr in Wasbington,
«Urnk Be -uktorks

Folgen des übereilten Streiks ir>> RulmrevierAus versm,ebenen Zechen des Bvchilmcr und Geiser»,kirchencr Bezirkes fände» am Freilag die Wahlen c> rS , ck, e r h e i i s m ä „ i . c r statt . Auf der Zeche WilbclMine und Victoria wurden dem allen isozialdemokralffcheiiiVerband die von ibm birber inncgehe.btcn sieben Mandatedurch oe » christlichen und kaibolischc,' Gewcrkverei» einrissen. Aus der Zeche Hannover Hai der alle Verbanddrei Mandale verloren . Au? Engel - burg und Karolinen
gluck , wo 13 Wablen erforderlich wäre -, , hat der alle Perband keine Mandate errungen.

vir Untersuchung üer
, .Litrm 1 e"-Natastrophe.

Wafh . ngion, 23 . April . Der dritte Offizier der . Ti,ante ".P i l t m a n n , sagte vor der Uniersuchungrkommlssiondes Sr» als aus , er vabc vor deni Eintritt des Unglücks kein Eis dewerft, aber gewußt, daß Sonnabendabend oder Sontitagsruddurch Funkcmelcgrammc Eis geweidet war . Dir Eiswar
nuiigen seien aber nicht ernst genommen worden.Tic . Titanic " sei aus der ganzen Reise mir der größtenGeschwindigkeit gesabren. Nach den , Zusamn,cnn-ßsei Pittmail dem T -rcktor Zsmao rcgcgnct, der ibm gebet,. ::babe, trauen uno Kinder im Booie unterzubringcn. Pftimcngab zu , daß er die . Titanic " in einen, Boot verlassen habe, da»
ist F ' ffasscn trug , wäbrend es Nil bätic ausncbmenkönnen . Ais die . Titanic " sank, babe er besrigc Expiosionen gehört, die wahrscheinlichdurch das Bersten der Schmtcn bervorgeruke» seien . Sofort nach dem Untergang habe er
herzzerreißende Hilferufe und da» Gestöhn der Ertrinkenden vernommen, da« ununierbrachcn über eine Sambe
an,^ dauert habe . Er habe mit seinem nicht vollbcsetztc« Rettungsboot , zurückrudkrii und den Zinkenden Hilfe leist . :-wollen, aber die i » i Boot bcsindlichen Geretteten hätten crkläri,es wäre Wahnsinn, das Leben der sst Bootsinsassen zu gesahrden. keine von den im Boot befindlichen trauen habe ihn
gebeten, zurück,uruocrii. — Der Seemann ^ lcer, der sich imMastkorb der . Titanic " auf dem Ausguck befand, erklärte, erhabe den Auftrag gehabt, nach Eis auszuschaucn und habe nachIst Uhr abends Eis gemeldet. Er hätte den Eisberg mit einem
Marineglas rechtzeitig genug entdecken können , aber es seikein » sür ihn an Bord gewesen!

Newhork, 23. April . Eine deutsche Familie, näm.
lich die de« Fngcnicurs Frank Adclmann, ist , wie jetzt sestftcbt.ein Opfer des Umergangs der . Titanic "

. Die Familie bestandaus den Gatten und zwei Kindern
Fn Rewvork wird da» -verhaften der überlebenden Männer

scharf kritisiert. Die amerikaiffsche Presse weist mit großer Han
näckigkeit daraus bin, daß mehr als hundert Frauenan Bord der . Titanic " ihre» Tod gefunden haben. Man
spricht davon, daß die überlebenden Herren gesellschaftlich bovkottierr und aus den führenden Klub» ausgeschlossen werden
sollen.

Kundgebungen gegen Fsinay.
Paris , 23 . April . Aus Ncwvork wird dem . Malin " gemeldet, daß es in Wasbington zu feindseligen Kundgebungen

gegen den Präsidenten der Wbite Star -Linie, Bruce Fsman,kam , als dieser von der Unrersuchungskommissionals Zeugevernommen werden sollte . Schon bei seiner Ankunft hatten sichin den Ttraßen , die voni Bahnhof in die Stadl führen, dichte
Menschenmengen angcsammclt, die Fsmav mit Pfeifen und
Fohlen empfingen. Polizei mußte den Präsidenten
der Wbite Star - Linie schützen , der einen sehr nieder
gedrückten Eindruck machte . Die Aussagen der geretteten Ossi
ziere und Mannschaften der . Titanic " lauten übrigens sehr
belastend sür ihn. So erklärte ein Heizer vor der Umcr
suchungskommisnon, daß Fsman immer wieder im Maschinen
raume und im Herzräume erschienen und zur möglichsten
Erhöhung der Geschwindigkeit ausge stachelt
babe, indem er den Maschinisten wie de» Heizer» sogar Prä
mien versprach.

Unpol1tif6ies;
Ei » Preis für eine Reliungsbootkanftruttion Haldee-

stadt , 23. April . Der Großindustrien - Aro » Hirsch stiftete
im Hinblick auf die . Titanic " Kaiasirophc einen Preis von
2st littst kl für denjenigen Fugenieur , der scenichrige Rn
rungsbootc , die mit motorischer Kraft ausgerüstet sein und
automatisch von der Kommandobrücke binnen einer
hffbcn Minute gcbraucksserna gemach werden sollen, kon
struicrt und i,n Modell vorsühri . A! -s Preisrichter suGl
der Stifter unter Generaldirektor Ballivs Vorsitz die Schiffs
ingcnicure der Hamburg Amcrika-Linie . des Norddeutschen
Llovd sowie des Reich« marineamtes zu gewinnen.

Drr Ächarmack Prozeß ohne Presse . Berlin , 23. April
Tic Verstand lang des Schariimch- Vrozefses wurde heute wi
der ausgenommen . Ta der Vorsitzende des Landgrrichl -.
Brrcskorn , es unterließ , seine in der vorigen Sitzung g-
troffene Anordnung zurstckzunestmen, beschlossen die G
richlsberichtersraltcr sämtlicher Zeitungen einmütig , d<
Verstandltlngcn auch lveiterhin krrnrublriben . Ter Prozeß



.Inder also sozusagen unter Ausschluß der Oeffenlltchkci.
statt. — Ter Bonrand de» Bezirksverein » Berlin -Branden¬
burg de » Reichsverbande« der deutsche » Presse har übrigens
beschlossen , « me Beschwerde über Landgerichtsrat Brieskom
an den ihm Vorgesetzten Landgerichlspräsioenlcil abzusenden

Gilt im Meßkelch . Rom. 23 . April . Ter Gerichtshof
in Reggio di Calabria verurteilte den Priester Raso, dessen
Prozeß fast ein Jahr gedauert dar . zu Ri Satiren Zuchtlmus.
Raso harre dem oleisrlicheir Albainase , den er au « dem Wege
raumen wollrc, Gisi in den Meßkelck geschürrer, al« dieser die
Messe zelebrierte . Ter Küster , der besürchlere , für den Ur
Heber des Mordes geballen zu werden, beging damals selbst
mord, indem er den Rest des vcrgisrere » Weines rrank.

Ein deuffcher Schatz nach England verkauf , Bremer
haue ii, 23. April. Ter Herzog von Cumber
land bar den kürzlich in Merkelstcdr gcmachrcn reichen
Münzensund, Brakrealen au« dem 13 . Iabrduitden , für
eine Kode summe vom Heimawuitd der Männer vem Mor
gensrerii erworben . Man bebauen in heimargeschichrlichen
Kreisen lebbafr die Abgabe des sehr wcrwollen Fundes.

Einen adgefrimren Schwindel har der 20 Jahre alle aus
LlderrburH gebünigc Kontorist Hugo Biester aus
Neukölln verübt . Ter junyc Mann war in einem 76e-
schäsk in der Rilterstrare in Berlin angestellt . Tori
Hüne er . wie eine Buchhalterin den Auftrag erhielt,
3000 March nach der Reichsbank zu bringen . Sofort fahle
er den Plan , ihr Hirnes Geld abzulocken. Gleich nachdem
sie weggegangen roar. schützte er eine dringende Besorgung
vor und 7ieß sich 10 Minuten Urlaub gebe» , Aryl eilte
er Her Buchhalterin nach und erreichte sie gerade, al« sie
aus der Reichsbank dabei wa ^ . das Geld aufzuzählen. Er
schwindelte ihr nun vor . der

'
Ebek habe chit

^
geschickl , da»

Geld jurüitzüholen ^ wcil sich berarrsgcstellr Habe , daß der
Betrag nicht stimme, sie solle rasch noch eine andere Be¬
sorgung machen, dann wieder pach dem (Geschäft kvmnren,
find die richtige summe v-̂ tnehmen. Ahnungslos ent¬
sprach die B̂uchhalterin hieier Weisung. Für den neuen
Auftrag brauchte sic eine stunde . Als sie dann wieder
ins Geschäft kam . ergab sich , daß Biester sie beschwindelt
Hane. Ter Gauner Ivane unterdessen mit der Beule das
Weite gesucht. Zu Hause war er nicht mehr gewesen.
Man stimmt an , da« er das Geld in Kerlen in lieder¬
licher Gesellschaft verbringt . Biester ist mittelgroß nutz
schlank, hat blondes , hoch gekämmtes Haar und einen
Anflug von schnurrbart und hlaue Augen. Er trug zu¬
letzt einen braunen Aackettanziig mit zwei Änopfrrihen,
braune Stiesel und einen schwarzen, steifen Hut.

Hus äem Slrohherrogttim.
MU NLchdr»< »»ferkr mit K».' re *p»ndenzzeichen drrlehenei , vr1gln«̂ Lerichtze
M »»r » tt g^rarrer . und Bericht»

Sder A»rto« m»»kse find der Krd «tri» » fter« » iUkvm« ,n.
Oldeudurg, 24 . Aprü.

* Berschredrulg der HriedüofsrunftLiissreÜung. Ta rneh-
ka« Grabsreuigeschäftc wie auch viele Handwerker den
Wunsch ausgesprochen haben, den Termin für die Aus¬
stellung zu verschieben, um litt die Aussührung mehr Zeit
zu gewinnen , soll die Ausstellung nicht kur; vor den großen
Zeriev , sondern erst im Herbste stansinden. Luch
Hofgärtner Muß, der der Kommission mir angehört, hat
sich für diese Verschiebung im Interest- oer Ausstellung und
der beteiligten Handwerker ausgesprochen. Ter Termin
für die Einsendung der Entwürfe kann dann ebenfalls eine
Verschiebung erfahre» und wirb später bekannt gegeben
wetden . ES ist anzunebmen daß durch den so gewonnenen
Zeitraum die Handwerker in die Lag : gesetzt werden, sich
noch in umfangreicherem Maße an der Ausstellung zu be¬
teiligen.

* Zum Lingvereins -titonzert . An einem feinsinnigen
Aufsatz von Paul Witlko über das Stuttgarter Hofrhrarer
in Nr . 27 der Zeitschrift „ lieber Land und Meer" (Aahr-

54) lesen wir über die Königs. Württembergi' che Kam-
nrrrzängerin Frau Aracema - Bru gelmann (Stutt¬
gart), die in dem bevorstehenden Lingvereins -Konzert die
Partie der Eva ( Sopran ) singen wird und in dem Artikel,
unter den Sängerinnen der Stuttgarter Hosbühnc an erster
Stelle genannt ist : ,Srau Araccma - Bruaelmann,
ei« Brasilianerin von ttzeburt , unsere Elisabeth, sieglinde,
Donna Anna usw., ist eine Gesang« künstle An von ebenso
noblen, wie bestechenden Eigenschaften uns unbegrenzter
musikalischer Gedankemoelt, deren wohllautende Stimme
schon durch ihre abgeklärte Klangreife stet « gewonnenes
Spiel Kat ."

* Der schnell fortschreitend« Frühling bat uns btteit«
die Kirschen - und Birnenblüte gebracht und damit seine
schönste Zeit. Tie Gärten der Stadt gewähren einen ent¬
zückenden Anblick, und ibrc Anlagen bleiben nicht dahinter
zurück. Die Stadtverwaltung bar eitrig an ihrer Pflege
arbeite« lassen und die Schäden des Winter« und vor allem
des letzten trockenen Sommers gänzlich beseitigt. Die
Wälle find sauber und gepflegt , und die Schmuckplätze der
Stadt , befondcrS der Cäcilienplatz, prangen im schönsten
Bl ütenschmucke. Auf letzteremsind es besonders die Tulpen,
oie ihr Farbenspicl leuchtend entfalten. Leider werden
die Anlagen noch immer nicht so geschont, wie man
rr erwarten sollte. Tie Verwüstung durch die Hunde hat
abgenommen, wenn sie auch noch lange nicht beseitigt ist.
Allein die Menschen behandeln die Beete und dir Rasen¬
flächen oft mit unerhörter Rücksichtslosigkeit . Auf dem
geharkten Grunde läßt sich erkennen , daß die meisten liebest
täter Erwachsene sind . Es ist bedauerlich, daß die Siadi-
oerwaltung tn ihrem Streben , unsere Stadt vorteilhaft
zu repräsentieren, nicht noch mehr Unterstützungfindet. Die
weißen Bänke und Papjertörbe müssen völlig neu gestrichen
werben, ehr sie bei dauernd guter Witterung wieder der-
ankgesetzr werden.

* Französischer Borttag . Ueber Z-es Aiaöre « «ie
pari, ' gedenkt Frau Pivert. eine geborene Französin,
Montag , den SO . April , abends 8 Uhr, in der Aula unseres

< e m i n a r s einen von Lichtbildern begleiteten
Vortrag in französischer Sprache zu halten. Tie Vorn»
gendc hol Proben ihrer Erfahrungen auf diesem tvebieie in
verschiedenen Stadlei , Deutschlands abgelegt. Der Porttag
wird besonders da« Elend , die Benclei usw . der französische»
Hauptstadt schildern . Am Schluß wird Frau Piveri . 1«
t - re-v< »st -v Urgt -l »» »"

, ein Gedicht von Francois
Bopp. c . rezitiere» , (« ergl . auch die Anzeige i» der heutigen
Rümmer d . Bl .)

* Et« große Feuersbruuß zerstört « gestern in Motzen
im Sredingerlande eine ganze Reihe Hauser. Ent-
standen war da « Feuer in dem Besitztum de« Gastwirt» Abe-
l e r. Infolge de« starken Winde » breiteten sich die Flammen
rasch aut , und e« dauerte nicht lange, da stand da « ganze Be¬
sitztum in Flammen, ü « wurde vollständig vernichtet Trotz
der angestrengteste » Tätigkeit der Feuerwehren von Warfleth,
Lemwerder , Berne und Bremen gelang es nicht, die benach¬
barten Häuser zu schützen. Und zwar brannte die Besitzung des
Schiffer « Borchard und de« Zimmcrmanns Engelbrecht
vollständig nieder . Lange dauerte e« nicht , da stand auch der
landwirtschaftliche Betrieb de« Landwitt» Kücken» in Flau,-
men . Ta« Vieh konnte glücklicherweise in Sicherheit gebracht
werden , sonst wurde vier aber wenig gerettet . Auch ein dem
Herrn Kücken« gehörende » Mietshaus, da« von den Ar¬
beitern Brunken und Punkt bewohnt war , wurde ein.
geäschert . Schließlich wurde auch noch da « Wirtschaftsgebäude
de« Herrn Wenke ein Raub der Flammen. An den meisten
Stellen gelang e« , da » Inventar zu bergen . Gebäude und Ein-
gut waren bei der LandeSbrandkasse und bei der Alienescher
Versicherung verstehen . Man kann von Glück sagen , daß die
OltmannSsche Bootswerft, die sehr gefährd « war,
gerettet wurde. Tie ganze Katastrophe hatte kaum zwei Stun¬
den gedauert. Hoffentlich zieht man au « de», Unglück die eine
Lehre , daß man für bessere Wasserverhältnissc zu sorgen hat,
denn die waren völlig unzureichend . — Ta « Brandkasscmarar
der cingcäschctten Häuser beträgt 60 000 ^k.

* Einen Lorbeerlranz mit blauroter Schleife und Wid
mung stiftete die Gr otzherzo gliche Familie für
da» Grab des verstorbenen Müllers Bölts, der die Elchen
an der Ofencrstraßr auf den Namen der Großherzoaiichen
Kinder pflanzte . An einem Schreiben wurde der Witwe
und den Kindern die Teilnahme der Gro-ßkierzogl . Familie
ausgesprochen.

* Richtfest . Einen großen Neubau läßt der Radfahrhändler
Harmdierk« auf dem von ihm für 60000 .ff erworbenen
Schwoonschen Grundstück an der Neucnstraße errichten . Ter
Bau ist soweit fortgeschritten , daß er gestern gerichtet werden
konnte . Er enthält große Geschäftsräume für da « Harmdierksfche
Fahrrad- und da « von ihm geplante Automobilgeschäst , und In
den oberen Stockwerken Privaiwohnungen.

* Ter Unterrichte der Prinzessinnen Inge borg und
Altburg in Heimatkundeund Turnen ist vom Hose vor einiger
Zeit der Lehrerin Fräulein Fimmcn von der Elisabeth
schule übertragen worden.

* Bund der Festbesoldete» . Morgen, Tonnerstagabend
Kt/.. Uhr, findet ini „ Kaiscrhos" die .Hauptversa m m
luug des Bunde« der Fcstbrsoldetci, statt . «Siche Inserat .)
Wir werden gebeten, darauf hinznweiscn, daß mehrere ver
trauliche wichtige Sachen besprochen werden sollen. Persön¬
lich« Einladungen erfolgen nicht.

* Bon einem Unfall betroffen wurde gestern der Lehrling
M. au « Bürgerselde, der feit Ostern in einer diesigen Schlosser-
werkstätle tätig ist. Er siel von einer Leiter und zog sich einen
Armbruch zu.

* Sein 25jähriges Arbritsjubiläum beging dieser Tage der
Former H . Adler « , der in der Eisengießerei von Koch L
Franksen beschäftigt ist. Sowohl die Fabrikinbaber al«
auch da « Personal gedachten des Jubilar « in ehrender Wette.
Daß zwischen Arbeitgebernund -nehmen, in diesem Fabrikbe¬
triebe daS beste Einvernehmen besteht, geht am besten daraus
hervor , daß annähernd 30 Arbeiter aus eine 2Sjährtge Tätigkeit
dott zurückblicken können.

* Vergiftet hat sich gestern der Bauarbeiter Hechler, an
der Scknnalenstraße wohnhaft. Er hatte oft von sich reden ge¬
macht, u. a. hatte er am Sonntag den Invaliden Olimann
furchtbar mißhandelt. Sr schien mit der ganzen Welt und mit
sich selbst zerfallen zu sein und hat jedenfalls in dieser Ge¬
mütsverfassung den Selbstmord verübt.

* Mit drm Rade über die Hunie gefahren ist gestern am
Stau ein Radfahrer. Tas klingt unglaublich und ist doch
wahr ! Er balle ein eigenartig konstruierte « Rad , daS er
leicht auscinnndernchmcn und mit Hilfe von einigem ande
rcn Material , daS er bei sich führte , zu einem kleinen Boots
gcstcll umkonstruierenkonnte . TaS Bootsgestell wurde dann
von ihm mit einem wasserdichten Ueberzug überzogen, und
das Boot war „ wasscrsähig" und brachte seinen Besitzer leicht
und sicher über das Wasser nach dem anderen Ufer. Ter Vor

gang zog natürlich schnell zahlreich « Zuschauer an.
» Auszeichnung deuischrr Schäferhunde. Aus der am

letzten Sonntage in Bielefeld abgchaliencn iniernatio
nalen Aussitllung von Hunden aller Rassen wurden die
beiden deutschen Schäferhunde »Teil vom Kraichgau" und

„Altrud vom Luisental"
, im Besitze des Revisors Voigt-

Oldenburg . mit einem ersten Preise ausgezeichnet.
* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner hält morgen

abend im Restaurant . Zum Fürsten Bismarck" einen Kom¬
mers ab zur Feier de « Gründungsiage « de « Regiments.
Tie Gcsangsabieilung . Friedrich August" wird bei dieser
Feier vollzählig Mitwirken. Ferner werden in dieser
« rftammlung mehrere Mitteilungen über daS BundeS-

kriegersest und die Veranstaltungen des Jungdeutschlanb-

bundes gemach: werden. Eli , volles Hau» , st sich«, «,
erwarten.

" Die Maul und Klauenseuche ist im Deutschen Reich«
nacki einer Statistik des kaiserlichen Gesundheilsamre« >m
Monat Mär; wiederum bedeutend zurückgegan-
gen. Es waren verseucht am 1 März 1912 1872 Ge-
mcindcn mit 1670 Gehöfte» , am l . April dagegen nur noch
1117 Gemeinden mit 2554 Gehöften , daß also eine Ver
mindelung von 755 Gemeinden und 2116 Gehöften, da « ist
fast di « Hälfte aller am l .

'März verseucht gewesenen Höft,
zu verzeichnen ist . Tic größte Anzabl verseuchter Gemeinde»
batte am l . April da « Königreich Banern auszuweisen
nämlich 202 mit zusammen 140 Gehöften : im Herzogtum
Oldenburg waren am genannten Latum nach der Statistik
36 Gemeinden mit NO Gehöften verseucht , das ist . nach der
Größe der Landesteils zu urteilen, wohl die relativ größt«
Anzahl der ausgetretene» Seuchcnfällc

* Kampsgcnoffenvrrriu. Am Frei ' ag stiert der Kamps,
gcnossenverein sein 10. S t i s t u n g S s e st in der . Union".
Es besteht aus Gesellschastsabend und Ball . Ter Gesang
verein . Kameradschaft" hat seine Aittwirkung zu
gesagt. An beut Abend sollen die Vcreinsmitglieder , die
dem Kampsgenossenverein »der einem anderen zum Olden
burgec Kricgcrbundc gehörige» Kricgcrverei» 25 Jahre
angehört haben, das vom Bundesvorstände hierfür de-
stimntte Abzeichen erkalten.

* Umschulungenvon Schulkindernbaden in diesem Früh
jahr in der Stadt in groß: rrm Maftstabe slangesunden
um überfüllte Schulklassen zu entlasten . Au der Haaren
tvrschule, wo durch einen größeren Anban Platz geschasst
ist , werben mehrere Klassen neu eingerichtet. Bon de»
überfüllten Bolksmädchenschule sind nun dze Kinder au»
dem westlichen Teil der Stadt ( Haareneschstr. , Zeughausstr
usw.) dorthin überwiesen, desgleichen Kinder aus der .Schul
acht Bürgerselde. Bon Bürgerselde sind gußerdein K.nadcn
überwiesen nach der B̂ lksknabenichule. .Auf diese Weist
schafft man leidliche Pefttzung der Klassen : daß aber solch:
Ucberwetsungen nach anderen Schulen , die dieljach mit
wcileren Schulwegen verbunden sind , von den Eltern piii
Freuden ausgenommen werden, wird niemand behaupten
wollen , im iüegriileil iierrschl meist arg- Mißstimmung
darüber.

* Verschiedene Wahleinsendungcnusw . mußte » wir Raum¬
mangels halber leider bi « morgen zurückstelle».

* Für dir Nationalttugspende gingen » och ein von
A . 2 . 2 - ff , Sb . 3 . ff. zusammen 37,62 . ff . . ff Wir daukcn
verbindlichst und bitten um weitere Spende» .

Ulellervorve ^ sg « « lr vonn «rst « q:
Meist wolkig. Schwachwindig. Verbreitete leichte Rieder-

schlage Rachmittag« etwa« küßte ».
*

ii . Ofternburg, 24 . April . Ter berüchtigte Sand-
platz an der Charlottenftraße wird nun etwa 150 Mnei
auswärts dem Osterndurger Kanal verlegt werden. Tie
über den Kanal sührcndc Brücke wird , um dem Gewichte
der Sandwagen standbalien zu könnin. entsprechend »er

stärkt.
* Ohmstede. 24. April . In der in Sredels « ait-

bause stangehadirn Ge uic i n d c r a t ss i tzn n a wurd.
über solgcndcs verhandelt : Tic BoranschlSg« fm dir
Volksschulen wurden genchmigt Ferner genehmigte der
Grm.' indcrai die vom Gemeindevorsteher Hauken varye
schlagene Polizeiverordnuug zur Bckämpsung der Bl » t
laus. Sic soll dem Amte zur (tzenchmigung vorgelegl
,verden und am 1 . Mai d . As . in Kraft treten . Na»

dieser "Verordnung
"hat jeder Ldstbaumdesitzer bei Vor¬

kommen .der Blutlaus in seinem Garten die befallenen
Stellen mit geeignete» Penilgungsmittelit zu hehandel » .
— Mit den Erdarbeitcn riir die Chaussee Schulstraße >»

Nadorst soll begonnen werden. — 'Alsdann kam die Ein

ge me t » du nass rage zur Verhandlung . E« wurde ein
von den Herren Borgman » und Adbkcks. Tonnet
,
'chwce . uiitcr .zct'chnctt» Gesuch um Ernennung einer Koni

Mission, die mit der Stadt Oldenburg in Verbindung zu
treten hat , mitgcteilt . Nachdem die vom Sladkmagistrm
cingegaitgenen schreiben milgeieilt waren , wtndc die Aalil
einer Kommission mit vierzehn gegen drei Stimmen al'

gclehnl . .. . - . .
X . Einswarden . 23 . April . Zu einer wüsten LMlä

gerei kam cs hier in der Wittschaft der Herberge, wobst
« tühle und Flaschen als Zchlagiverkzeugdienten . Mehrer
Personen trugen nicht unerhebliche Verletzungen davon,
einer wurden sogar ein halbe» Dutzend Zähne glatt ab

gehauen. (Gestern vormittag wurden die Haupttaiiipstiähn
sechs Mann , fr stgc n o m me n und unter sicherer Begier
lung »ach Eslwürden in Untersuchungshaft gebracht. Zur

zeit geht es hier , am Tage sowohl wie zur N̂achtzeit, recht

rüpelhaft her. .So wurden auch erst am Sonnabend drei
Werftarbeiter in Untersuchungshaft genomnlrn, die ans
der Werst arg hausten und einen Meister angriffen . -rrvtz
der vielen Exzesse wird, wie verlautet , die hiesige Grn

darmeriestntion vom 1 . Mai d . As . ab wieder um einen
Gendarmen vermindert . Für den an diesem Tage von

hier nach Oldenburg versetzten ttzendarm Schcfflcr komms
nämlich kein Ersatz wieder. Ob eine derartige Maynahmc
von der zuständigen Stelle vcrantlvottct loerden §amr?

r . Ganderkesee . 24 . April . Ter Genre indcrai bc

schloß die Chaussierungdes Twobcrgcr Torffchasisweges bi«

zum Gehöft der Wwc. Backenköhler in Clmcloh. Zum Bc

zirksvorstehcr für die Bauerschasi Stenum wurde sür die Zc»
vom 1 . Mai 1912 bis 1916 der Landwirt Friedrich Jucktcr
in Sahren gewählt, zum Mitglied der Sicuersckätzungskom
Mission der Landwirt Johann TönjeS in Bürstel. - >e

AuSführnng des Sckulbaues in Rethorn wurde nack emer

vom Bouteckniker Logcmann cingcsettigici, Zeichnung
genehmigt. — Ter Vorstand der gewerblichen Fortbildung«
schule wählte zu Lehrern an derselben die Lehrer Mesen^
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, rt » k» Sandttteice. Harm« Bookhorn und Lien,.
« a » n - HiUier - wege . und zum Leiter den Zehrer Mesen -
drink »n t̂ anderkesce.

* Leer , 24 April Die älteste Elnivodnerln,

die Mlwe Zopfs , ist am Sonntag in , Aller von >ni Zast

m , gestorve » .

riniungen Mr r. m. LinienfehM
„Olürndupg".

Die beschenke find setzt serilggcstcllr beziv angetanst und

können von Tonnerstag , den 25 d M . , an im »1 u n sl

gewerbemuse » m lersies Zimmer rcchis im uniercn

Lioill bcsichligt ivcrdcu . Für die 11 n l e r o s s i ; i c r e und

Mannschaften ist das Wesentliche . die Zinsen eines

seftgelegten Kapitals von lOiitX ) kk, bestimm, , über die der

jeweilige Kommandant frei verfügen kann . Zn die K o in

manda n« en m e s sc komuil ei» vom Maler Proscsior

Langhorst gestisleiea Oclgemäldc des Erbgroßkcrzogs . in die

Lfsijiersmessc ein auf der leyicn Kunslanssiellung

hier angekaufreS (üemaldc von Müller Kacmpss iLandschasts
bild auö dem Züsstciiiunl Lübeck ». Ferner ivird dafür ein

silberner Tafelaufsatz geschenkt , ans dem in der Mitte ^ ldcn

burgL schönster Turm und alles sccwalir,eiche,, . der West

mrm von Wangeroog . emporragi . Tie Bereinigung iTiden

burger Zilberschmiedc dal idn , » acd einer Zdce von Herrn

- osgoldschmicd Knauer, angeferligl und ivird damil große
Lhre einlegcn . Zur die T e ek o s f i , i e r s in e s s e sind de

sümnll zwei tüemczide von Ludwig Zischbeck Tldenburg

«chunielandschast bei Töilingen und hcidenopserliscd bei Abi

hörn ) , und für die beiden Messe » der A s p > r a » l e n und

Fähnriche mcdrcrc Ztcinzcichinlngen und jarbigc Licht
drucke , darunler Landsckasien aus der Aabegegend im Zur

sicnmm Birkenseid Tic Ileberreichung der «üescstenke ivird

na» Uebcrfübniiig des schisse « von » icl nach Wildelnis-

haven stanfindc»

vrueste üsrvricdten una letzle
vepelchsn.
Envcr Bei loi'

Nom , 23 . April . Wie vier amilich vekannl gemachl
wird , ist Enver Bei den schweren Verletzungen , die er

in dem ttesechievon Ter na erhallen , gestern erlegen,
^ nvcr Bei , der sich seil einigen Tage - , in Mariul befand,
wo er wegen Zchwierigkeilen , die sich der Zonsetznng seiner
Auckreise emgegenstellren . hall gemach ! batte , ist um 4 Ubr

jruh gestorben . Lein Tod ist daraus z-.tlückzusüvrcil , daß in

den Wunden Brand entstanden ist . Tic diesigen Blätter

bezeichnen Envcr Bei , dessen Tod sic amtlich als Tcnsachc

hinslcllcn , als »Erfinder gefälschter siegesnachrichlcn ' .

In der B cr l i n c r türkischen Bnschasr wird mir

geteilt , daß von der Berwnndnng Envcr Bcis und von

seinem inzwischen cingeiretene » Tode nicht das lücringsie
bekanm sei . Erst vorgestern sei noch ei » Telegramm von

ibnr cingeirofscn . das allerlei geschäftliche Mitteilungen ent¬

halten bade . Bo » einer Verwundung des Majors sei
darin mit keinem Worte die Neve gewesen.

Ter Krieg
K,nfi - ni >n, »el . 24 . April . Zn dem Ministerium des Aeu-

hrnl nahesledenden » reisen wird erklärt , daß die in sehr freund

stasllichci» Tone gehaltene Antwort der Pforte aus die Mit

nilmig der Mächte bet den Botschaftern einen guicn Eindruck

gemach » hat Tie Antwort soll , wie et heißt . de» früheren s
Zlandpunlt der Psorre wahren und uberdiel ftervorhebe » , daß
Italien sich dloh mir einigen Punkten an der Allste von Tripo
li » beschäftige , deren Bevölkerung der Türkei angebärig dleiben
will . Tie Pforte fragt daher , wie das Alinerionadetrel als
tgrundlage jür die Zriedeiisverbandlniige » dienen köiuile . Z,n
übrige » vabe die Pfone den Zchritl der Mächte g „ l anfge-
» oinmen

3Iom , 2l April . Tie . Agen ; ,a Llrsanl " meidel au»
B 'ichume ; vom 23 . April : heule fruli grifseu starke feind
llche Massen mit Artillerie di - italienischen Tiellungen heftig
an . Es cinbrannle ein erinnerter Kampf , der bi « 2 Ubr
nachmittag « dauerte und niii eine » , vollständigen Ziege der
Italiener endeie . Ter Zeinv erlitt seb , große Beriustc , die
ibu zur Zluebl veranlaßlen Tic Zialiener balici » 7 Tote
und ciiva ist , Venvundere

Tie Eisberge.
Beriiil , 24 . April Ter »Lokalanzeiger - berichlel über eine

neue Kollision n>ii einen , Eisberg . Zn Aewnork soll gestern
da » Eleruchr verbreilet gewesen sein , der Tampser . Eorsican"
der Allan Linie sei bei einem Zusammenstoß »ist einem Ei«
berg schwer beschädigt worden.

„ Titanic " .
Washington , 24 . April . Ter biene Lijizicr der . . Tita¬

nic " erklärte vor der Nnlcriliihiiii ^skommissioii des Lenins,
bas srch eia nicht frstMelUes Zahrzeug in Sichtweite der

„ Titanic " hefundc » habe , van dem man aher ans Notsignale
keine 2liil >ber > erhalten habe

Bierabend beim Reichstag - Präsidenten.
Berlin , 24 . April . Tcc Präsidcitt des Aeichslages,

» iienipi . i>ih gi '
.lern iii der Wandelhalle des Reichstags-

palastes cinen parlamentarischeit Bierabend , der höchst glän
.zc » d verlies . Tie Mitglieder aller Parteien obne Liusnabm?
waren ciitcelade » und erschienen . Znni ergen Male nahmktt
auch die Zezialdeiiiakrareu teil , »ud von iliren Illi Mir-
sliedeni wareu gut zlvei Trillci erschiene » . Zail alle Mi-
» istcr und si .iaissekrcläie und sau alle Blindesrntsnlii-
eiieder fanden sich ein . Vertreter der Presse gesellten sich
ihnen .zu . Ter Bierabend endeie erst lange na - , Mitternacht.

Rach 22 Jahre » sreigesprochen.
Trrsdc » . 24 . April . Zm Wiederausnaknleversahrkn

ivurde vom Dresdener Landaericht nach 22 fahren der
Tresd „ er Lchunmanii Hcnie sreigesprochen . Er Imne

wegen Bliitschande eine mehrjährige Zuchrhansslrase ver-
durr . r' luf dem 'Llerhebeit gcstairs sclne Tochier ei » , eine
falsche Aussage gegen de » Baier gemacht .zu haben . Tie
Lkiesulurtcr halte -sie hierzu veranlaßt , um von >> enke
geschieden zu werden.

Bei der Aieverniciielung ver srnnzösischen
Elarnsivn in Zcz

durch die Zosdale » des Zuttails benahmen sich die marok
Ionische » Ziaiien >vic wilde Tiere . Z >c mancricn die ver
ivnnocic : , iTssizicrc aus das Entsetzlichste , bevor diese eud
gillig abgeschlachtei wiirdcii . Zie rresen ihre » Männer»
und Brüdern ; » . an ihrer s» rchibarcn/Arbeit teilzuiicbmen.
Lina : sicsc peinigten die verletzten Zcldaien so lange , vis

sie ibren igeisk ansgaben . Tie Asku - iö drangen in das

sranzösische Aciianraitt ein und iöleie - sämiliche Personen,
die sich nicht rcMlzcitig in Zicbcrbeit briiigeil koiinien . Tie
Häuser , die den ^ siizeren als Quancre dienten , wurden
von den Aufrührern i» Brand gesteckt , die Bcwobncr er¬
morde «. Tie Mörder schlugen den Unglücklichen die » öpfc
ab » nd iruge » sic ans Ziangcn durch die Ziadi . bcglcilei
von ihren sobiciiocn Iraucn.

Orvditc ^ U!>cv» KI icompl.

V «!unlvx » - ^ usstLttlli ' Mv

Konllurrenrlo» diNixe ? roi»e.
— Lißeve —
?esm »nvnte ^ usslellunj ? von

in Sen oberen lltegen.
x»ct>»uicvärt » srsnco frei ? »cicunx.

5mil Keiaers
HkliiliM . » . Irle !« Utt.

VortejidLlt» gerugsquelle kur

ibsidllamperseidc . verk.
« ine güste kutz . H . Vr « »».

ilrückhausen . Fräulein » a-
roiinc Zntkcn z» Oldenbrok Er¬
ben lassen nm

Sonnabend,
dev 27 . Ap il d . A.

nachm . 4 Uhr,
m der Wohnung der weil . Erb
lasscrin össentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen:

l » lcidcrschrank , i t^ laSschrk .,
1 Kommode . Iltsch , 4 Ztiihle,
1 Wanduhr , l Bett , 1 Bett¬
stelle , 1 Spiegel , 1 Ftltrier-
saß. 1 Lparherd , 1 » liehe» ,
risch , etwa » Tors , ciwa « » ar-
tajseln und viele sonstige
Lachen.
Kaufliebhaber ladet srdl . ein

Bql , amil . Auli.

ktikell . llvtemiht
«rtetlt gründlich

Karl Meinecke.
Lfierndurg . Zchulstr . 28

Pliltkklibkild- nd
Schjtils -^tdilhtc.

LrasT VöHLvr»
Lanaestr . 2».

Lrnst Nover . WeiilNg.

Lch » tl . WWemrsmuiliiW

in Bvnke.

ImttstG i>t !l ^5 . April , abeNs 8'
r Uhr,

im Centralhvtel

wird für die Kandidatur Dr . ^ VIsnAvr sprechen:

Herr ReichstaMbgevrdneter « ok » ILtvI.
Na « Wähler werden ringelnden . Freie Aussprache.

Var iorkekriltlicste VVskistomilee.

Frau Zorn . Lcki " erstrH

VdsswLvdvr
L llLvvrkawp,

II. k !I»Wr - li»Ü8!l
ff » » rvn8tr » 8 » v 58.

— Sp » « l » lttN1r —

»IlINlilWi >>.
IMW üdekliMljn

» » « n M » « « .

Eine Zierde
für jedes Zensier sind die mit
meiner verbesserten Ew »>c-Tink-

<ur gefärbten «Gardinen » nd
Vorhänge

Victoria - vfogseis.

.̂ iliskliseijtßr . t
Zu oertauscu : Lictficischlge

Zuckea - Vuithr - Vohn «» l,00 . ec,
dicnieilch . Gchmalzd . l,w
P « r >b. ohn - 8äd «» >,4ü . « . a,ts » r
Wilhelm , -schwerlb . l .sttt . v,
Hknrlch « Riisni , >v«iße , l .vv

S »» ri ««», Bernhgrbstr . b.

Piiertseh « . 2 " v« k. > güste
Sa .,. »i . Lohrmaua

l,Ml - W
stlMllINkk»
i», Preis « », »««««» »

ermSjzfai.

« chieeastr . 32 ».
Telephon 855.

Äüaemmer Deutscher Aprachvereiw
M » r « > ecke d, » Zwei,verein » Vldentar»

. Ndonne,, « „ «k, „^,rt.
Ld Ivir diriee , säi Wirt ' ' >n ; oli -a-euliche Wori » ot . 1« Io« .

>oe »dr« ^ Z» Neichenberg Hai man e : » r > . rei -, . . » , en . .-. ch
..Potnieillon .̂cll " ' -N : - ^ eiinn - Li .» ' „ iländiur . tt n . i,n .-vioß-
p>>i» iüboii» .u>iUe, . tt . . . i>« , c . . taum 7>u « u >1 I » . en . NS . r >»
aiblirgec» . Uuo n, « i!» !b - b,un. ê « - „in , l . : ti . >pic . , .gebe»ee
L . lteuvchuug .eigi «bei», nie n ' - . . .- „ch „ ni
!' » > » o .v i .i kbntte i >,gl . 1 , ira» -,„ iiui:e» - i^ liüich nur
den ivtglvi oe» t«»,ia ->>»« . bn c.ve » au - : -» de « P „rn««llejä ln
">>I . itiitzr. moäiie» , best' ii .'er « i » Nc !>! n -7li » .

'.''den» .. men:
»eri« . >e einvarn oieier Au >cu>. . . . tz,ai,u !a >, - g . p , «« Io vielerlei
th ^up . en uns Pe -iiui . eie » iuiei « wni». ,, » . ine ganze Neide von
>la :i > ue >> vciaig .uticu . aiij - I . an a ' . . ei - , ' inc die Nian
Taueilaiteii ii . un . .i , unen >-. Nen uii^l pachnn lanu , daß
bas Wort jür die ..Abonnementeion .zrri . - e>.-,,nt » ch g " keine richtig,
Bep " .l.»nug me n in . . e » n-cin - n : w. . n n ,a n-obl nm
die . u givß » Uenzeri . . epiul - . . . gc . .L>.ui . d e de > ire .LNg»
vecem oi-ec Lliiginleii . oee . » einer » . . e>» verannaiiei . eavic is» der
-Aue -unt , o.;uka .' 7U sie ., : , . .- : 2 - ni » e . v . . » .Iii .' c . n e ober hol
luo» legt schon j .ceieiiei Abonilenienletoinerle , i> geradezu lang.
iecilig und ennueen », di >.e., laug . W .. : nnmel UN. ... . Ichreiben->u musten'

nämlich die de « »>.->«,lgv. re>u >.- uno di« oe Tla .-njch«n Orchester«
de .n > B . al bi,->« in Boim al : . - iu >- ni<k«u -,ert - „ ich, rech « zogen
und mau cmlae oeu i ! ue» aa ^ .. - iu ' cuiekonze. i . n . um Abwkäuciuvg
j » schaneu, zu ..Piui ..,n » io » is .i!en > o» .>: icn " u >uu . »oelle. ea wurde»
eben auc> de » „ 2iuiou . . !.' uzelleu tu , ecl . ü . " .. ich .' i .neiuculäkouzeiie de»
sl . L ." Werkaw »v . . » i .l : eiu -'a ..L .lu5e >kouzeiie - 7la . die außer-
de >» slalinuecute » iMi ..Puiv .acuiounch . » " sind auch Träiesierkonzerie.
Ach , iui« schuueiig iu e - doch . > alieii recht zu machen^ » arl Lcheäiei
schrieb einmal im Briefs« .- u rer . :. ii >ä riii ae - Sprachvereine : » Zür
,Abo» » eme » li>iIlel' und .Tancrkarie . / .eilian . , , .a - . .-larie ' » . ck. blauch-
bare Pcrdeui >.hii » geu : i-ag . l>e» und,A !' ou»e>ucul, '. bonneul , obounieren'
schivcr zu cricpe» . Tie zabiceichcii Stenchlme . oie da» Peideuv '

ibung ».
buä' IX de « Pereins auiulhaben U aeiuen» keine Auesicht aui
Eiubuigkr »» .-/ AUerdiu. » i-o weol alv ? o >. uue alle ähnlichen
-,eia . » . >en uu >. >v >.- uunie - ii » d n . -cuiächlich .- ie -'x Be -. nung iii , wo,
mail bei dem . . rcm .-woil >>lbiu oa e . uu > S .iiali ui : "i .uch in , nicht
so uie . Ii . isa.N de » Peldeuii .I uugeu Abennemeniokalie » zu diese»
Ueuzelien kann » >a» si „ l .itt Zeiikau . . . « . Taue >tou, : lle oder aa:
Tutz . u .- lonzcite » cuneu . » a .u ceiu 2 -ezriu I. nuea nur au » deuueibe»
Grun .- c imchl iag . n Bo . ausbe .ahiuiiartouz . rl . Bord . ilcUkonzert, Boc
uieiltouzeil , Mieitonzeit . Pachikouzeri, auch » l .bt Aegellonzrii . Stamm»
konze . i . Zclgtionzcrl , Aeibenkauzezi . Tae all . » märe z» — dumm
und z» dimiul soiilc » » « daher an .b da - Au .uiuemcnltkoiizerl endlich
seit. ' sagt » wii doch cinsach: » ouzett .' ode auch >e Iiachdeiu Wiiiier
oder somuleitonzeilk — der und de . Pe . eu>>gunu . raß man darau,
abomn .-reu , d . l-, daß man eine» s. slen Platz daiii . mitte » , daß mau
Dauer oder,geil oder Tuuc » dt.ii >eu dafür bade» tan » , Sa» wissen die
mein » wohl schon reu selbst , und die wcuiaiu . die eo nicht wissen, er»
sahreu e« aus de » «Prei ' en der PlSbc " , die doch sie !S angegeben sind

- » nd >>» Theater sollie ma» die schivecsSIiige» Abonncmenierorstellungen
und Borsiellungen anßer Abonnement ode. bei a»sgeuodcn» n Abonnemeni

da- » bonnea .ent «uiponäu sind n ie ,a wohl glii.tlich überall lo«
in Vorstellniigen » nd sond .-rvozstcUnugeil ucttrandcln oder , wenn

man'- für nc>i !g b,>» . in ordentlicheund auüttoidcutlsch. Borüellungen
Aber dar erste genüg! wttkllch . weil zumeist eine ..Aejhe" und eine
. .A . " oab . i ucri.

Gerau.worrNch khefretakieor » iltetoi » an vulck . Ue-Inur »er GaiUil . de»
Ge»il.elo»« und « «rwgan -u vr . « iqard Hamei, er , rla :e„ h Repla « ,
GaraMlMarUtch >», trn Intewienie l r >>. reu « und Verl «, M,

N. Lchar ». kla-Mch in c .deutur,.

Mtterungsöeoöachtungen in Aldenburg
vo» A . Schulz, Hos Tbiikci

! : .urma -
' Lusitenmeratur

Monat
" '»>« ^

mm - ..»„a, naä. ie

-23 . 2lvril 7 Uhr nm. — IÄ,S : 73 .b 23 . Ar ml - 17. 7 ^
2t . April allbrIN ». 8,s 773. 21 . April

äin ^ vereii » .

Dienstag » 6en 30 . ^ pril lyl2»

nbsocl- 7 fZstr,

0»8 verloreoe psrsilies.
t- r-Mptlovit-cke OielilnuF von A4I. 8osst,

Dirigent : Herr Xonrertiuoiiter Xnffsrslst
Orostseter : Oie veratiirlctv üi-oisstsrrogl . tkofltdpdlld.

801 isten:
Soprvn : Oie Lxl . ZVürttomderFinoste svirmwein-inzoriv

? r»u fi-»vsm »-8t 'ugslm »nn-8tl >tt §nrh.
^ .K : kräulein Ist «r«,s funli -Lsrlm
ggritoo : Herr Sruno 8st -0M2nn-l5re » c!eir
Lnsü : Herr vr . ffopf-Lsrlln.
Hurmoainm : Herr I' rotoikor Xufilmsnn
1. Harke : Herr f. Sttidt '- Lni » reu
2 . Harke . Her , Lcstrodcksr-Krsiuen.

6en 2V . IVtL , - beock , 7 I^ ar
iw Orosssterroblioirsn Urostei .

K»dddnvsrlt » uk io (1er Vorsts ))« ries kstestern.

Xinxsuz liooostrsase:

für 6i« 8 »uptprods: > sowie sksucl«
6eo 29 . ^ xri ), von 12— 1 I_IKl . I

« von s, l ^ I nr
fifh <>»» Konr«et:

VI»N»1»g , äev 3V . Xpril , vou 12— 1 1 Irr,
> rin

pi-sir « : Probe Xonrorl
I» e «Gpitr, I tisox . . . 2 .00 400
ksrlcstt , laoxeogitr u . ^littslzilatr

II . Rsox . . . . . . 1 .80 .«» 3 .50 . äs
ksrterre . . . 100 2 00 >«
^ wpstitstester HI - liaok« - - 0 .50 1 00

0 .80

XsrtsovorkditiUuvzen stönven »u Zer ^ k«ste
st»,, « ^«maostt "p. rrssv
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lieukeileo kilr «len 8on >mer
Vvile -kaletots
I ^üII - kaletotr
^ 6et - Lortumen
deinen - Lortumen

tu

seidenen ksletots
? üll - kicku;
Istket -Zacken
l-eioev -ksletotr

Ztsud -klSatela.
^ uossrorZeotlicti roiolie un >I xesckwaolevolls ^ uswasil . — 8tIIlA » tV I *I7S1 » V.

5
. lisklo

,
Hoü.

kkNriMklier Ixrlnji
von k' rAu I^tvvrt üb^r

NIM Üi ssm'
r>n der Uanä von L- lodl-

dtlüsrr » ünüpt » in

Montag , l! vn 29 . Aps - il,
» dsr »6s S vkir -,

io 6er 21 ul » ckes S « u »1u » r»
statt.

Eintritt kür Schüler SO
kür Erwachsene 1

Aluminimlack
für

^ Ofenrohre u . Heizkörvev,

RohrlitßchtlM.
z» ,n Au ' sri ' chcn

von Aohrstnhlen,
« in - siehlt

kr.
La»geslr. s«, b. ffalhaur.

Rahaltinarken.

8er Rundüllg
den der Magenbitter

Idiome
feit mehr als vierzig Jabrcn durä)
Deutschland genommen und der stets
wachsendeUmsatz beweisenzurGcniige,
daß der Lestomac durch seine
magcnstärkende und appetitanregende
Wirkung zu einem wahren Lolks
getränk geworden ist

Mit Ncüit sagt der König! . Professor
M . F. in P . über den Lestomac:

. Alle Gegner wird er schlagen,
sobald die gesunde Wirkung des
Lestomac dem Publikum ge
nugeud bekannt ist . "

Lestomac ist in allen Wirtschaften
zu habe» , wo nicht, weisen -Lic bitte
ans die Frage nachLestomac jeden
andern Billern zurück

Vertretung u . -Lager:
^fok . XVollis,

lVsoKl,iIfS8lUNll6N
für Vorschuler gesucht Offerten
mit Preis unter V . 566 an die
Filiale , Langestroße 20 ._

Dir erkannte Person , welche
Lonnabendnacht 3 Utzr bei
Slallina » Wirtschaft in der
Donnerschwrerftratze irrtümlich
ein Rad an sich genommen, wird
gebeten, daoselde dort binnen
.! lagen wieder abzugeden.

Die beide » erkannten Damen,
welche am Sonnabend

638 goläsne
Ksllenafmbanö

abgaben u . dasselbe am Mon¬
tagabend wieder abbolten, wer¬
ben gebeten, es dort wieder ab
zugeden.

Lten « >revh »»ad«»d ! Bit « so-
fort Llachnchti Eintracht . E.

Schularbeiten «»am . Franz . u.
Engl . ) w. ig . Mädch. zu beauss.O u . S . S2< an d . E . d . Bl.

Archtio' t enivtt« lt ^ ch Ins
Ansertigr»» t vo» E «ttvürlo» ,
KastenanschlSgen , Beeeck nun»
ge « ir . O "er «n un er 8. <07 an
die Erped . d . Bl.

Empfehle mich zum Schnei-
der« , in n . außer dem »pause.

Haarencschstraßc ,53.
S » kn - ^ i-rt 1Vc»15r»u » ,8t » u » ti -n »» v S , S - S lllti-

4«
» »

keLelttlud

Vnter uns
Nadorst.

Sonntag , den 23. April d. I « . :

SsIL
tm t ereinSlokal I . Rath ! en

( Sanc -rn Slie-el.
Anfan , 7 Ui,r.

Et laden freniidlickst e,n
T. B. r . Raitzsen

Arikgktllkltiü
eit !,.

Zur Teilnahme an der 25jäbr.
Jubiläumsfeier d . Petersfehn :r!
kriegervcrcinr versammeln sich!
die Mitglieder am Sonmaa,!
den 2S. d . Mrs . , nachmittags
2 ' ^ Ubr, im Vereinslokal. Wa
gen sieben zur Verfügung. Um
zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

WcilschMk,
Küchentischc , Stühle usw . billig
zu Veit . Wilbelmstraßc 5.

Solas,
Vcrtikows, Sosatiscke . Spiegel,
Nohrftüble usw. billig ;u verk.

Wilbelinstraste 5.

Wttschrllllke,
Wäscheschränke , Ztubcniische,
Sosatischc usw . billig zu verk.

Wilhelms,raste5.

GilljtisskS Angebot.
Modern«, bochelegawe , echt

eichen . Wohn » . Etz Zimmer-
Einrichtung, best, au« : t groß.
Büfett m . reicher Verglasung, i
Tisch , 6 Ledcrstühlrn, l Anrichte¬
tisch , 1 eleg . Sosa, ; » s. s. tOO . «
zu verk Willielmstraste

Lfternburg . Billig zu verk
«in neues Fahrrad , „ och nicht
aekahren. Näheres bei

Robert « runken.

k8 Kt Keine Illusion
»onckern rvissensclialtliest anerleonnte Datsecste , 6 »ss
6er Kaste» berufen ist . eine bescmckeie Koste iw Vstirt-
»cffastrleben -rines Volstes ru sp:> !en . Er desitrt olle
kestonü'.eile , >Iie r» r Ernährung 6es mcnscblicsten
Körpers nöt!^ s : i-6, wie Eiveiss , Eett, Kobtebxöroteunü bimer.-Isol . e . Xa '-no dilüet 6 »ke> lrisekes klut,
slörlit .Un - lela , t-'erven un6 ( lcliirn voll scstrstt so
Qesunöbeii, srcstsebe 2i7rvr rn6 Vi6e »s !an2sllr,st.

Keiciistog vnl !tun6esrrt erli - intte» 6 'e liervor-
rgxen6en Ei^rn«t.iu,ste » c«- s K-il-aor so .- sie Vostl»-
ernsstrung uns V^linigemuxtbeit6 »6 »r>!, s .i , 6ass sie
6urck tletiidsenunx -t- s 6 -eect wertvolle
diLstningsw .ittrl dreitrien dcüicbtea 6er Vvst.es ru-
xiinxlick oiaciilen.

Xotzo« b«i»»stet nie sonn voll « » , ielseste » iteom»
unä stet» gloivkinosslgin l- osvkmsek , wenn » e
äurok luktäiobt « Voepooliung gegen tremäen Ko-
eook geovkiitrt iot . b>o » tzzof» hoher iioleoo
» tot » !» Vrigio »li>»vlltiog.

8toII« si-eIc Lolli-iisksl)

krOkkstttil. !hkliter.
Mittwoch, 2l . April

«Volksvorstcllung. -Autzcr Ab . zubedeutend herabgesetzt . Preisen.
sZreiplätze dab. leine Etülligkcit :

„Ein Lomniernachlslraum ".Komödie in 3 Akt . v . Lvakeipi.-
are . Musik von i> . Mendels¬
sohn Banboldi . Ans. 7 >- Uür.

Donnerstag , 2ö . April
( 100 Vorstcll. sm Avonneincnt:

„Nelle Biederlcute !"
Anfang 7 > - Ubr.

Sonnabend . 27. Avril
tVoltsvornrlluug . Auster Abon
ncmcnr z» bedciilenv Ncrabge

j setzten Preisen . Sämtliche ldrei
Plätze bade» keine dülliglciti:

„Doktor Klaus " .
Lustspiel in 5 Akten von A.

L'Arronqe.
Kassenössnung 7 , Ansg. 7 ^ ,' Ubr.

Sonntag . W . April
«Auster Abonnement zu ennä
stiglcn Preisen . Letzte Varstel

iung in dieser Spielzeit »:
„ ssrühlingsluft " .

Operette in 3 Ak». n . Z . Strauß
Rcitcrcr . Llnsang 7 Uhr.

Ende der Spielzeit

KttmerLtlliit -ürellttr
Donnerstag . 25. April , abends

7 Uhr : „ Zaust" <1 . Teil,.
Zrcitag . 20. April , abends 7 ' -

Udr : . Ter Widerspenstigen
Zähmung " .

Sonnabend , 27. April , abends
7 ' . Uhr : . Undine" .

Sonnlag . 2d . Llpril. nachm.
2 ' - Uhr : Vorstellung für den
tltoerhcbund. Abends Uhr:
. Tic Züdin " .

Reiche glückliche Hcirai
(ohne Heiratsvernilittcr ),

kostenlose Auskunft u Prospekt
überallhin. . Globus "

, Berlin.
_ Polsdamcrstraße Ns

vr . meä . Uakermann,
diockomiscke un6 domöopatdiocke I «d» »4 >»»4

innerer unä öutzerer Kronkkoiten.
SpSLL » 1dvI » » i» «LlT » r » s

von Isronlldoi »« » ckor lein « nach 6er Comproooionl»
mordocke noch vr . dr »»»->« elio.

Oläendurg , korevztrasse lb.
Lprechstunüen von 9— 12 un6 3—b.
Sonntag » nur in 6rinxenäen kosten.

Lchmchlichtll ll . bliltamr»
Kindern gebe man Dr . Lchesser'
Lecilbin Eiseniinktur . Von ärztl.
Autoritäten als ein wirksame«
und zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel empfohlen.

ViktorioDrogerie,
tzeiltgengelststrasteNr . -l^

Lu ! eri^ Ki»derw «s»» , u ver-
Äortrudonstr. 1811.

Grr. seit. Heck.
» Psd . tür » M «.

öod. Srewor.
Zuwege . Zu verk Sir- und

VkI««,I>art »N»Iu ( . unter,.
J,tz » Hetz «« » «.

Kaufmann, cv . . :t0 Zahrc , mit
auigehendem Geschäft in leb¬
haftem Orte, sucht die Bekannt
schaft einer Dame in ungefähr
gleichem Älter, möglichst vom
Lande, zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. Diskre¬
tion Ehrensache. Off . erbitte u.
S . <66 an die Expcd. d . Bl.

kankbvamtvn,
Bremer , vermögend, iucht mit
lunqer Dame >n Briesweckpel
zu treten.

Offerten sub H . SSS kauvl-
posllagernd Brenren erbeten.

fsmilien ^ -tclwicklen.

Verl,bun, » Anzeigen.
L»o» Lvvlg

Heioneli SedfellL.
Verlobte.

Edewecht. Klei, Lchorrel
April lvl ».

tüeburt» Anzeige».
Ter glücklichen Eeburl « i» e«

gesunden Tiichterchens
«rlreule » sich

Puhimau « >i»d
_ ge b . Ac dtrriNEier._Lüerte , den 22 Llvril

^ lSl ».Uns wurde heute der
2 . ^uoge gebokeo.
Lehrer H . We« dt und Zrau,

Mwna , gcb . LlddtckS.
Durch d̂i« glückliche Eeburi

eine»
: : 5odne§ : :

wurden l:«cherircui
W . Tnasrn und Frau,

ged . Pleiiskc.
Olv» » vurg , den 22 . April IUI2.

Todes Anzeigen.

Zwtscheuahu , 21 . April
1912. p' eule verschied » ach
kurzer Krankben iin Aller
von 32 Jabren meine ge-
l edle Frau
Lgne § sth . rhiileils.
n >» stille -rcilnaiime büket

auch im Aa » e,i der Himer
bl ebenen

Hugo Aliugrnberg.
Tie Beerdig: n i findet an,

Donnerstag , de» 25. April,
nachm. < Uhr, vom Traue -
I a so aus stau.

kuerften , d,23. April I9lj.
>2eme » i chtiei » ach langer
üranth .nl » wer kleiner Tom,
und ru er

Uritürilii Vilhklm
li» ar n 2U :« r psii - Btoii.

Tire b . mgen leibe .rnbl
zur 2lnre ge

Zoh Veoeck« u. Tam lie.
Beerdigung » „ del ain

Sonnabend , den 27. d . M,
rornr . nur x , Upr, von,
Trauerh u e . Btri perilr . I l,
aus au > he . Eversten
Kirchhof statt.

Stai Awage.
HeiSstamperjelVr, den

22. April . 912 . >-'>es1e,n
abend ciili . li« an ' i und
ruhig in 57 . Lebens ayre
mein lieber 'Tstann mcmcr
- inder neworgender 2-aier,
de - Lanan - ann

Kiedrich örhreus.
In iie er Trauer:

Marie Bebrrn » geb Garrels
nebst ? >» er» .

Tie Beerdigung smdet an,
Sonnabend , den 27 . d . 2' !.,
» achnnttaaS r x , n » s dem
Kircheo-czuiefelstcde flat :.

M « ardrwisch . 1912 April 2!
D Heu e morgen 2 Ubr em
I schlief ann nach la ige » .
A in li groncr Geduld er-

irageneii r eideu unicr
innlangeiiechic : , Hoffnung»
voller o n und 'Bruder,

der Lehrer
Kar - I Hsgeisf

in seinem 26. Lebensjahre.
7 » tii <er Trauer:

Hauotlehier Hegeler
und Janüiie.

Tie Beerdigung sinbei
statt am Sonnabend , den
27 . Api .il , nachm. 5 Ubr,
aus dein neuen Friedhof in
Ganderkee« die Trauer¬
feier um 1 Uhr im Trauer-
Hause.

Nach länaere », Lethen«»,,
schlief hem« morgen (ansrund ruhig „ „ sei , ,„ b,
Schwester , Vchwägeri« ,Tam « und Großtante
Frau Meta Frgkt

geb Cramer
im 62 . Lebens,ahr «. B«.
trauert von ihren An-
gehörigen.
Leer, den 23. April 1sl2.

Beerdigung : Freitag mors,
v Uhr vom . Ammerländi-
schei » Hof " aus.

Danksagungen.
Nettzen bei Hahn. Für di,

vielen Beweise herzlicher Teil,
nadmc bei dem schweren Per-
lüste meine« lieben Manne« sag,
ich allen lieben Nachbarn,
Freunden und Bekannten, und
allen, die seinen Sarg so reichmit Kränze» schmückten , meinen
tiefempfundenen Dank

Frau Etzriftine Marten»
und Angehörige

Nruenkruge. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schwere » Verlust un
serer lieben Mutter lagen wir
hxrmit allen, die ihren Sarg
so rrich mit Kränzen schmückten,
jbr da « letzte Geleil zur Ruhe¬
stätte gaben, sowie Herrn Pa
Oor Ramrauer für die trost-
ieichcn Worte am Sarg « und
am Grab « unseren

tiklgrMltru Dank.
Diedrich Rotzde u. Frau.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Tode un
serer lieben Mutter sagen wir
unseren

jiiingfkkn Sank.
Frau L. Reubert Wwe.

und Angehörige.

Für die srdl. Beweise berzl.
Teilnahme beim Hinscheidcn
unseres kleinen Sobnes sprechen
wir allen aus diesem Wege un¬
sere » innigsten Tank aut.
Donnerschwee, d . 22 . April 1912.

P . Delang u. Frau.

Für die schönen Gescheute und
die vielen Ehrungen , womit
wir anlästlich unserer Silber¬
hochzeit überrascht und erfreut
wurden , gestatten wir uns aus
diese », Wege unseren herzlichen
Tank auszusvrechcn.

Ladcmeistcr H . Edel u Frau.

Statt jede« besonderen Me du»» » den Bre « «»tzte„
u»d 8 «tza»»trn zur Nachricht.

Heute mittag E < Uhr entschlief sanft an Altere¬
ichwach « „ iiser lieber guter Late», Schwieger-, Groß-
und Urgroßvater

V^LLKelm Karn»
im 88. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
L. Säumrnicht >» -d Fra » , Helene geb . Harm » ,Bern « (OstsrieslT
M «eggrele Janßs « geb . Harm « , Anrath.

nebst Angehörigen,
ie Beerdigung sinket am Freitag , den 26. April,

mitta » 11' / , Uhr, vom Baffphak Oldenburg au« auf
dem S Gcrirudenlirchhof statt

LLeucre Fainilien Nachrichten
Geboren ( Jobni : Hermann

Sander , Westerstede . H . Dirks,
Sillenstede. Heinrich Jausten,
Grostfcddcrwardcn. H. Wree
den . Heering. Hauptlehrer Bel
kcr, Borssuni. — ( Tochter) : Ka-
pitänlcuMant Eonrad , Wil-
lielmsdaven. H . Meyer, Wil-
hclinshavcn . Fechtmeister Rie-
ael, Wilhelmshaven . Fr . Bruns,
Vcckna. Fakobns Butz. Hoosiicl.
I . rer Kaseborg. Heisseld« . H.
Hennings , Bullcrborg.

Verlobt : Johanna Lüdeke-
Dalinghaus . Dalinghausen, mit
Fra » ; Kraimcr , Damme. Ade¬
line Wittenberg . Klein Köhren,
mit Heinrich Lehmkuhl. Sim¬
merhausen. M ' ta Heinemann
mit Heinrich Schröder, Klein-
Ippener . Trientje Paß mit
Thomas Dallinaa , Emden.

Verheiratet : Iakobns Mcver
mit Ockje Böden , Filsum . Ernst
Höpke mit Catharina Riemann,
Öldersum.
Gestarvrn : Instne Marie Mar¬

garetha Dettiners , Willsclms-
baven, 13>^ I . Rud . Schmidt,
Wilhelmshaven , S5 I . Bäcker¬
meister Peter Müller, Vechta,
57 I . Marie Kleiner, Hude, 37
I . Wwe. Katharine Gerkc geb.
Wittenberg, Adelheidr, 69 I.
Wilhelm Htllers , Jever , 75 I.
Rentner Oltmann Feeten Olt¬
manns , Minsen, 85 I . Witwe
Anna Latharina Pargmann

cb . Duhm , Kötermoor, 79 I-
irnst Ipeetzen , Astede , 8 W

Sohn : Aug. Lemke , Obenstrohe,
Ittt/r Mt . Gerhardine Ulrike
Waalkes, Emden , 10 Ml . Mar¬
garetha von der Wvk , Emde».
1l I - Zuliane Johanne Jan
ßen, Leer . 1 » i I . Franzina
Albert» geb . Groen , Leer , 70 I.
Wwe. Lina Zopfs geb . Kneif-
mann , Leer , 96 I . Johann«
Rnkea Metzer, Loga. 23 I.

Es ist so sch «» gewesen , es
tzLtt' n . besser können sein dock
hat b . End' mir nicht gefallen,
nein. Mein Herz sprach ander«.
Lu weißt » , Haft drinnen sa s«
»,1 « «lese«. R, Remaft.



I . Beilage
zu M der ..Nachrichtenfür Stadt und Land

'- von Mittwoch . 24 '
Avril 1S12.

veutscdei ' iretehstag.
4t Litzrutg vom Itenstag , de» Lj Apnl

4m Bunvesraisttschc : Rcichslanzl , Tr . v Brihinann
hollweg, Tr . Tekbruck , v Herrinnen , v Tirpin , Mibn

Priftidcm Tr Kaeiiwi erossnci d>. Sitzung uni 1 Uhr
>z Minuten.

Tie erste Lesung »er Wehrnorlagen
Ava Edler Herr , » Pnttiu kons Wir müssen

im« doruocr klar sein. das, unsere Wehrmacht in, lcvicn
i' Ndc dock an « polnischen Rücksichten geschaftcn worden ist
und au« polittschen Rucks,chien ans ihrer Hohe erhalten
werden »ins; Wc» „ >v,r ruck , iin nessien F,,cdrii leben,
j, »iiricil wir dock » ich, im Unkiarcn darüber sein, vastEhnubiuismus und Vollssteonrungr»
m andere» Länder « iZurm bei den Sozialdemokraten : Bei
uns ! » Plötzlich Erplostone » verursach, » kvimeii Bei der
,,totkc lieg, ioic bei der Heeresvorlaa -- die Mebrsordernng
darin bearundei . da, ; sich die Roiwenrigkell einer ander
weilen Organisaiivn herausgestcUi da «. Wir werden sowohl
die Heeres wie die Matiiievottagc m der Noinmission
prüft » . aber ans alle Fälle da« bewilltgcn , was uns not
wendig erscheint. nm vollkommen schlagfertig zu sein . Auch
wir sind überzeug, . das, da« Schwergewicht unserer Rüftnn
gen aus dein Landhccrc bcrnhi . T,e letzte und wichtigste
(ftnscheidnng durjle aus de,» Schlackiseldc crsolgrn und
nichi von der Flotte . iScnr richtig ! recht « . , Mil Freude
baden wir begrustt. bas;

die Löhnung der Mannsihonen' IHM weiden »oll . und auch wir sind oer Lnsichl , daß
e» wnn >c!! .' » « aen in . sic jo früh wie inöglsch einrrelen
.u las »en , Tie .Konen rur die Vortagen solle» au « bereit
iichenden Muieln und zun, Teil au » neuen Steuern t»e-
anrren werden Wir »reinen , dar , wir auf den Fineuiz-
zrundlagen von I ! i >!t lierbleilien sollen An sich sind die
Grundlage» oer "Tcnkschrift solide . Mi Besrirdiming erMi uii - . dar, im Jahre II i sie Zuclersrrucr herabgesetzt
weid - n soll , . in prüfen in nur , ob nichl die angegebenen- ummen zu opiiinislisch geimlic » lind : «k« nius; damit ge-rechnet iveldcn, dan da« Jahr l ! »Il einen beiond,, « gun
iligen liebe, »chus; gelieftt , Hai . Vorld-balllich der Prü
jung in der Kommission sind wir der An -ichl . das: die
Teaungc-unicrlagcn vorsichtig bewcsseii sind Ich kann
nichr verli .- lileii . das, wir gegen die neue Belastung de»
Brcniiereigen>elbk « schwele sacl' liche Bedenken he,, ' n . Wir
lauen geglaubt, da», die Breiinereien . nachdem sie I . ll »:»mit erheblichen neuen Sicuerlasten beschwert waren , für
längere :jcu nicht beunruhigt würden . Gleichwohl »oerde»vir der Negierung ani dem We,e solgen und versuchen, die

Lienergesengediing für die Brennereien
n c »ne Form zu bringen , m der die von vielen geschmähteand von wenigen verstanvcnc Liebesgabe beseitigt iverdcn

i» ll Ich bosje . Vax die Sieucr so gcsatzi ivird , datz die Pren

SkokherrogliÄes rkeatrr.
„ « et» Biederlriue !"

Somodlc in 1 Aufzügen von Barri >-rc und Eapendu.
Ueberseviund für die deutsche Bühne bearbeitet

von S von Radctzkv
Ter Schluß der Spiclzeii km nn« noch eine angenehme

itederraichnng gebracht. Herr v . Radetzkv ist al« Ucdcrsctzer
und Bearbeiter sranzösischcr Komödien schon bekannt ; vor
ciner Neide von Jahren ging von wm eine glückliche Ueber
nagung de» reizenden Pallleronsck>en Lustspiel« . Tic Well,
m der man sich langiveitt " mii schönem Erfolge über die
Bühne Wir haben nn « oft gewunden , weshalb es nicht ge
kegeniüch wieder einmal cinstudien wnrde . Nm io crsrcu
!>cher ist es . daß Herr v Navetzkv uns einen neuen Beweis
»einer Geschicklichkeit nicht vorenrhält . Tic Harri, >rescben
- tückc sind aus der französischen Bühne heutzutage so gut wie
vergessen Und doch erzielte er . der gclegerulich auch Lardous
Miarbeirer war , seinerzeit mit dem als ttzegenstücl zur rio
kneliendamc von Tumas gevachten . seilws «s »' n »i>eb>r<^ gro
?en und anhaltenden Beifall , « ich« so beliebt waren die
.k'um horwkoinr »»-»"

, die bis ins Jahr 125 «, zuruckdattcrcn
und die nun in Oldenburg ihre sicherlich von ihnen selber un
»ahme und unerwarlcic . fröhliche Urständ ' erleben

*
Ter Titel tiemolinruinos " läßt sich im Tculjchen

»luvr ganz schlagend wicdcrgebcn Ter französische Amor
belketi in »einer bürgerlichen Uomüdic die in der (Gesell
»chast vcrvrcilclc Charaklerloligkeil . deren Evangelium der
nicksianslosc Egoismno ist . der um »es Geldes und des
ügenen Wohllebens willen vor keinem Wortbrncbc , keiner
oimertist und « icdrigkeil zurüctschrecki . die« alles aber unter
»ei Maske der Zrcundschast , des ehelichen Glücke« , der
Lliernliebc . der WoniiängkeU , kurz uwer der Maske biedcr-
«ännijchcn Wesens zu verbergen trachtcl . Man könnte
diese krassen Egoisten und Heuchler scheinheilige nennen,
wem, das Kon nicht einen religiösen Beigeschmack hätte
und auch den Tim , zum Teil verfehlte Tenn Schein,
heilige suchen >,»ter allen Umständen ihre Heuchelei zu
»erbergen , während die Selbstsucht sich zwar am liehften« den Schleier der Uncigennüvigleit hüllt , sich aber unter
Umständen garnicht gcnieri . mit alle' .Srcchbeit in ihrer
ganzen Grütze hcrvorzulreien und ganz offen jede edlere
Aesüwung zn verleugnen . In diesem Ialle patzt das
deutsche Kon . Gemütsmenschen "

; cs kennzeichnet die Ab-
wesemici » aller Gemiirsregungen . jcd . e sairen gesellschaftlichcn und geschäftlichenEmpfinden « und aller Biederkeit.

Ein? beachtenswerte Teutnng des Ausdrucks „bieder"
» nb« ich gerade in einem soeben erschienenen sehr lustigenummi„ jsch<>n Buche „ Herrn Trösike ;- Iungscrnrels « . c>de
lenere Biedern,rnnsniär "

. von Asra Binchardt -Airnttein
l ^crliH Curl Ham . l -Bc » linl . Ta heitzl e « in del » ,

'ededes Bürgermeisters der Biedcrmannsstadt Ztaulshagen:
^
Meine Ireundc , die erregte Gegenwart , im Rausch des

berechtigten - lolzcs ans ihr « gronen Errun ^enschasien undL der Uuiajt gnp hleberhasl . mit der sic alle Kraue an-

ncrelen al « landwirischasilichc « ebengeivcröe levenssahig erHallen werden Tic Sozialdemokraic » beirachic» die Borläge» nichi vom nationale » , denijchen Standpunki au» , Iondern vom miernaiionalen Siandpiinti >Sekt richtig! reäns »Sie , ; u den So . ialdeinolraicn , ivarcn die Ersten , die imErnstfall der Negierung die Schuld zuichiebc » wurde » Siebabe» » ich, de » deutsch,,, , N.-is, ' , .chirnse. Unruhe , Siehaben » eis unsere Alebrniach, z» schwachen versuch, dadurch,datz - >c sieis de » aiitinnlitaristischrn . iniernanonalc » Geis, prediglcn ! lIniusc von den - o,ialdcniokraic,i , >?<i »<j ! , Ticselben Offiziere , die t -iug gekochten haben , kaben
die ^ reiheiisknege mitgesochlrnund alles wiedrr gu , gemach,. Unsere Junker lrclcn süreine starke Kebrmach , ein . weil sic ibr Blui für das Halerland einzuscycn bereu sind . , iurus von den Sozialdemotraten Um was zu verdienen Große Unruhe rechts.Nus rechts ^ Hs» , ! Bräsideni .Vaentpk rügt den PfuirufsUrieg . werden nur noch ansgcfochlen wegen Eristcnzsragender « Mionen Tcshalb utüslen wir uns gewappnet halte » .Ein starkes Heer ist der beste Hori füc unser Kirischailsleben . «Bravo ! rcchi » . . Wir werden inchl vor Steuern

zurückscheiien . die unser Vermöge » » essen »Sehr richtig ! )Wir .ioffcn . Satz wir einmütig die Verlage » verabschiedenwerde » , damit der Eindruck im Auslände ein nachhaltigerist iüebhasler Beifall rcchis.s
Abg . Baffern,ann lnailib . ) : Wir werden das « vl

wendige iür die Kcdnnach , Veivilligen Tic Wehr
Vorlagen bitte ich an die Budperkommissioir zuverweise » , die Teckungsvorlagen an eine Kommission vonW Mi,gliedern « nr so wird es möglich sei » , die
Vorlagen noch vor Psingstcn zu erledigen Ter « cichska » ;lcr beschwor die Mehrheit , ja » icku die

Erbschaftssteuer in dreicm Ltavium
bei Verhandlungen hervor, »holen , die den Frieden in den
bürgerlichen Parteien qrsäbrden würde Weshalb Wendel sichder « entrskanzler >nckn an die rcchic Seiic des Hauies muder Mahnung , vic Stellung zu andern !' ( Z; cb1iasics Sehr
gui ! links . » Im Icnrrum ist inii Herrn v . HcrUing, dem
Schöpser de« parlameniarifchc » Stiftern« in Bavern »lachenim Icnirum . Henerkeii links >, die Erbschaiissiencr verichwu»dcn Ter vorige Ncichsschaysekreiär ist gegangen , weil er
mit der ,̂ orr» der Teckung nicht einvcriiandcn war : er bat
in der . Ternsche » Nevuc" dargelegi . datz eine Bcsiystencran die « eihe bänc kommen ninstcn. eben die Erbansallsteuer.
Tiefe Anifassung de « Herrn Keimntb dccki sich mit der eines
grotzcn Teiles vicie« Haute « , und wir begrützcn e « . datz auch
der jepigc Slaaissekreiär de « « cich« i

'chavc »nis aus dem Boden
der Erbansallsteuer stebi . Bei dcn in der Vorlage vorgesehe
ne» Iordernngcn wird cs nichi vlcibcn . überall baden wir
aus dcn Aussübrungen der « egicrungsvenretcr . besonders
des Herrn v . Tirpiß . konimcndc neue Iordcrnngcn heraus
hören können. Ken » inan die Ucberschusic des Etats bis

spannen und eimeven mutz , kommt leichk in Eiesahr , die
Tcruenvevte und Grundwurzeln .zu übersehen und gar zu
unterschäneii . die allein ein gesundes , Inrrmonisihes E),-
deitzcn im Volks - und Menschenleben schassen . „ Bieder"
- ein echt deutsche« Won . nur deutsch, weil anderen Ra¬
tionen in ihrer Eigenart sein Sondern » » nicht voll ver¬
traut wird >— das Won . das eine spielerisclze Mvde-
lauit -c lzalb spornsch als wirksamen Eiegensay zu dem
glincrirden Wesen und Wirbel der Icil in äutzere» normen
neu belebt lx>t . dies Won deckt als ein ^auimclbegnff
Eigenschaften , die unsere« Volkes bene» innen :» Besitz
ausinachen . unseren Ra l i o » a lsch a y : Ilcib und
Redlichketl , Osfenherl und Treue , Schlicht¬
heit . P slichtgefühl , Herzcnsgütc. Als beschei¬
dene Hülle , manchmal mit kleinen Auswüchsen , umschlicht
es jene köstlichen Edelsteine .

"

Bei der niodisck >en Vorliebe für die Biedermannszcit
darf ma» cs also als glücklichen Griff bezeichnen, datz jenes
ältere Huslfpicl uns wieder in so flüssiger llebertragung
und Verdeutschung zugänglich gemacht wird , wenn es auch
in seinen Personen an « gerade dcn Ma ngcl an echtem
Biedersinn vor Augen hält , allerdings im wirksamen lllegcn-
satz zu wirklicher Hcrzenigüle und moralisch adeliger »iie
siiinuiig . Wort und Begriff „bieder " haben von ihrer ur¬
sprünglichen moralisch vollwichtigen Bedeutung viele» ein-
gcbützr, ja . ne haben eine leichte - chatkierimg von Einfalt
und van ausschließlichem bcschränkl Bülizerlichen erhalten:
sie sind , Wie inan '

chc edle Worte , in ihrem Wert Msunkrn. In¬
sofern nähert sich die jetzige Bedeutung dem französischen
Sinne des kxrnkomme beträchtlich. Aber ferngebildtte
künstlerische Naturen , wie die beiden jungen Maler in
unserem Lustspiel , die gegenüber den eigentlich bürgerlichen
Elementen in engerer loziaker und moralischer Bedeutung
die Träger einer Ivahrkmst noblen Tenkungsart sind , wirb
ma » nichl als Biedermänner oder biedere Scalen bezeichnen
mögen. Und doch sind sie es in dem angcfüdricn altdeutschen
Voilsinne des Wortes . Aus allen diesen Bet rachtun « » er¬
gibt sich die Schwierigkeit der richtigen deutschen Wieder¬
gabe de» französischen Titel ».

Es ist nicht gut möglich und auch nicht ratsam,
den Inhalt des Lustspiels ausführlicher hier wiederzu-
gebrn Er dürfte in breiterer Zergliederung leicht
trocken unv türftig scheinen den» de Haupireiz liegt in
der cchl französischen Technik, in dcn komischen Situationen
und Gruppierungen , i» den, heiteren und slüchiigen Hin
und Hcrwerfen der komischen Idee , die sich in beständigem
Wechsel und in immer anders schattierten Wiederholungen
erschöpft Ties ist in so ausgcdehmem Matze der Fall , datz
noch weitere Kürzungen im zweiten und dritten Akte an
gebracht wären . Selbst die lobenswerte Schnelligkeit im
Gespräche, welche nufere Tarstcllcr caiwickclicn. und die
der behenden Leichtigkeit per srn» ; ök >ichen Planderci reckt
nahe kam . schützte nichl ganz vor leis - r Abspannung und
Ermüruirg . Das cinsachc Motiv der Fabel wirkt in den
allzu ähnlichen Variationen doch schlietzlicki einförmig,
wenigstens im Teutschcn »nt bei den ;>m> Teil recht ver

zum letzic » Tropft » anspretzi . was soll dann mit den Dm-gen geschehen , vic ,», Lauft dei Fakre »och in Aussicht gsnouimcn ivarcn Manckc
Wünschr aus Beftilignng vers « ,ebener rieuern,»tauche B . «oidungswüiiiche 1, 111, ,«» da unberückiichligt bistbcn Tann bekommt man ein trübselige « Bild von derZukunft . Ter Reichskanzlei Hai be . üglick der Aushebungder Liebesgabe an die Linke appelliert : sie Härle immerderen Aushebung gefordert , jetzi solle sie sie annehmenLv einsach lieg , die Sache "enn doch nicht Ter 2lbgeordnete Tr Lpahn hat un « alierdin ^ auseiiiande >--e,eytdatz durch die Aufhebung der Liebesgabe das «ll7w rbrnicht leikwn und keine Abwälzung ans den Konsum rrsolgen wirb . T .' m Sachberstäiidigkn erscheinen diese Auslül .tungc'n recht zwenrlkaft . Ich ininrchre . datz die Aufltzüung des >io „ tl » ge » ks dir Folge haben wird . datz . umdie Summe , die die Siener einbringt . de , Konsum zurückgeht , so dâ . dann neue Slenen , crivrderlich erscheinen

,Wir erkennen an . datz die f'eetesvorlag
unsere Lchlagierrigkeit erhöhen

soll . Tann , ist die Heeresverwaltung ans dem richtigenWege. Tic was,ei,fähigen Mannschaften werden bei uns» ich, so hcrangczogen . wie ,n Fraickieich x»j illll, Mann
Etsatzrescrvisic » ivcrden bei un« nichi mii der Waffe ausgebildel , für sic sollten zur ErftlcNieinna der Reservistenund Landwchrlrnie Iahresnbnnarn einarrichici werden'.»Ril ven Asa,chi» e »gkivevrkonipagmcn liolc,, >vir einen vedeutenden Vorsprung der französischen Infanterie ein TicKavallerie wird ihre Kobe Bedeutung behglic» . wenn auch
weniger sür Attacken, als für den Aufklärung » und Ver
schfticrnnasdiensi . Bei der Ariillcrie haben wir ein grotzesMin » « an Pferden . i Höri , bön ! , Zu begrützcn ist auch.
Satz auch >n der Lusrichissadri der französische Vorsprung ei»geholt werden soll , so auch -m Flugweftn . Wir sind stolzauf die Qualität de « deutschen Ossiziertorp « und hoffen
datz e « so bleiben ivird . Bcdeicklich is! da« Mißverständnis
.wischen den Lcbknsbcbürfttiiscn und den vom Staate gewäbrlen Bezüge » Tiefe « bringi cs ntti sich, datz viele
brauchbare Elcincme » ns verloren geben, nm sich ,m Hände'und ur der Industrie das Broi zu suchen

Tir Offiziere der Greiizgiumsonen
sollten nichl ,u lange >11 de » klcinen Orten bclaift » ivcrden.
soll nichl auch der pflichttreueste Offizier erlahmen und die
Mannsck,afi«mi « bilduno darnnier leide» Tie Klagen übei
schlechtes Avanccinem werde» dnrck die vielen neuen Srellen behoben werden . In der vorliegenden Flonerworiag«
lieg, keine aggressive Poluik . lieber unsere Stellung zu
England brauche ich hier nichl näher cliizngedcn. da der eng
lischt Marincminiftcr erklär« Hai . datz Enaland bei seinem
Flonenbau nichi nur aus Tcutscvianv Nückiickn nimmt . Tic
gegen dcn Siamssekrerär v . Tirpitz von manchen Sette» er
hobenen Vorwürfe sind ungcremifrriigi Er Kal einerfeiis

fick, als grotzzügiger Organisator der deuifchcn Flonc gcizeiai

alteien technische » Mitteln des Aufbaues und Spieles.
Tock blcibi immerbin ein beträchtlicher amüsanter Rest
übrig.

»
Tie Handlung ist » och Berlin und Umgebung verlegi,und die Personen tragen volksiümliche deutsche Namen.

Ta ist ver Nenkicr urrv Gutsbesitzer Schulze, von Herrn
Nnhiisch als cchrer Biedermann in einer vorzüglich passenden
Maske und seinem ganzen Wcftn nach höchst erheiternd
charakterisiert Ein Gemütsmensch erster Klasse . Er besitzt
zwei niedlich« Töchter , die gefühlvolle Emma itzrl . Taubers
und die lustige Marie »Frl Tarn ». Tic will er nun
an de » Mann bringen , und seine Sorge ist . sür jede den
reichsten unicr dcn vier Bewerbern zu finden Er gebt dabei
mii der denkbar ergötzlichsten Skrupellosigkeit zu Werke . Bald
erbäli der eine , bald der andere Freier sein Ehrenwort , je
nachdem sich ihre Vermögenslage verbessert oder vcrschlim
mcr> >vas fonwährcnd durch allerlei merkwürdige ver
wandischaftlichc Ereignisse der Fall ist . und cs entsteh,
ein solcher Wirrwarr , datz Schulze mitnmcr sclbs , inchl mehr
weiß , wie er seine Töckicr nun eiqemlich ver oder cmlobi
ha . Natürlich haben die Mädels längst selber gewählt , aber
Maler und Künstler, von denen Papa Schulze nichts wissen
will , bis er in der durchtriebensten Weise überlistet wird . Un,
ihn als Mittelpunkt gruppicri sich eine ganze Galleric von
schclnhciligcn Biedcrleittcn . die sich als seine Freunde aus
spielen. In seiner nackrcn und blinde» Prositt 'nchi mack» er.
wie das bei solchen Naturen Nicki selten voilomntt , die cm
sctzlichsie Tummbcii und wird da« Opfer eines Gauners , der
ihm sein ganzes Vermögen abnimmi . Sofort ziehen sich die
falschen Freunde von ihm zurück und in seinem Unglück lernt
er den Edelmut der beiden Künstler kennen, die er früher ver
schmähte und die nun sein« und seiner Töchter Beglücker
und Rener werden

Tieft beiden Edelmenschen wurden von den Herren Lucas
und Perino in der Verschiedenheit ihrer Temperamente sehr
ampiechend vargesrell , lieber die Minderwcrkigtcft de,
beide« anderen Freier , eines BörsenageiHei, Wrnvig und
eines leichtsinnigen veiüorbcnen Plutkrrsöhnchens . netz
das charakteristische Spiel der Herren Kitt, und Grabe nie
keirren Zlveijcl auikomimen. Unter den verdächtigen Bie
dermiinnern zcichiret sich au» ein :ftenri«r Ahlescld . de,
sich in der Roll - des tadellosen Garten gefällt und dessen
.Heuchelei .Herr iöerlach in sehr heiteren Szenen zu Ml
echter E« itung brachte . Tann ein Rentier Neidler , nn
Mensch von der Sorte , die zu gleicher .Zeit kalt und heitz
bläst : Herr Wann gab ein geschicktes Bild dieses Doppel¬
züngigen Zu erwähne » ist noch ein Hochstapler (Her,
Lehmanni und - in Bankier ( .Herr Ebert, . Einer Provinz
gattin sicherte Frau « linder mit gutem Gelingen genü
gende Veachtung . und die dienenden Geister (Herren Rich
ter und Goldt und Gertrud Adamit leiteten die « omödi.
mit I^ iEieni Spiele ein . Ausfällig war die sorgsame und
elegant « Ausstattung de» Stücks , da« im Ganzen beifällig
ausgenommen wnrde.

T, « ichar» Her» «!.



fBMfalli , anderersett» da« er al» kluger Staatsmann «» v« -
ftanden jedes Uebermaß der Forderungen zu vermeiden
Rudig und stetig har er di« deutsch « Flott « auf den Stand ge¬
bracht, den st » heme einntmmi (Bravo l ) vre Marokkokns«
h« uns blitzartig gezeigt, in welcher Gefahr Deutschland sich
befand

Der Chauvins »« «» in Frankreich
ha» außerordentliche Dmtensionen angenommen , auch di« So¬
zialdemokratie erkenn» da» , umschrieben, an . Deshalb müssen
wir nameulftch da» Landheer aus der Höhe halten Air
hoffen, daß die Vorlagen noch vor Pfingsten verabschiedet
werden . Dadurch wird die Kriegslust in anderen Ländern
gedämpft . (Widerspruch bei den so ;. » Ta » Ichlutzreiultat,
wenn die Vorlagen möglichst schnell erledigt sin» , wird
sein, daß da» Ansehen Trutschland » auf der Höhe ge¬
halten und dadurch der Friede gewahrt wird . (Beifall vn
den Narlid .)

Abg. Tr . ML Iler -Meiningen (Fr . Vp .) : Mit der Urber¬
weisung der Nehrvorlagen an die Budgetkumniision und
de» Bronnrweinsreuttgeiehe » an eine besondere Kommission
ffttd wir einverstanden Tie Vorlagen hätten früher an
ur>» kommen sollen ; jetzt soll wieder

Raubbau mit der Arbeit de» Parlament»
getrieben werden , indem inan nur sagt : „svns Vogel,
oder stirb !" Wir werden in ruhige» ernster Entschlossenheit
und von rein sachlichem Standpunkte au » die Vorlagen
prüfen und da» absolut Notwendige für dir Machtstelluim
Deutschlands und seine Siclierbeit bewilligen ( Sehr gut !)
Eftre Frage de » blinde » Vertrauens ist es niHt , da wäre
da » Parlament gerade in dieser wichtigsten Sache über¬
flüssig. ( Sehr richtig ! rechts . ) Ta » klingt nach dem Leut¬
nant mit den 10 Mann . Mil Ruhe , ohne Nervosität must
die Dehrfrage behandelt werden. Tie Erregung der inter¬
nationalen Nervosität de» letzten Jahre » in allen Kultur¬
ländern war erzeugt durch eine Agitation von Chauvinisten
in Viesen Ländern , denen entgegenzutrrtcn gemeinsame
Pflicht der Parlamente und der Regier-umren lst . Wir haben
seit kurzem bessere Beziehungen zu England angcknüpft , und
e» wäre zu bedauern , wenn

die Verhandlungen mit England,
wie e» heißt , auf einem tvien Punkt angelangt wären.
Die Milrtärvetwalrunj ! muß dem Reichstag durch den
Beweis größerer Sparjamkeit enigegenkommen , sollen lotr'

»« bewilligen , war die Verwaltung für die Vermehrung
, Offizierkvrps für nötig hält . Selbstverständlich begrü¬
ßen wir die baldige Erhöhung der Mannschaft »löhnung.
Soweit es sich um die technische Verbesserung und dl«
Kriegsbereitschaft handelt , stehen wir den Vorlagen
fhmpatdisch gegenüber . In Einzelheiten wird eine genaue
Prüfung notwendig fein , namenrlich hinsichtlich der
Derkung«fraAt Ta » Reichsschonamt sollte als Reklame-
fchild ausdänqen : Hier wird .unübertreffliche Schnell-
maleret getrieben , bald schwarz, bald rot . ( .Heiterkeit .)

wird rot gemalt . Neulich erst war kein Geld dor-
rnden . um den Kriegs Veteranen etwas zu geben. «.Hei¬

terkeit ) . heute klingt e» ganz ander » . Welchem Staats-
fckvetär soll man da glauben ( Zurufe bei den Soz . : Keinem!
Heiterkeit ) , Herrn Wermutk oder Kühn ? Der Unterschied
zwischen beiden besteht darin , daß Herr Kühn keinen Ge¬
brauch von seiner Ueberzeugung bezüglich der Erbschaft »,

macht . (Zuruf recht» : Sie haben di« Erbschaft» ,
früher doch auch bekämpft !) Wir sind aber ge-

- - r geworden , Sie nicht ! ( Große Heiterkeit .)
Die Volksabstimmung über die Erbschaftssteuer

hat am 12 . Januar statgcftinden. Das Volk will diese
Steuer haben . «Widerspruch reckt » Bravo ! links .)
Schwimmen wir jetzi im Golde , so sollten wir die ungerech¬
test « Steuer , die Znndwarenfteuer , sMleunigsi beseitigen,
(« ehr richtig ! link« ) Die jetzige DeckungSsrage ist finan,-
politisch von größtem Bedenken. Jetzt , wo man endlich
« ach einer langen Zeit der Finanzmisere zur Gesundung
«nserer wirtschaftlichen Verhältnisse übergehen kann, ver¬
paßt man die Gelegenheit , um die Schuldentilgung vor¬
zunehmen . Der Gedaicke der DeSzendeiuenfteuer stammt
au » dem Zentrum ; es ist von ihm nur abgegangen , um den
Fürsten » ülow wegzubringen . (Lebhaftes Sehr richtig I
link». ) Der Reichskanzler bat uns gestern gemahnt , uns
unserer Grundsätze zu entsinnen . Diese Mahnung ist voll¬
ständig überflüssig gewesen. (Heiterkest und lebhafte Rufe:
Sehr richtig ! recht » und im Zentrum ) In dieser Be¬
ziehung ist «r ein ungeeigneter Lehrer Der Reichskanzler
weiß , daß die Lushebung der Liebe- gad « heutzutage ganzandere Bedeutung hat , alt vor 1909.

Da « Zentrum hat die Drehkrankheit
bekommen (Heiterkeit) , daß r« je, » überhaupt nicht mehr
weiß , welchen Standpunkt es einnehmen soll . Heutzutage
würde die Aufhebung der Liebesgabe «in« glatte und nackte
« onsumsteuer sein. Jedenfalls wird der Konsum von
Branntwein derartig zurückgehen, daß die ganze uns aus¬
gemachte Rechnung in die Brüche geht Der Reichskanzler
falte sich sein« Barlesungen über Vaterlandsliebe un»
gegenüber ersparen , er ist nicht mehr der Kanzler über
den Parteien , sondern der » bkanzler der Linken. ( Große
Heiterkeit. ) Die soziale Gerechtigkeit sollte mit der Erb¬
schaftssteuer begonnen werden , um dir Bemittelten zum
Lragen der Lasten heranzuziehen Auch würde damit der
Chauvinismus verschwinden Es ist eine cinseittge An¬
schauung, wenn gesagt wird , da« Ansehen Deutschland»
häng » »an seiner militärischen Stärke ab Rein , von seinen
kulturellen Leistungen hängt e» ab. (Sehr richtig ! link» .)
Schaffen wir

Gerechtigkeit und Zufriedenheit
i» unserer Arme« , das sind di« besten Stützen der Ditziplin.
Kein Kadavergehorsam sollt « Platz greifrn , die Qualität sollte
nicht Himer der Quantität Zurückbleiben. In dieser Forde¬
rung sollen sich Regierung und Parlament enigegenkommen.
Da « » wird di« deutsche Arme« und die deursche Flotte wahr¬
haft Anspruch haben , erstklassig zu sein, zum Heile des Volkes
und de» Vaterlandes «Beifall bei den Freisinnigen .)

Staatssekretär » . Dirpitz : E » ist vom Vorredner unter
nnderm «in« Revision de» Pressedepanemeni » des Reich» -
marineamte » gefordert worden Da » Rachrichrenbureau wird
von drei aktiven Offizieren geleiiel, besondere journalistisch«
Fähigkeiten können wir nicht in diele Herren hineinlege» .
St « durchlichten di« ganze Weltpresse , bearbeiten die Marine-
ruudschau, versolgen die SchifsSbcwcgungen und geben über
SchifsSunsälle, wa « der Oessenilicksteii zukomml, prompt Aus¬
kunft. Ihre Tätigkeit ha» sogar den

Beifall der liberalen Prelle
Kunden . (Hört ! ho « ! rechts . » Stimmungsmache wird
zzcht IM Hort stliß PA MU LienjKen Mav4

eine solch« Bei« « » » »u Gunsten eiuer starken Motte nicht
machen, die liegt in der Rarion . Lieftach , z B bei der
Bocoen'. ewegung , ist da » Pressebureau übertriebenen Strö¬
mungen sogar entgegengetreren.

Staatssekretär Kühn : Tr Müller - Meiningen bat mir
de» Vorwurf gemacht , keine Grundsätze zu haben Einer¬
seits härte ihn seine pariameniarische Schulung von diesem
Vorwurf abhalten sollen (sehr richtig ! recht» ), dann aber
auch seine Erfahrung , die gr über mich gesammelt hat,
HZehr richtig ! recht». ) Ich habe auch den Grundsatz , alle
Dinge sachlich zu prüfen , und davon bin ich nicht ahge-
wichen «Bravo !) Ich habe gesagt , für Trutschland wie
für andere große jluliursraaken werde die Erbschaftssteuer
etuwal kommen Ich habe daun auseinander »« «« »! , wes¬
halb jetzt nicht . All « Jahve finden

Berichtigungen der Etatsrinnatzmen,
nametitlich der Zölle und Steuern , statt , da» ist kein un-
gewövuliches Verfahren . Dasselbe ist jetzt auch geschehen.
Unser Bestreben ging dahin , ein Etarsbild zu entwerfen,
da » der Wirklichkeit möglichst nahe kommt, und ich muß
daher den Vorwurf zurückwcisen, als ob wir versucht hätten,
da » Hau» irrezufüdren . Sollen wir deshalb , weil vielleicht
später unsere Schätzung sich als unrichtig erweist, Ihnen
eine ncue Steuervorlagc machen? TuS ist unzulässig vom
Standpunkte der Regierung und auch des Reichstage » , und
auch der Fortschrittlichen Bokkspartei.

Abg . Arhr v . Gamp Mafsaunen (Np .) : Dem Empfinde«
der großen Masse des Volke» hätte es mehr entsprochen,
wenn der Reichskanzler in großzügig -r Rede die Lage der
politischen Verhältnisse klargelegt hätte , aus der sich er¬
geben hätte , daß wir ein« Verstärkung unserer Wehrmacht
nötig haben . Die nationale Begeisterung , die seinerzeit
dem Reichskanzler nicht angenehm war , hätte ihm dieser
Vorlage gegenüber angenehm sein müssen, da es sich vier
um eine Frage handelt , die mit den Wünschen und dem
Willen des größten Teiles der Bevölkerung übereinstimmi.
Der Wunsch de- Abg . Haas « nach

Einführung einer Bürarrwehr
wirb von seinen Parteigenossen im äande draußen in kei¬
ner Weise geteilt . (Widerspruch bei ' den Svz . ) Wenn Ti"
( nach link» ) da» wollen , dann sollten Sie doch in Frankreich
damit ankanHen, wv doch Leute Ihrer Partei an der Spitze
stehen. Teutichland inuß , wie bisher , s» auch in Zukunft
seine Hauptkraft auf die Alifrechterhattung einer nnmeri 'ch
starken Armee legen. Bedauerlich Und dir >ebr scharfen
Ausführungen de » tlbg Haußmann , der augenblicklich übe',
die Verhältnisse nicht genügend orientiert war , (ftgen den
Staatssekretär de « Reichsmärineamt » . Er ist nicht ein der¬
artiger jugendlicher Heißsporn , als daß man über diese Ent¬
gleisung ohne weiteres benweggeden könnte Er ist zu er¬
fahren und ßswiegr, als daß er diese Wirkungen dem Aus¬
lande gegenüber nicht hätte vorausseken sollen Ter Flot-
tcnverr

'in schießt gewiß oft übers Zie « hinaus : das große
Verdienst aber kommt ihm zu , daß er ln weiten Kteilen der
Bevölkerung Kenntnis »« und da» Interesse für unsere Flotte
geschafsenhat . ( Sehr richtig ! rech »» . ) Wir könne-- uns nicht
von England da« Verlangen g

"fallen lassen, uns
aus den Standard zwei zu ein»

feftlegen zu lassen. Tun wir das , so sind unsere Ausgaben
vergeblich, und wir kämen damit zu einer LuruSflotte ohne
politischen Wert . Wir wollen ja dem Reichsschatzsekretär
auf seinem Wege der Deckung folgen nur dürfen wir nicht
in einigen Jakren zu der früheren Finan,Misere zurück-
kommen. Ich bosfe, daß in der Kommission alles genau
besprochen wird , besonders , daß die Budgeckommission keine
Ausgabe bewilligen wird ohne vorherige Deckung . Möge
die Vorlage ein Frieden - ii strumem unter den Parteien
werden , dadurch , daß sie gemeinsam einireten für die Stär¬
kung unserer Wehrkraft , und damit für da » Ansehen unsere»
Vaterlandes.

Staatssekretär Kühn : Es ist kein Zweisel , daß nach Hin¬
zurechnung des Ertrages der Wertzuwachssteuer, di« in un¬
serer Berechnung nicht einbezogen ist , die von unS heraus-
gerechnetc Summe tatsächlich erreicht werden wird . Unseren
Berechnungen haben wir aber nicht die ganze Summe der
Einnahme von 1911 zugrunde gelegt, sondern nur einen Teil
derselben, und dieser Ertrag wird bestimm» erreicht werden.

Hierauf wird die Weilerberaiung aus Mittwoch 1 Uhr
vertagt

Schluß 5^ Uhr.

KsiHöokSltOrt.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

der Privatdirkon » 3«)ß Pro, . , tägl Geld stellte sich auf 8 Proz.
Berlin , 23 Apnl Anlag « marki fest für betmisch,

L^tzproz Gtadianleihen.
Backt» , LZ . April . Börse heute fest . Hansa stelLend.

Aastzerste Schlußlurse.

Ha»s, - Dampsschifsahtt « - Gesellschaft in » « mm . Di«
Aktien dieser Gesellschaft erfreuen sich seit einiger Zeit und
namentlich in den letzten Tagen großer Beliebtheit , ver stärk
steigenden Preisen . Wir erfahren hierzu von informierter
Seite , daß der Geschäftsgang andauernd rin reiht befrie-
digender genannt werden kann . Wenn für dre letzttägig
erngetretene Prri »steigerung noch andere Gründe (Fusion »-
v««Handlungen mit dem Norddeutschen Llohd usw. ) hevan-

fo durften diese Lediglich ln da» Held der
gehören.

Elsen dal,„ Einnahmen . Im abgelaufenen Monat de-
trugen die VerkehrSeinnahmen der deutschen Eisenbahnen
aus dem Personenverkehr 6.̂ Milt . ML (j
i . v . mehr 5,4 Will ML ), und au » dem Güterverkehr
168.8 Mill . Mk. (mehr 9.7 Will . ML ) . Di« Einnahmen pro
Kilometer zeigen bei dem Personenverkehr ein Plus von
SO Mk . oder 7,92 Proz . , bei de« Güterberbehr ein Plus von
142 Mk . oder 4,66 Proz.

vom Schiffahrt »markte. Der Untergang der . Titanic'
wird voraussichtlich die günstige Wirkung kpben . »aß auch
auf englischer Seite im Srmkurrenzkainpf « » ie lieber«
schnelligkett al » Waffe auSsHeidet . Hierüber , sowie über
die Frage , ob e» zweckmäßig ist, den Umfang und die Zahl
der Schiffe immer mehr zu steigern, sollten die der Nord-
atlantischen Konferenz angehörenden Gesellschaften schleu¬
nigst und eingehend beraten . Umere» Erachten » ist da»
mindesten» ebenso wichtig , wie die Regelung öer Tarife usw.
Tenn allen klbmachungen kann leicht der Boden entzogen
werden , wenn ein Uebermaß an Tonnage Beschäftigung
sucht, eine solch « aber nicht findet.

Folgen de« Bergarbeiterstreu » . Bei der vergbaugesell-
schaft Köirigrborn betrug der lleberschuß im ersten Quartal
d . I 594822 ML . yegen 90g 961 ML gleichzeitig , . D.
T c>» Minderer , cdnis ist , wie mitgeteilt wird , tm wesent¬
lichen aus das Konto des Streik « zu bringen

Berlin SP . Febr . Im heutigen Geldmarktverkejv: « fivcG

« April. 23 Apnl.
Diskonto 183,62 183^ 0
Deutsch« 255.25 255,75
Handels 166 ^ 0 166,75
Bochum 228,75 228.50
Laura 178.12 17862
Deutsch-Luxemburg 183^ 7 183.25
Harpen 1S7 .12 196,62
Gelsen 1S7 . 12 196,75
Kanada 250L7 259,62
Pak« 140I2 140,25
Lloyd 110,25 110,12
Sproz. Russen SO,— 898?
Nordd Wolle 145Z0 146,-
Tendenz ruhig f-st

Aur - berlchte der Oldenburger Vanke»
vom 'steril.

Oldendurgische Spar und Leih- Baick
Ankauf Berta»!

PL » PEH
I . Mündrlstcher.

4pro», vld -nb , Konsul« Ria»' d . ISIS ausg . ggLs 10050
8V,ploz. atie Oibend Kons > - . 88,59 SS,—
zz^proz neue Oldenb Konsoi » (tzalbj . Zin »z. ) 88^ 9 8S,—
Sproz. Oldend, Konsoi » . . . > — —
»proz. Lldenb . Staail Krediianftali -Obirgat.

von ISOtz . Rück, bis ». Januar 1817 au«g . gg .70 100II
«proz. Oldenb Staail . Kreditanstalt - Obligat.

von 1S10. Ruck», bi« 1 . Juli 1S22 au«aesqloss. 100,- 100«
«proz. Lldenb . Staail . Kredilanitalt Obligat .,

srubesicns kündbar zum 1 . April l81ö . 99 .— MH»
L ^iproz. Olwnb . Staat ! . Kreditanstalt Obligat . 92Lc) 92.75
Sproz. Oldenb. Prämien Anleihe . 135,35 135,15
«proz Lldenb Stad » Anleihe von 1999, un¬

kündbar bi » ISIS . >»,—
4proz . Braker Stad - Anleihe von ISN:

Serie 1 rückzahlbar am 1. Mai 1SS1 . . Stz,— —^
Serie II , Rückzahlung di » 1921 - u «g

>d . Ami» -Eisend.
- - " '

»proz Butjad.
gproz. Leimend . Siadianl . v . 1807 9
»proz. Hcppcnser Stav » Anleihe
»pro; . Rüslringer Amisverd . Anl

Anl t Riickzatzl »
1 bl « i
) 1917 19 f SS.-
l ausgeschl /

SS«

«proz sonstige Oldenb Kommunal Anlelhen. . 88,75 98.35
z^-proz Oldenb Kommunal Anleihe» . . . . SO,— —
»pro, . Euiin -Lübecker Prtorüäis Oblig .. gar. . 99,— SV5ü
»proz. Deutsche Reicki» Anl. , Rückz. d . 1918 au«g. 101P0 101L
tzi -proz. Deutsche Rcichs-Anlcih« . 90.45 91^—
Sproz Deutsch « Reich « Anleihe . 89.95 81M
»proz. Preuß . Konsoi« , Ruckz. b . 1918 autgescht. 191.15 19g,—
S ' ^proz. Preue . Konsoi » . 99Z9 99L5
Sproz Preuß . Konsul« . - - 89,99 81,45
»proz Bremer Staat » Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung di « 1921 ausgeschlossen . 199.- l99>55
Sproz. Wilhelmshaven« Liadtanleihe , unkünp-

dar bi » 191 » .
»proz. M . Gladbacher Siadi -Lnlcid « von 1911,

Rückzahlung bi » 1938 auegeschlosien .
g^dproz. Königsdcrger Stadt Anleihe . .

II . Nicht münvcificher.
»proz. Jütländische Psandvriefe, Serie V, t»

Taucinarl mundclsicher.
«proz Psandbriese der Mecklenb Hyp .» u . Lech-

selbank , Ser . V^II , Rückz . bis ISIS ausgeschl.
4pr» z. Pfandbriefe d. Preuß . Bode» Kredit-

Alt . Bank. Ser . XXVIII . Rückz b . 1921 au«g.
»proz abgesi . Psandbriese der Preuß . Hypoih.-

Aktien Bank . 95 .45
Stzproz. abgcji. Psandbr . der Preuß . Hppoih.-

Attien-Bank . 87^ 9 „
4proz. Deutsch Atlantische Telegr . -Obligationen g- a-
Lproz . Berliner HochbahnOblig ., Rückzahlung

bi» 1S23 aurgeschlossen . 97,zg
Sproz Gelsenkirchener BergwerkS Obltgattone«,

Rückzahlung bl » 1918 au»geschlossen . . . _
444proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 193 Pr . z<xiP5 19975
»proz. Lldenb . Glashütte Prior ., ruckzahlb 192
Ss/^ iroz. Oldenb. GlaShütte-Prioriiäien , un¬

kündbar bi » 1918 . gg ^ — —
»proz. WarpS- Spinneret -Prloriiäien , rückzb 19V ^
»pro, . Old.-Portug Dampffchlss » Reed. -Odltg . gg gö 98.75
» K, p(Lt . Oldenb. Pottug . LampffchiffD -Rced.-

Obllgationen , Rückzahlung 192 . 199,— —
Kur» Amfterdam für si. 109 in ^>l . lkg/jb ISS«
Lheck London für 1 Lftr . in ^>l . 39,455 2051
Lheck Rewyork für 1 Doll, in .» . 11? l,I1S9
Amerikanische Roten für 1 Doll, in . . . 1,1659 —
Holländ. Banknoten für 19 Gulden ln .

SSP9 99«

SZL5 19959
89.79

94 .39 91.85

SV« R«

98 .SK SSL

88.15

16« —

17959»« »,« .
89 25dEt,G.

An der letzten Berliner Börse nottetten:
Oldenb. Spar - und Leth-Bank-lllltien
Oldb , Eisenhütten ANten (Augunsehn)

Wechselditkom der Deutschen Rcichsbanl 5 Prozent.
La rl ehnszio » der Deutsche « ReichSbanl 8 Prozent.

Breme « , 23, April.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 60 2 ?g . (vor,

Rot . 6L25 Pfg .) . Kaff« behaup« t . Tabak Umsatz 1250
San» Tud « UId Firkin»Kolli Sarme » . Schmatz lok

53 Ag .- Doppeleimrr ,54 Pfg,
Berlin , 23. April . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .,

Wetzen loko, ab Bahn und frei Mühle , — , für Mai 235,50
di» 3S6. M

' - - - ' - ' '

für Oft . —
1VKHV— 197, für Mai 198— 198,5»— 198.25, sur JU . .
Mark Gerste , ab Bahn und frei Mühle , Auttrrgers « ,
leicht» , hrl . 1S4— 198, do . schwere ISS— 210, rujs . unt
Dmian leichte ISS— 1S6 , do . schwere 1S7 — 201 ML Mai»
freiLSagen , amertk . mixed ISO— 193, runder — , do ab¬
fallender — Ml . Hafer , ab Bahn und frei Mühle , inländ ..
« ärL , meikl . , pomm . , pos . , schles -, fein 214— 218, do.
mittel 210— 213, do aerftrg 206— 209, russischer fein —.
do . mittel 208— 212, do. gering 204— 207 , Lieferung per
Mai — ML. Erbsen , ab wahn und frei Mühle , inl . und
rufs . Aulterwave mittel 181 — 188, feine Taubenerbsen 180
bi » 200 , Biktoriaerbfen — , kleine Kocherbsen — ML
Weizenmehl 00 loko 26,50— 29,50 Mk . Rogaenmehl 0 und
I loko 23— 25 ML Weizeitkleic, grobe um> ^ eine , 14,60
bi » 15 Mk. Rvaäenkleie 14.9»— Io ML Lupinen . 2*2«" " ieten — ML— , blaue — Mk. Zeradella — Mk. Wiä

«chtOn.
„Oldenburg "

, Ew- ri . 23. April ia Ooorto . „Saffig
_ r ; .. - r ' ^ ^ >rßiar-Feven , 23. Avril in Tanger



««g VM Cotta im4 Letnen . „Portugal -, Schwer » , 32.
jlM v« langer nach Huelva

H»» hur «-> » erlk»-Li »ir.
Nordamerika : »Amerika -

, von Newyork rom>
»aw. 1v »pril 1 Uhr SS Minuten morgen» Lizard passiert.
Vagonia ' , 18 . « Prtl 4 Uhr nachmittag » von « ewyork

»ach Neworlean « . Hamburg -
, von Newyort , IS. Lpril 6

Uhr « orgen« in Genua . Hoerd « - . von Galvefton kom-
«md, IS- April 3 Uhr 80 Minuten morgen « Dover passiert,
- roltke " , 18 . « pril IS Uhr mittags von Newhort über

Gibraltar. Al,in und Neapel nach « enua . . Pisa -
, 17.

» ril 10 Uhr morgens in St . John . . Tygna -
, 17 . « pril

z Ae 80 Minuten nachmittags von Philadelphia nach
Hamburg. . Trautenfel « -

. 18 . Apri ' 7 Uhr 15 Minute»
morgen « i» Posten.

Sefttndien . Mexiko , Südamerika : . Ar-
Eta - , »och de« La Plata 18. April 1 Uhr nachmittag«

in Loruna . . Eheru«tia - , 18 . « pril van Tampico . . Gra¬
nada-

, nach dem La Plata , 18 . April I Uhr nachmittag«
von Emden. » Hohenhausen- von Mineldrasilien kom¬
mend, 18. AprU 11 Uhr morgen« von Funchal » Krön-
prinzefsm Secilie "

, nach Havana und Menko, 18. April 8
Uhr abend« von Havre. » Nicaria -

, von der Westküste
« merika « kommend , 17 . « pril von Montevideo . Patago-
nia -

, von Meriko kommend , 18 . April von Norfolk »Per-
sta -

, ausgehend, 14 . April K Uhr abends von Bahia . »Po-
lynesia- , von der Westküste Amerika« kommend , 18 . « pril
von Puma Arena« . » Tchwarzwald-

, 17 . April in Colon.
. Eiegmund - , nach Südbrasilien, 18 . « pril 8 Uhr abend«
von Oport» .

Ostasirn: » Spezia -
, heimkehrend , 17 . « pril mor-

gen« Peniche passten.
Verschiedene Fahrten: »Ekbatana-

, nach Per¬
sien , 18 . « pril in Port Said . Bergnügmrg« dampfer » Me¬

teor-
, vierte Mittelmeerfahrt 18 « pril 12 Uhr « rttag» i»

Korfu. » Persepoli « - , von Persien kommend. 18 April
morgen« Perim passiert » Uckermark- 18 . April von Kal-
kutta über Colombo nach Hamburg. » Windhuk- , au «gehe»d,
17 . « pril in Kilindini.

(prschastliche Mtt « e » luugen.

geben I,t »kt glelchkeckentenck mit »ich
erictlten , verum pklegen vorearg-
Ii <tie freue » beeonüer » bei reuke»
IVettee in <i,r ttenüteettie nebo»
fortemrmneie und LMItieeel « in«

Schachiel V ^ dert - 7 » Kletten miteunekme» , Sie jede
ileieerüeit im Snttteken kennen . Vir 8M,8it « I lcoetet l»
eilen -ipotkeben nur t bieric unü Sie IViricung iet unüke^
»retten b-' >e -terl, ^e in ^ !8enb » rr- i kete - ^ nntbeke.

»ered j»dr« I» »g«» Vodranrd VdM82 V ch >» milittrlecken »,IlI« t« u»g, >l » » « ,r » »»« riele » Neu,beitu »«»» , i»» »»e«tr» l er»rede
i» «o» >»k»«tt»»«e» S ^ e

^
«oLL» 4> » « A L > " U«A I » n» be« t »«« meroelbeelge» ttittel , »r Vertilg»»« , o» kt,««»» »»« «er»» »ru« le«

l ) r .
Weiureick 8

r, bade» 1» «petbeve ». vregerl »» , perkbmeri»» 1» Plombe» t 1.71, 7.—, r.ro »»« t . - kt.. »»,, »» «» terrteuker » I Id »»« 2. - kl . k» r Lroeererdreucker « er l » «» »»ri» »» « miiittrieeb
, »«>«!«», «e«»» u»»r» tiekeru »« in «eile », » it k»a»» »«»« »r kreieermieel «, »« kreepevr » » ,» eebl U» UU K L» WU U UT cktzHUV I » I » U» m »» I «« « « 82 «» 88*^tcde »^ lT»e»»«eu^«»«rd»»o»»«»»cdr»tbe »^ «r»rl»^u»«^kr»»ll»^ «urc^ «,^ »It«ii»i«^»^ »kri1l»»t»» ^ e» 0« l»« a» »« »0 »W «I, L>», HvLLUt SM , chV

Tatsachen rur ttsncliclslui ' yammerstei » .

1 . Herr von Hammerstein ist Mitglied keines nationalen Vereins oder einer sonstigen Organisation der Partei : Er gehört f»lglich
tzer »atio»8»lliberalen Partei garnicht an.

2 . Herr von Hammerslein war 1607 im Wahlkreise Oldenburg -Eutin -Birkenfeld nicht nationalliberaler Kandidat , sondern Kompromiß¬
kandidat der nationalliberalen Partei »»d des Bundes der Landwirte.

3 . Am Sonnabend , den 13. April , haben die nationalliberalen Vertrauensmänner des 2 . oldenburgischen Wahlkreises einstimmig
Herrn Dr . Albrecht als Kandidaten aufgestellt. Also beide Flügel der Partei , Rechts - und Linksnationalliberale.

lt . Nach Bekanntwerden dieser Tatsache am Sonntag , den 14 . April , haben die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte unter
Führung der Herren Dr . Diedrich Hahn , von Levetzow - Sielbeck und Müller - Nutzhorn , die sämtlich der nationalliberalen Partei nicht an¬
gehören , Herrn von Hammerstein als Kandidaten aufgestellt. In dieser Versammlung war die nationalliberale Partei weder vertreten noch
;u ihr eingeladen.

5 . Für die Kandidatur des Herrn von Hammerstein sind nur Redner und Agitatoren tätig , welche nicht zur nationalliberalen Partei
gehören , sondern welche die nationalliberale Partei bei den letzten Reichstagswahlen auf das schärfste bekämpft haben.

Es find dieses:
1 . Herr Holzgräfe aus Eldagsen , welcher in den Wahlkreisen Harburg und Geestemünde für die konfervatide « Bündlerkandidateu

Dr. Darenhorst und Dr . Hahn und gegen die natlonaHiberale « Kandidaten Dr . Stubmann und Freiherr von Ricksthofen agitierte.
2 . Herr von Levetzow -Sielbeck. welcher im Wahlkreise Itzehoe - Ditmarschen als Kandidat des Bundes der Landwirte gegen den

bisherigen nationalliberalen , sehr weit rechts stehenden Reichstagsabgeordneten Dr . Görck kandidierte . Die Kandidatur des Herrn von Levetzow
begünstigte den Sieg des Fortschrittlers hoff in dem bisher nationalliberalen Wahlkreise . Herr von Levetzow gehört der deutsch»
ftziale» Partei an.

3 . Herr Weidenhöfer aus Nienburg , welcher im Januar als konservativer Bündlerkandidat im Wahlkreise Nienburg gegen dev
bisherigen nationalliberalen Reichstaqsabgeordneten Dr . Arning kandidierte . Die Partei des Herrn Weidenhöfer lieferte diesen Wahl.
kreis der retchsfrindlichen Partei der Welfen aus.

4 . Herr Logemann - Rathlosen , welcher im Januar als konservativer Bündlerkandidat gegen den bisherigen «ationallibernle»
'LeichStagSabgeordneten und bewährten Freund der Landwirtschaft, Wachhorst de Wente , kandidiere . Die Partei des Herrn Logemann
lieferte den Wahlkreis Melle -Diepholz an den reichsfeindlichen Welfen Abg . Lolshorn aus.

Lij ßU tic Knute «iß Heiser ln SaidiUtir Hmmrßeii, lntn nklikte 8et«r in ntimllilmln Pntei.
Was folgt daraus?

1 . Herr von Hammerstein ist nie und nimmer nationalliberaler oder rechtsnationalliberaler Kandidat oder Anhänger.
2. Herr von Hammerstein würde nie in die nationalliderale Reichstagsfraktion ausgenommen werden, weil er gegen den Kandidaten

der Partei , Herrn Dr . Albrecht , kandidierte.

z . Die utimllibkttlk Pntei iß siir die Me » ili > Aiß - tei ßeS Hm » » ii Hmvkkßeii iiU lerntmrtlich.

4. Herr von Hammerstein ist nur Kandidat des Bundes der Landwirte.
5 . Wenn Herr von Hammerstein unrickstiaerwesieals nationalliberal bezeichnet wird , so wird versucht, das Ansehen , das der national«

liberale Name im Wahlkreise genießt , stör ein Unternehme « de- Bnndes der Landwirte einzufangen.
6 . Jede Stimmabgabe siir Herrn von Hammerstein schädigt somit das nationalliberale Partennteresse.

Darum:

Keine national liberale Stimme auf Herrn von Hammerstei«.
Alle rechts vom Fortschritt und der Sozialdemokratie stehenden Wähler müssen sich vereinen

auf den nationalliberalen Kandidaten

Arm Ktchtrmmlt vr
.

AlbrectU m Hmbnrz.
Die «ationalliberale Partei im S. Oldenburgischen Wahlkreise.

^ rweuKommi55ioQ
Orterudur ^ .

Ein » Iah « Me« Kt«» , da«
« » 18»««, « Krankheit durchae-
nacht hat und in der Sntwtcke-
ung zurückgeblieben ist, soll ge-
I,̂ V -Zahlung eine « erhöhte»
^ Megvngtgelde« in Pfleg«

- I . » . : « . Mod,.

Wserne « Tor zu verkaufen.
Brrnh. Janhen, Achternftr. 32» .

Habe noch einig« 1« 8 Pfund
gut gewonnene « Pferdeheu ab-
zugeben , sowie mehrere 18«
Pfd Ehkatteffel «. Otlesta

Chr . voedttker , Ma»«h»li

l _

^ Knruieisten gesuostl .^

Lommtchttjstil
verschwinden nach d. Gebrauch
von Lommersprossencrzm « unk
Seife Marke H „ 11 . tt 1 .25 u.
58 in d. Nai«apoih»kc Oldbg.

kksicht «SN Ml.
« iß 1LSIIV Mk.

per 1 . Mai oder 1 . Juli
auf pupill Hypothek.
Rd . Meyer , Marimstr . l8

Bill. vr. Sofa , vertik»« , Se-
krettr, Spiegel m . Kons., Tisch,
Sessel , Küchengeräte u . m . Sach.

Humboldtftrahe Z.
cu verk. Siebenwochenserfe^
Riehau«. Mllchbrtnttweg Si.

Metteadorf . Z. v«. 1 « Uchg. b.
Gchwetzerzteg «. Fr. Behren«

» und' Hatz». Acker
"
,r. Si, pa« .

Zu verk. gut erhaltener
Srankemfahrstuhlwage «.

Ltauftratze 8.

Z verk. 1 jg. Ziege m . Hörn .,
welche vor 8 Ta. gelammt Hai.

Ftiedhesrweg 68.

ndwerker mit gutem Ge
schist sucht auf sofort 388 zu
S Pro ; gegen gute Sicherheit
anzuleihen . Lfs . unter « . 481
»« di» Exped . d. Bl, erbeten.

Allrileihei „ ksi^t
a»f sofort »der spater mehrere
Kapitalienvon 5008 «l, Skvv «t,
80W üt und 10000 »u 5 7°
Zinsen , auf durchau« sichere
Hypothek

« üstrMae». 2S, » pril 1912
H. P . Harm «,

amtlicher Auktionator.

Gesucht zum 1. Mai od.
8- 108« al « erst« - YV- lheL
Offenen unter S . 471 an die
Sxpedition diese « Blatte« .

Buche aus 1 , Mat «MO Mart
»mzuleihen « Lhere« in der
Expedition diese « Blatte« .

sind lang« n»kündbMr a» Acker
U- Häuser »u »ergeb . S . vbeiidy«.vl »«d,d»Mi Kaitn» ««s,r « U.



^ 7. ä

Sei » Sariehen ohne Burg , 2
Pr Zins , raienw Nuetz ro«
tviikl ki' k' aevel Zch>t >»»lH,
Berlin dtz >,' vL 'neueinr IS

»eellulchnellv, Leibstg Schtavagr,
Berltu > ' o, «u . >>. ! .ir ono.

Vs^ orek
Verl. I Penemennair in . Anh

Irr etzrl. Find w bosl gebe «.,
ka »s. obzugcvcn Schiftcrstr . 6.

Gesunden au , der Pelcr»
lehner Lbausiec l Tainr « Thahr
rad besten ürsi . d . K . abj , vei

«9 . kaizfrr , Ptier »srbn
Ges . ein » Habreadiairrne

,k . Bl » » »i. Prieroseb»
Zugel. l kl . Terrier Gegen

l5rsi . der Koste » adz» boleii drl
M , Bistegraas . Lsteruburg.

Gesucht LSohnung s Beaauen
2 K ., 14 u . >3 Z. « z. 1. Nov

Off u . B . 1Z voiil. Oldeuburg.

« in «der zwei inöbl Zimmer
'.um l 71!ai zu nneie» ge«ucht.
Benorzuqi wird Lage «über
kalb der Stadl , Preisaiigave
Tfsene» unter L l74 an die
(Azpedition diese , Blaite»

junger Kaufinann lucht per
l Zuni niiidl Zimmer in Bett,
rrsp Llubr u Kammer, Nabe
der Badeanstalt bevorzugt.

Offerte» niil Preisangabe » .
T . 169 a» dir G rpev . v . Bl

Suche ein niövl Minimer mit
Frühstück , eveml. niii g Pen¬
sion , in besserem rumse.

Offerten unlcr B ,563 an die
Filiale , Langesiraszc 2>«

LKntziÄea.
Zu vu > möbl Wob» u Schlaf ;,
Lüidenstraste 29, Srileneingaiig,
Z , verni gut iiiövl . Ziinmrr >u.
Bett Bunje «, Steinwce, 2

Zu verm. möbl. Kammer, ev
mit voller kost. Fl ursiraße 5
Frdl. Logis Humboldlstrahe 27

Ostrrnburg Zu vermieten ans
Mai eine schone Oderwobnung,
Nähere« Ulme nsiraßc 1, unten

Auf gleich oder später ger.
sonnige Obcrw an freier Lage.
Gas , Basier , Balkon. Näheres
Ziegeldossrr öd, irrte HoMh .str.

Nur möblierte,
Woin, und Schlaszimmer

sur besseren Herrn zu vermieten
Achiernst r . '.7 kl . Gg. Banmg .str
Frdl . möbl . Wohn- u . Lchlasz.
zu 2 t

Klei«» Oderwobnung trank.
en « ba!be-. w ' ori zu .-e-. » , -.e :cn.

_ Bi>: zcrc -ch klr . 25,
Schöne Borderwobming,

i . Gtage, zum beliebigen Antritt
,u vermieten Preis >75 K
Basiergelv, Spülklosett, Trep
venbeleuchtung re . frei

Johann Jung.
«kckc Radorüei und Ackerstroste
Gut möbl. Wohn u . Schlaf ; , a
1 o . 2 j . Seilte. Nadorstcrslr 76
Frdl , möbl Zimmer z . verm ,
cv . mit Pension, sindenftr . 69 7s

Zu Perm Wohn „ . Schlasz,,
möbliert. Ganenftrasie -21!,

Gide an best. Lage d Tobben
viert, ruhig grleg. Overwphn.,
, Räume » Zubehör, m Ga«,
Wasser , elcktr Sicht u Spül
tlos. verleb , ist zu Oktober an
ruh Bewohner ohne Binder f.
566 , st zu vermieten Nähere»
>n der Grped diese , Blatte«.

An e guten bürgerlichen MiP
tagbtisch k. n . einige Herren' eilnebmen. Taseldft zu verm.
hübsch möbl. St u . S . an I ob.
2 Herren, vom 1«i. Mai an
ŝ rau Reifing. Röwekamp «;, ob.
Möbl . Wohn- u. Lchlaszimmer
an besieren Herrn zu vermieten.
Birmo rcksir. 14 , a. Cäcilienplatz.
Gut mbl. W u . Zchlafz . f . z o.
? Damen , . vm. Langeftr. 72 Is.
Z ». m . Lt n . S . Hnmb hr 12.
Freunds. L»M« » urwickstr

^
ÄÜ

« l. Laden aus sosort zu verm
L' stcrstrasie 7,

Tie cderwohnung Lteinwe«
>ir i» ist aus 1. November an

, » ic Tome zu vermieten.
71! , «tagdtisch SS L . « ,r « 22

MMMMWWIWWMWW
Alleinst Mann

u». Hejctiaftfl i. Garteiiardeit rr,
» , St. .

Ziilsts Müllitt
sucht zum bel Nmrin »«e> ung
zur weiter Nuäbildg >m Haus
»alt . geg Gebalr u voll ssam.
Rnschl Leidige» ist erfahren m
Haurarbeii , Schneidern, Bcih
näbe» » . Glanzvugeln tss »
7i Z . 127 postl ^ « nabruck erb

Zimiurriuann , 2t> ^ , seldsiau
big in LMistung u Lrvwung
neppen , sucht dauernd« Ltel
liing , cveiitl al» Polier

Geil Angebote unter L 4S2
au die Grped diese » Blatte»

) nng Man « , welch i Setzrz
i ein üolonialwgsch absv u
nach » , ein. ski -rs in Maschichr .,
Lien., tlorrespd u klonrorarb
u. Buchs durchqm ha», such» u.
beleb « nspr Lrel im Aon»
Anir k. sgl . en . Guie Zeug»
vdd <7esl Oss . u . L . 465 an die
lLrped diese » Blaite, erd.

Jung , »kmttoristin i . aus bald
möglichst Ltellung >6esl . Angeb.
unter G M, 91 poiUag. erbeten

Hiiiiß . LWlnilchttilestle
sucht aus sosort Liekung. Gest.
Angebote nnter B 1l> postlag
Glssleth erbeten _

Luche
für meine läjävr Tochter zuai
1. oder 15. Mai Ltellung i » best.
Hause, im Hau- h oder b . einem
ffinde, bei shamllienanschluh u.
Taschengeld.

!>rau Gichel , Wilhelmshaven,
Margaiethenftrake 29.

MSnnIi«»»«.
vsuer ->VZzcke.

R«ij ««Se lind Hä«SI »r gemchl.
Paul Zatbnrr , Sieittn l.

W QoL <i8i » ALb « W
Lelbftändige t*^istenz
> iindei streb anier . cer oder
I Taine al«

> e Ver andüelie. , er ->„ -'t,n<
6« i« ib Weil!

Ltreug reell» Lache pass,
sür sederma« , ileichviel
ob >n ? iadi ob and ivo n-
ba >. .tleumnijs «, tlapital
« . Sode» nicht »rsordrrllch.
2>uch ob » e ?iv gäbe dc» P
riuc» at ebeneriverb zu
betreiben Versand von
Nach »ahaiep »hete„ 2 ;
Liuu -. . täglich ) Prosprbte
grätig u . »ranb « T ' . u
o . 660 an den , Aiivaliden-
Dank , rresSe ».

«besucht aus sosort mehrere
tüchtige , solide

Arbeiter
us dauernde Bcschästigung,

A, Wollcring Wwe,
Hojspeviieur,

Tal norddeut'che Jüialburemi skü , E>amb»rg> e « rr
der aronren orzlaisadriken «>ir Holibrarh » it«« gg-
« ascht » »» ucht tüchl , in 2 ' chler e. Jaeyleei en dekannirn !

ill -Lektreter
, >ür da« «brovher,onlunl i? Idenburg gegen bo « Proviston,
I Au« ubrtich « l76»rien unter dl . h . 562 an Haasrpstri«

ä: B»glr», Hamburg , erbeten

Gesucht per sosort:

lüektige koelr-, 8»eeo-
ulllt tlosev - 8e >meil!er.

"lodern« Bert kauen
Arb«»

im Hau e. I. ^ aris.
da» ganie Zahr.

L. Kedrels L 8olm,
Ot «t » od « » v 1 . Vi ».

Wünschen Sie Stt Mark
wöchentlich zu verdienen?

1 Zuverlässige öenvnen finden ständige
iBe 'chäsiigvng » Ha »«e durch Herfieüunq' von Llrumi i,raren au unsere», Lchnell-
Liricher . Beiondere 2orlenni » i " e nichl
noltg u . Gniseriiung kein Hmdernik. >!äl>.

2ing. u . 1 ro 'p. gra -, f, «iüeicI<eL > « . ltombueg6 , "Ierkurlir. 2«'

Tüchtiger Vertreter
von leisiungsläs iger Lrezitilfinna sur Lpäae u. Ltaudabsauguug » -
anlagr « , sowie Lustheiz« » ,, » ' u» 5 Trocheuaulagr », Brnli aiione,
» vre Art >. w . gegen i ohe -1 rovilion lü: den Be - irk Oldenburg
geiuchi - Zsierien Slang L O»., dll1i>ad « i>g . LZicierslratie I2 >.

Suche a»> 'okort einen

jilM. Husditiicr
« gegen guten ^ o n,

Teuo vahaboj stzrtrl.
Gesucln

junger Mau«
zilni Besuch von Zevcrland imd
Oftsrierland von

Hgklltlll-
der LebensmiNeldranche, gegen
Gcb>ilt und Provifion . Ssserien
mir Gebatisansprüchrn unter
L . 170 a >r die Grp. d . Bl . erv.

Ges . a . s . c tisch- Bäckrrgrbilfr
i meine Ba .terci >' . » ondiiorci.
Aug. Schröder, Prinzesimweg

Bardenslctb «.besticht aus so-
iort niedrere

Geselle«.
Zriesr Baticrinann,

2>! aurcimcsslcr.

Kill tilchli-tt Akises - tt
iür konkurrenzlose Nenheiten
gegen srirum und bodc Provi
fion per sosort von Lpczialgc
ichäft gesucht , kleine Kaution
ersorderlich. da Posten mir grö
hcrem Inkasio verbunden Lnl
lung bei einiger Leistung dau
crnd und einträglich. Lss . um.
L. 472 an die Grpcd. d . Bi.

Hammelmardernioor « e «uchi
«oiori ein

Schmiedegeselle
^ rizrast ItSttlng,

Schwiedemeister.

kversten . Semchl 8. " as ein

Bärkergeselle»
Ttz. vtroueuirger.

Augustjehn . «besucht au«
so' ort ein ungerer

Malekgehilse.
Job schulte , Biairr.

Gesucht
ttieillilist Kiechte

für ^andarben au« I. 21!ai.
Werner Lampe, «Le . .e .nd' vorst.,

Huchti»,.

Gesucht
? tüchlige Aellier

!Ür ein .- labil» , .»enr >n der
Ikähe der Stadt , ür LonniagS.

Onerien unter - 466 an sie
«.' rredifion d . Blattes.

Sluf Ma « em bl. klluechl ge-
iucht . , riideistr . 36

Erstklafsifte

Möbeltischler
bei göchstein Lohn au » iosort für
dauernd ge>» cht.

I . T . Areei» , Hofiischkernistr .,
. .«!übien»tr 1—l.

Tüchtiger Polsterer
und Dekorateur

aus ioiort gesucht.
Möbelmagazin Paul Schmidt,

« reue » (Sstsriell -rnd.
« ' Ucht 2 ,u» q«r«

jire Cehilftii
bei daurruder Arbeit. Tagelobn

56—6 « bei lOsiund. Arbeit«.
, cst.

Malumstr . « . SchmM,v»»w

Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

Diet» L Kühlmann
Ge'uchl au - o -ort meyrcr,

H . sfeiael, Malermeister,
Vloppevburg ._

Aus sosort

^ Li- iieiSergeljilse ».
Aoh . Apeler, T onn schweerstr . 26

Gesultn ein Laufjunge.
_ _ Lindenstrahc 6».

t » » mehr täglich
«» - SV LU . , , vrrdirnen.
Pro -aekl graii». Jotz. H . Schulst,
AdrrsIe»»B«« lag , Lölu >v . >57,

riei >Wa«s Buibbetter. Seki.
Peiioali-, crbält man
n . kurz , gründl Slutb.

B »«h . ca. Iliiili Beamte perl . Pl o«p.
irei . Tir . ><ki»mer Lripiio Li 6k «.

MalergehUsen
such! A . Halmann,
_ Humboldtftraße 21.

Krögerdorf Sofort gesucht

3 Gehilfen,
Reit- und Strohdacharbeftc» ,
dotier Sohn.
«btur. Ldkm « ». DaLdntenuiv.

rülht. Ltlilkatkiitt
kür Znncnarbeit u . Tcrranova
puv , sucht

T knrirmann.
Nords e eba d Borkum

Bettingbühren b . Berne S » cb,
sofort einen jüngeren

Knecht.
_ Gustav Ainmermanil.

Augustsebn. Gesucht aus so
sorr ein älterer zuverlässiger

Tilchlttyklellk.
Ott- « lev

Gesuch,

I junger Arbeiter.
R . Hallerstedc

,1ür die Abendstunden von' 27— » ^ übt snchc ich einen
ordentliche » «äartenarbciter.

ifrau Gertrud Ltalling,
U. d . Gilben 26.

Züililerkr Auskriiger
gesucht

G Ltallingsche Buchstaudluug
_ Zch^tN^ L_

l' dewech « Aus gleich ein jung.

rchnhinncher geselle,
dauernde Arbeit

H. Di« ««.
Megerähos b . L«rarc . «Sldbgi,Ge' uchl «o ' ori c n

Geselle
au - dauernöc L,rveu.

Job . Stamereiler »,
_ - chnucde, " eiste -,.

Pertretuilg
sür kier und Umgebungvon bedemcnder Steinholi-
!ablikLi 'dde « t>chl. anHerren
au» der Baubranch « mit
besten Beziehungen zu Ar
chiteklen und Be ordrn zu»ergeben . Offerte « unter8. 452 an die G, oed . d. Bl.

«besucht aus sofort ein

echneibergestle
auf dauernde Arbeit.
Lirchhatten Wilh. Diekmann

Llhristl . di
'elieikrverh

:c. Hai zu vergeben
l Ratte»da» . Dudriftadt a. Harr

Hlliisiiieitt,
weliher auch m» Au »sp>,nn Be-
ichei» iveist , per bald gesuth«

Avg Brüggemaan , Rastede.
. Nasteder Hof'

am ^ ero. g
tn»» » « Wch-n

hat feinst kochen sann Off »
^ Zrau Lehrer Kiper

Roste de Gesuch , zum l p «i
ein Mädchen

für unieren landw , Haulhalt
Tönse « S »ÜHr« »er,

weivuev « .
Per f»f,N gefucht einfache»

jllgtS Mäilhcl
de» Kindern und zur Hilfe im
Hauüstal». Mädchen wird gestalt

shrau W Nridhaedl,
Nadorsterstr 92

Gesuch ' sür ein Hat« in Svu
keroog sür die Babrsaison

tiiettlitMÜHtl.
Nachzusragen de, Herrn K

Hakersted« , Oldenburg.

Gesucht
aus sofon oder spater rm or
dentliche « Madche« s. Haushal,
und Soden «k,l,ni ^ i

L Brmtmullei,
Rtistringen Is , Wilhelm» ha»« ''

Mullerstrage 49

Gesuchl zum l Zuni lüidNae
dtanchesundige

Pttkäiifmil.
G. Potthast. Langrftragc 46 Wege» Beeheiraiung mägliitr

bald gesucht Mädchen, » elch»,
melle« «ann Nähere« in »er
Ihiliale, L »n,este,he 2V

Per Mai ein

IMS Mchei
für Kinder gesucht

Brun » , Ton -ierschweerslr 7'

Gine zuverlätiige okluratc
Siundensrau gesucht

Herdanstrasie 25. oben
Zum l . Mai ist die Siele

eine » « »chlehrling»
d mir frei Privat Mit «,g «nfch.

Bergstrahc 4 ove»
Gesucht I Zuli von einzeln

Tome ein eins jung. Mädchen,
nicht unter 17 Zahrc» , d sfav
Anschl . ii . «ÜeNalr. !?ftenen mi»
«äebalisanspr . unter (9 . B 26
ssilialc der . Nacht '

, Barel

B»d Zwi^chenohu «9^ „ch,
l Mol oder etwa» spater ein

ctnsaches junge» Mädchen
für Hau« dalr »nk> Laden

Wilhelm Tiers», Barkerci
Krankbeiksbalber sosorl Smn

deubilsc und per I . 71!ai ei»
tücht. Mädchen
gejucht

shrau Berta Wilm»
Nikola» « ,tr 2

Gesucht zum I . Mai . ev . sos,
s incine » Housdaii ein ordentl

Mädchen
suk alle vau»lichen Arbeite»

Nähere» bei Hra» H . Meuter,
Bremen, Loryingsirastc 22.

Wegen «7rkrankung deö Mäd
men « per sofort bi « zum 1 . Mai
1912 eine Au »bilkr I den Nach
mittag gesucht.
s^riedr . Ritter , Langesrrajze 79,

Luetic >ür .-.eme -. i debere
burger . rcl 'cn Hou« " a!i , wo große«-' -^ädäen aebaüe» wird, krank
, eu »balber au « >o halb -n >-
meglia e »

juntzks Uadchtv,
ruelchkg nabe» sonn, G« bo z
wird ge -,- de» .

-7 - crk . » nl , h. b!. 8 . Berne
Waschsrau

sucht Langesrrastc Nr . 72 N
Gcsuichr umständedalder ein

jimges Mäscheil
,um l Mai für meinen Privat
Haushalt, welche » im Hau»balt,
Kochen n . Plänen erfahren und
die Schularbeiten der Kinder
bcauflichtigrn kann Mädchen
wird gebalte» Qsj mit Zeugn,Bild » , Gcbaltsansprüchcn erb,
i . nrer S i73 an die (frp d . Bl

(Le' uuu ein

junges klsäcden
zur Sinne im Haukhakt.

S 'eiien unter 5 . 160 Filiale
Langeslr 26.

»orilreedsll ^liiri
„Oensfnnai Deesttich

rrbolung »bebürftige Erwa»
jene sowie Kinder ohne Begln
lung erhalte» freundliche Aul
imhme , sorgsame Verpfleg»»?
bi» 1. Zuli und ad 1. Süktb,
gau; oiaßige Preffe.

Hochachrung «»ov

Lldenburg . Wegen Erkrankung
meine» ,ungen Mädchen» auf
sosort ein andere« gegen Fam
Anschluß und Geholt,

shrau Gdo Meiner»,
Achlernftr, 28

Sofort aftur , j . Mädchen od
sfrau siir einige Tage zur Au « .
Hilfe . Zu melden
Nadorstcrchausiec, vekesflStrnftr.

l ilsSett ». « . rel . Kl

I Hotel I
D tf » Iiss» , I VAMkl ßGesucht saubere Aufwartung z.

l . Mai . Araustraße 8,

« chch «I iielift 'Wmcht.

>«»VVSbS E-

» >»u»e

»»»I LS»»« . , - „ ö N«Bktr », >S»»»pp»r»»,
UchLv lUvvv- , » < V
LNH» »." 4L. L»s,k»»v Inrp », ^ pU«N1«» .

» tt , li »» 'S S«IP»<»r»
b» L»»«». vSSSSekrlN ^

E— uack Vl »4«rloWW »S

Nr-s, SurpioS . Td^ iear-Paiivtääät ^ WOXbli»
>«Leb»>We» e illaistb. >»> Küche, Ha»gh«lL,Handä - !

2'iufik , L »rn^ im --. 7,«rr -- . «i Berk . Porz.Wieg- , Bad Zentrale . Seo>
Sebrrriu » . T roa. d . ! Paulo Taste , stautl. ge. r r clir . d . Haus n k

bchlnigshM Lnine' i. Bsbetil, ^' 25 m hgch. » I ». Mn, « ». v » a f, staubsreber, souatger Süd
lag «, volralheiz . 8»A»« ä« mit LMstlkiajche » ^ T « , « k0 '
« aide. Snla » SSWMM , WLÜW AlMe Awpä WS



2. Beilage
zu 111 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch, 2 -1 . April 1912.

Ilur äem Srokchei'rogtum.
§, »«„ , Q - ill »» »», «», T' ine ' l . '», ' u . » /-« Ich»«

»Her »«r M«»«kr«, > i,rt »
Otdeudne ». Lj Sicrl.

» lieber dcn AoribildungssLulunttrrichi sur laufman
« lt « wridliche Angkltellir sprach Montagabend aus Vcr
aolassung der birsigeu Ortsgruppe des K a „ s m ä » n >
sg, en Perbandes für w e > b l > cki e Angestellte
,̂ rau Ä t » u a Tdlcle aus Bremen die » act» eincin kur
, ti, gksckiichrlicdcii Rückblick zunächst scststcltte , daß deute
auck die Jrauc » gczlvuna .» sind , de » Kanips ums Dasein
auszunediiie » , und dak » ,a» den Ari . ir » auch die » ölige
Ausbildung dazu nick« vorenidallr » solllc . flau , besonders
nuvi der Arau >m Handcl , also den Verkäuferinnen , Buch
daticrinnen usw , dciicu cm - gleichwemge «Kruiivlagc sur
dir Berufstätigkeit wic den Männern , n einer guten Bc
nis« und Aacchvtldung gegeben werd . n inüßie , danni sic
konkurrenzfähig scic » » ud nicht als üobndruckcr wirken,
lic Rcdncrin vcriral dabei scvr en . sch,ede » dc » Stand
Punkt , Vak nur die P s l > cd I s o r t b l l d u n g s s ch u l c
diese Ausgabe voll erfüllen kann, und bedauerte sckr , dak
von tcni icyr crlasscnc» Statut nur die männlichen Lcbr
lmge ersaßt wurden und kic Iran :, » >cdi berücksichtigt
seien . Sic vcleuchicte dann nocd die verschiedenen Ei»
wände , die dagegen von seile» der Geschasisinbabcr und
anderer Kreise crdoben wurden , dod d,c Vorteile solcher
Tldulen , die in dem Besuche zwang und der Erteilung
de » Uiiierricdls am Tage tt . gcn Vcrvsi und wies aus die
guten On'olgc bin , die andere Städte , wic z , B . Mann
denn. Wiesbaden , Aranksuri a B! , Düsseldorf. Sierri » ,
Königsberg und viele andere Städte m br m>k dcn Zwangs
foridildungsschulen für iveiblichc Angi stellte erreicht dabcn.
Su « dieser Ucberzcugung war es au » begreiflich, daß die
-icscrenlin sich sur die von >br als Er ' itz für die Zwangs
schule ausgcsakien sreiwillig zu besuchende» llnierrichlskrirsc
des Berlins sur Handel und tKeiverdc niedi so recht er
warmen konnte , weil » ach ibrer Meinung ein Umcrrichi,
der in die späten Abendstunde » , nach vorausgegangcncr
l2 bis lZsiundiaer Tätigkeit , sollt nicht die Erfolge baden
kann wie Tagesunrerrichi . Sie cmpsabl diese Kurse aber
rioydem den anwesenden Tomen angelegentlich , wenn auch
nur mit den , eventuellen Erfolge , daß die bctr , Kreise
scben sollen , dak auch weibliche Angestellte lernbegierig
sind und nach vertiefter Fachbildung verlangen . An den
beijällig auigenommencn Vonrag schlob sick eine längere
Diskussion. an der sich auch einige Herren beteiligten,
die dcn Besuch der sreiwilligen Kurse, worüber in den nach
sren Tagen durch die Zeitungen noch nähere Angaben ge¬
macht werden, ebenfalls ciiipsablcn.

- Bon der Tienftdolrnkrankenkafle, Rach der Ueber
,
'
ichr über die K a s se n v c r h ä . r n i s s e der ,K rankenkas e
'ir Tiensrvelpslichtelc ist am l . Mai 1912 ein Kar . bestand
von 76.7 Mk, zu erwarten . Es ist daher , wie im laufenden
JÄm , wieder ein Beilrag von I -' Mark erf .' rder-
!iid. Es wird bemerkt , dag nach den Bestimmungen der
Aieichiversichlrungsordnungdie Mitglieder der Kasse d -m-
näM der Lrlskrankenkassc zugcführt werden müs¬
sen , Tie Auflösung der Kasse , die voraussichtlich zum
I . Januar 1913 erfolgen muk . wird vom Magistrat vor¬
bereitet.

* Ter Vertrag mit der Absuhrgesellschaft Eversten
läuft am I , November 191 -1 ab Tie Kommission fü , das
Äbfuhrwesen hält es nun , scr es , das: eine Erneuerung des
Vertrages zustande kommt , sei es , das. die Stadl die AE
fuhr in eigene Regie übernimmt , für erwünscht , dar auf
eine Verbesserung der Kehrickitabsubr Bedacht genommen
wird , Im Mai findet in Berlin unter Beteiligung städti¬
scher Behörden eine Haus - und Wohnungsbau -Ausstellung

kleiner Feuilleton.
lv >il« nl«Bait . Ltt « ralur un «l Lrven.

Alfred Krupp und sein Stammhaus «zu seinem ltttl , Ge-
dunstage, Ai, April ) , Jnmttleii des rioigen Krupplvcrkes
bei Eisen sieht heule noch ein kceines, unscheinbares Häus¬
chen , Las „Stammhaus "

, wie es genannt wird . Es ist
ein ärnuiches , einstöckiges Gebäude , da« beiderseits ^ neben
der Tür an der Vorderseite nur ein ,Zensier , an der Teilen-
Wand zwei mit grünen Läden hat : im ersten Tt .-<kwerke . ic-
gen zwei eiiifengrige Giebelstübchen mit schrägen Tüchern,
Ursprünglich war das .Haus für einen Werkmeiuer Ariebrich
Krupps , des Begründers des Krupplverkes , bestimmt : im
Aahre t32ö aber wurden die Lebensumstände der Aamilie
io dürftig, daß sie ihre Wohnung in Essen mit dem k .ein . ii
väuzchen verrauschen mußte . Ein Jahr später starb Krupps
Vater , und Alfred Krupp , der Ttahlkönig , hat seine ganze
dam Jugend in dem kleinen „Stammhausc " verlebt . Es
läßt sich leicht verstehen, daß er dieses kümmerliche Haus
doch in Ehren hielt , als er später der Ttahlkönig geworden
war. Im Jahre 1872 mußte bas Haus etwas in di:
vöhe gehoben werden , und den Auftrag dazu erteilte Krupp
von England aus , in einem Briefe , der für seine Anhäng¬
lichkeit an dad Elternhaus bezeichnend ist. An der Spitze
de» Briefes hat Alfred Krupp eigenhändig ein Bild des
vauses gezeichnet, dann schrieb er darüber folgende Worte:
Tie ' ts kleine Haus , in der Mitte der Aabrik jetzt , welches

wir im Jahre l822 '23 bezogen, nachdem mein Vater ein
ansehnliches Vermögen der Erfindung der Gußstahi-
iabrikation ohne Ergolg und außerdem seine ganze Lebens¬
kraft und s^esundbeit geopfert hatte , die,es damalig?
einzige Wohnhaus der Aamiiie , worin ich mit der¬
selben eine Reihe von Jahren des Elends und Kummers
durchlebt lwbe , von wo aus 1826 am 28 . Oktober mein ver¬
storbener Vater zur Gruft getragen wurde , wo ich in der
-rachstube Hunderte von Nächten in sorge und fieberhafter
dingst mit wenig Aussicht auf die esukunst durchlvacht habe,
dw vor und » ach mit geringen Erfolgen die erste Hoffnung
erwachte und worin ich die Erfüllung der kühnsten Hofs»
nnngk » erlebt habe — diese« kleine Haus muß , sobald als
du Jahreszeit die Arbeit gestattet , um so viel wie nötig
'lehvben , mit neuen Lohlen und Pfosten anstelle der etwas
versaultrn versehen und ganz so wieder l>crgestcllt iverdrn

statt , auf der auch das Beist, >: r Müllabilihiwc .» darg - itelll
und die in Gebrauch b .-rinolicv .-n Aojuiuwar - . i v .ng , st -- :
Ireiteii Aus Wunich d . i K .' „liniist m ! ur da - A -stuiu „ >,l . ii
haben stch Lladtbaurik N ack » ns > : >» Eo Bariels
bereit erk .ärl , sich zu » , - tudiiini de « 2Ibiiih>I> - » nach
Berlin zu be , de » T ! , Kosten werden uniei -.llnnanm , einer
t -icr bis siiiistä , i,en T rue» . >i ist B . k. I-enaa -n,
Ter Masistral beantragt , der - ladiral wost .- in eine R ist.-
zum -- liidiiiiii der Berliner Mull und Kehrichial >i » lir bi«
z» 2'.s > Mk , bewillig , n

Eraiiqclischcs Oberschnllollegiuin Tie Hauptlcbrer
stelle a» der Twulc -, » O >» r w e g c «Kemeinde stwischc»
ahn , ist -,ii besttze » Bewerbuiige » st - P bis zum .'7 , April
d , I , cinilireicbe»

! Au niehrinit krivahnien priKetlicrie » tierich,unq
einer Anclrrsadrik ini südliche» Oldenvurq schreibt man unsi
» Tas Projekt ist >v, >- vekanni, von » «nein aiigeregl und
ivird von einen, Koiisoriiuin anaclcgenilicv gesörder », ob
wodl lanvwikstchaiiliche Taaiversinndig . , wie >, B , Tirckior
H » ii : ei » a . i» Wildesdaiiien , die Berwiiklichiing als
aussichislos bczeichnel Kaden, Wir irclcn lctzicrcin <Kui
actnen rnckdalilos bei. Von den Jnicrcsscnien wird immer
der Umstand angesiibri , der diesige lc -.chie Boden eigne sich
sedr wobt für stuckcrrüvenkulttir, » . und -,um Beweise dieser
Bcdauplung werden die Auckcrbaiiieldcr in der Lüneburger
Heide >» Parallele gestellt. Alan vcraikt aber bierbci , daß
die genannte Heide die verschiedensten Bodenarien a » i
weist , daninler solche erster, stvcilcr und vrilicr Klasse, und
dak die ,-jiickcrrübc» nur auf den drei ersten, ganz vereinzelt
auch aus der vienen Klasse gezogen w >rdea , Ter leistnere
Sandboden wird aber erfolgreich nirgends zum stuckcrrübcn
bau verwende, . Es ist darum nicht recht verständlich , wie
auswäriigc Sachverständige dem Bernebmen » ach
dem diesigen Projekt dg« Won reden könne» , II , E , solUc
nia» die ,

' ür de » stuckcrrübcnbau bestimmte» diesigen Felder
ausschlicklich zum Karioiselban verwenden , dann würde
inan » eben guie » Eiinen auch iinanziell weit gün
stigcr abschncide» , als bei einer Errichtung von Auckcr
fgbriken , deren Bau obnckin ganz erbeblicbe Unkosten be¬
reue - "

' Verlauf von Fundsachen Hcui - linde ! ini Saale der
Markldallc ein Bcrkaus der im lernen Jadrc im Bereiche
der oldenburgischen Eisenbabn gefundenen » nd nichr abgc-
sordcricn Aundsachcn stan . Wer einmal eine rcctn deutliche
Jllustralion über die Pcrgcklictikcil der Alenschdeir Kaden
mochle. dem kann der Besuch dieser Veraukrionicrung cmp-
soblc» werden . Was wird da nietn alles aus der Eisen
badn vergessen! Tas Haupikonringcin imler den Aund
gegenständen bilden Slöckc und Schirme Aber wic vieles
sinder sich » och sonst darunter : aanzc Anzüge , alle einzelne
Kleidungsstücke, Regcnröcke, Pelerinen , Mämcl , Röcke,
Hosen, Westen, Schube , Sriesel , Snümpsc , Handschubc,
Kisten, Kosser, Kasten mit allem möglichen Anbau . Kragen,
Schlipse, Ringe , Ketten , Medaillons , Aahrrädcr , Aabrrad
laicrnen , Auiolaiernen , Körbe , Handtaschen , Tücher, Hürc,
Tamenraschcn , Schmucksachen usw , usw . Im allgemeinen
licsern aber die Fundsachen de» Beweis dafür , dak die
Vcrgeklichkcil bei dcn Herren gröker sein scheint , als bei
dcn Tomen , Tie Veraukrionicrung der Aundsachcn zieht
immer aukerordentlich viele Käufer an

i-r . Wegen Beleidigung bat das Landgericht Olden¬
burg am >3 . Aebrucir d , I , dcn Nnicrnckmer Rudolf
T a n n c m a n n zu 3W . X Geldstrafe verurteilt , Tic Bc
tt-ldlgung ist gesunden worden in einer an den Magistrar
der Stadt Oldenburg gerichteten Eingabe , in der er von
ungerechter Verteilung der Arbeiten an der
Markiballe und dcn Kanalbanicn spra -B , Gegen das Urteil
balle der Angeklagte Revision eingelegt , in der er na-

wie es Ursprung . icb war , Tas vordere Zimmer rechts be¬
kommt nur ein Aensrer, wie früher , und alle Aenstcr Läden
mir einem herzförmigen Luftloch darin . Tas kleine Haus
aber sali ẑ ar keine geschäiklrche Bestimmung nab . -i . Ich
wünsche, da>: dasselbe so Ian §p- erhallen bl . ibe , als die Aabrik
bcsredcn wird , und baß merne Nachfolger , so wie ich , mir
Tank und Areude Hinblicken werden auf dieses Tenkmal,
diesen Ursprung des großen Werkes . Tas Haus und seine
Geschichte ma ' dem Zaghaften Mut geben und ihm Be¬
harrlichkeit eurslößtir , es möge warnen , das Geringste zu

verachten , und vor Hochmut bewahren . Ich wünsche aus der
Aabrik vorzugsweise dort abzusteigen und zu verweilen und,
wenn nicht eine andere Bestimmung die gegenwärtige auf-
heben möchte, aus demselben Hau,e dereinst bestattet zu
werden, " Tiefe letzte Bestimmung , die Alfred Krupp im
Jahre 1872 nicdcrschrieb , wurde im Juli des Jahres 1887
ausgeführt . Am 17 , Juli fand die Trauerscirr für den rer-
storbcnen Srahlkönig in der „Billa aus dem Hügel" statt,
dann aber geleitete um Mitternacht die Aeuerwchr^ Alfred
Krupps sterbliche Reste bei Aackelschein in das Stamm¬
haus : dort wurde er aufgebahrt , und von dort setzte sich
auch der lange Zug in Bewe.gung , der Alfred Krupp das
letzte Geleite gab,

Tie Arbeit im Hause — der beste Span , Tie scishionablcn
Tamcn der vornehmen Gesellschaft in Boston , die vor einigen
Tage » zu cincr Eonsörencc des bekannten Harvard Proscs
sors , Tnvlcv Sargcnl , rauschien, um von dem Gelebrreii,
wenn möglich, allerlei Zchmeichelkafics über weiblichen
Sport und die Leistungsfähigkeit der Arauen auf diesem Ge
viele zu hören , waren nichr wenig verblüfft und entrüstet, c>ls
der Gelcbrtc dcn gerade bei der amerikanischen Tamcnwelt
so beliebten Sportsancn temperamentvoll dcn Krieg erklärte,
. Alle diese Aormcn des Sports, " so erklärte Pros , Tudlcv
Sargent seinen eleganten Zubörerinncn , »sind nur ein Vor
wand , um mit vielen Kosten und viel Zeitverlust die Eitelkeit,
die Koketterie » nd den Alirt zn betreibe» . Wenn Sic , meine
verehrten Tamcn , einen wirklich vernünftigen hngienischen
Sport treiben wollen , der Ihrem Körper seine ganze nor
male Schönheit schenken und erhalten soll , so kann ich Ihnen
diesen Sport verraten : die häusliche Arbeit , die Tätigkeit im
HauSba » , Um die Bcinmuskcln zu stählen und Aettleibig
kcit zu Verbindern, gibt cs kein besseres Mittel als bäusigcs

» i . nttich rügte , daß kein sormgerecstter Strafantrag vorliegt.
as Reichsger »chl verwari leboch die Revision als un-

teg >iit >ke >.
Irr Bezirk lKabeledergerscher Sienographen skr das

Herzogtum Oldenburg unv bas Jadegelnet hielt am letzten
2o » iliag lin . Lievinger Hoi " liier seine erste dterjädrtgeVerire > erversammlu » g av , .Aur Beratung stan
den fast ausschlicklich imernc Aegelegenociien , Um eine
» ave Auseinanvcrsolgc von Verbands und Bezirkstagen rn
Zukunft zu vckincioen, deschlok ma» , das Bezirksfest soncin
nicht . m Arüdjakr , sondern ini Hervsr abzukalien . Als On
lnr den dicsiadrigtn Bezirkstag wurd - Westerstede vc
silinnil Ter Verbano nnrb >» der Ze>, voni B », Juni bis
I Juli d , I in Telmenbors , tagen Mit vcni Verband-
tage soll gleichzeitig die Jubelfeier um Lftadngcil Be
siebe » des Telmenborsier Stenograpbcnvercins . «Kabels
bcrgcr " verbunden werden

> ! Olvcnbnrger Krirgsveirranenverdano der Aeniie,
Wildeslmiisen und Vcchia linier dem Vorsitz des General»
der Kavallerie Arciherrn von B > sking hol sich ei»
Rcichsverband zur Unterstützung deutscher
bedürftiger Kricgsvetcrancu und deren
W i l w e n und Waisen, sowie d» -matloscr alter Kric
gcr , die durch des Schicksals Tücke , obne ihr Verschulden,
.ins die Lanostrabc gcivorscn lvordcn sind, gebildei . Wie
wir hören , leben allein aus den Kriegen l ^ i ' . bl , 66 und
7l « 7l c . wa 1 'KliiO«! alle ergraute Kriegsveteranen , von
denen ungciäkr zwei Aünflcl ans öff. nllichen Mittciit vor
biiicre , Noi bewahrt werde » Ter Kriepsoneranen Re,chs
verband in Berlin wcndcl sich nun mil einem besonderen
Ausruf an das deutsche Volk und dal dem Kaiser über die
Gründung des Verbandes Bericht erstattet , Tarausdin bat
sich der Oldenburger Kricgsvctercinciincrband der Acmier
Wildcshausen und Vechta beeilt , als Mitglied und Mit
arbeite , dein Kriegs-Veteranen Rcichsveiband beizutrerc» ,
Turch dcn Vortrag des ersten Ebrcnvorsitzendk» Iran;
Gehring Wildesoausen ist cs gelungen in Bakum,
Amr Vechta, im Lokale des Kriegsvetcrancn Krcvmborg,
einen Krieger » nd Pclcrancnvcrcin ins Leben zu rufen,
dem sofort eine große Anzahl junger u io al . cr Krieger bei
aeircrcn sind. Tiefer neue Verein wird auch noch als Mil
glicd dem Oldenburger Kriegcrbunv und dem Kriegs-Vete¬
ranen Rcichsverband auf Veranlassung des Herrn Gchring
veirrcren . Als Aührcr und Vorsitzcnd'-r ist der Postbeamte
Joseph Ripper ernannt,

*
* Ostcrnburg , 2-i April , Sein 23 , S l l s i u n g s s e st

seien am Jreitag der Gesangverein Brüderschaft
in seinem Vcreinslckale G , Hullmann , Bremer Ebausscc, bc
stehend aus Konzen , Geiang -saussukrungen niit Nachfolgen
dem Ball . Tic Tbcatcr Avlcitung wird einige Stücke zur
Ausiühniilg bringen . Zu dieser Acicr bat d : r Verein eu.
Programm von 1.

', Nummern zusammengestcltt, Tic Kon
zcriinustk ivird ausgcfübn von dcn Milglicdcrn der Tra
goncrkapcllc.

* Bürgcrseldc . 23 . April , Keuchbustcn und
Tipbtherilis ircicn vier noch immer recht deftig auf.
Die letztere Krankbeil >orderte in zehn Tagen in cincr Aa
milie zwei Opfer , schulpflichtige Kinder , Ein drittes mußte
ins Hospital gebracht werden

* Bürgrrfelde , 23 . April , Mit der Durch lcgung
eines Verbindungsweges vom Milchbrinkswcg
nach dem Ncddcrendswcg bat man b :goii»« n , Tic Aluctn
linie ist scstgestellr , und beute sind sosert die wetteren Ar
betten in Angriff genommen worden Ter neue Weg, der
durch Wieienländereien gelegt wird , die Eigentum der Stadt
sind, zweigt gegenüber dem Grünen Weg vom Milchbrinks
weg ab und gelangt neben der Besitzung des Herrn M a n -

Treppensteigen , Um die Brust und die Wirbelsäule zu kräj
ligc» , ist Knien und Aufwaschen das Beste, vor allem, wenn
ma » dabei mit beiden Händen zu gleicher Zeit arbeitet . Um
die Schultern schmiegsam zu machen, ist die Arbeit mit einem
Besen das idealste Büttel , außerdem das Tragen von Eimer » ,
Backen verschafft Ihnen die schönsten Unterarme und eine
Stunde Waschen ersetzt Jdncn in bvflicnischcr Beziehung eine
ganze Woche Tennisspiclcn " Ter Vortrag Prof , Tudlen-
Sargems wird viel umstritten : die Mehrzahl der Männer
neigt zu der Ansicht , daß der Gelehrte scbr klug und weise
dächte , aber die schönen Arauen sind aufs Tiefste entrüstet, daß
der Gelehrte . in Wirklichkeit ein Barbar ist , an dem ein
Ncgerbändlcr verloren geganacn ici" .

Eine wichtige archäologische Entdeckung in Tripolis . Aus
einem Hügel in der Nähe von Gargarcsch, in der Stellung , die
das S2, italienischeInfanterie Regiment besetzt bält , ist am Ton
» crstag dem Tr . Aurigemina eine wichtige archäologische Em
dcckung gelungen, die geeignet erscheint , in die Mvstcrien des
alten Sonnenkultus , deS Mitrakultu « , neues Licht zu bringen.
Schon srüber war an dieser Stelle ein Grabgewölbe aus alt
römischer Zeit entdeckt worden , aber die türkischen Behörden, die
allen Reminiszenzen an die römische Besetzung des alten Tripo
lrs feindlich gegcnüberstandcn, batten damals dafür Sorge ge
tragen , daß die Fundstätte unaussällig wieder verschüttet wurde
und in Vergessenheitgeriet Ten Bemühungen Tr , Aurigcmma»
»nd der ihm zu seinen Arbeiten zur Verfügung gestellte » Sol
baten ist cs jetzt gelungen, jene Grabstätte wieder auszuzniden.
Im Sande stick man bei dcn Grabungen durch einen glücklichen
Zufall bald aus Steinmauern : cs lvare .i di .- Wände j - ner
untcrirdiichen Grabkammer . die eine Toppelgrufl enth .elt,
Tic Kammer .zeigt einen reiche » Schmuck altertümlicher
Arcsken . und die außerordentlich interessanten Inschrif¬
ten beweisen, daß ei-»« Witwe namens Arisut diese .Gruft
für ihren Gatten Juratams und für sich selbst erbaute
Tie Namen deuten auf dcn afrikanischen Ursprung der
Aamilie hi » , der Mann war vielleicht Numidr , die Arau
aber sicherlich semitisch«» Ursprunges , Tie Inschriften » nd
Darstellungen .zeigen ferner , daß das Ehepaar Gläubige
des Mitrakultes war« » , Tie über dem Bildnis de - Witwe
Arisut auftauchcnde Gestalt cincr Löwin loeisr jüwisels.
frei darauf hin . daß diese Arau im Kreise ihrer Religion » ,
gcmeinschaft den vierten Grad , dcn Rang einer Löwin,



- « 1 - an den Ncdderendsweg Ter 7Le? , der cme Schlacke»
unterläge erkalten soll , wird viel dem,, » werden , sowohl
von Spaziergängern , als aucv von Schulkindern . Ter Ber-
kcvr wird sich zrvctiA - oone spöler noch mevr Hede» , wenn
die geplante Dnrcklegung der 2r! cr '. ackZ»raß « nach dem
Grünen Weg erst zur Aussntzrung gevracht worden ist.
Hossen wir . das, diese aua , » icti , lange mehr aus sich
warre » läßt

«i »-. Pnrroseh » , 22 April . Ain lehren Sonntag ver¬
anstaltete der kiesige Radsavrcrv - rcin . Fahr wohl*
in seinem Ve »einslokale bei Heinr Brriggemann einen Ball,
der rech« gur besucht war und einen desriedigenden Ver¬
laus nahm , Im Juli wird das diesjährige liL . Z Stiftung » -
fest durch Ebausseewettsahren . Konzert und Ball abgehalten
werden . Am nächsten Sonntag sinket hier im One di«
Jubiläumsfeier des hiesigeu siriegervereins
Oldenburg . Westen der Landpemeinde . sta « , wozu die

nötigen Vorbereitungen bis ins kleinste genossen sind . Aus
dem Festplatz « beim Vereinslokal ( Schützenbofj werden
Buden aller Art ausgestellt sein , sod .rß die Feier sich zu
einem Volk - feste gestalten wird , Interessant werden auch
die lurnausfükrungen des kiesigen Turnvereins » Frei
weg * sein . Der Anfang des Turnens ist 9 Uhr abends.

Bad Zwischenahn , 23 . April . Die Generalversamm-
Iu« g der Spar undDarleknskasse überwies dem
Turnhalle nbansonds 3itit . lk . Dem Buchhalter
Adolf Bremer wurde auf Anregung der Generalversamm¬
lung zu der goldenen Ukr . die ihm im vorigen Jahre als
Anerkennung für treue Pflichterfüllung überreicht
wurde , eine goldene Kette überwiesen

* Elsfleth , 23 . April Der Pausmann W . Parins
in Oberrege verkaufte einen Teil der von ibm arrge-
kaufier ! Wessels 'schen Landstelic an den Landwirt G . Köster
in Neuenbrok mit Antriil zum 1 . Mai Z913 . Der Kaufpreis
beträgt 37 llOll . </ . Verniittelt ivnrde der Bertans durch den
Auktionator Ehr . Schröder i » Elsfleth

^ Aus brr Wesermarsm , 22 . April . Die lehren war
men Tage haben hier die Vegetation in Garten
und Feld ein gehörige » Siüc « vorwärts gebracht . Die
Seiden zeigen sich jetzt schon verhältnismäßig gur mit Gras
besetzt und werden daher schon vereinzelt von Milchvieh
belebt . In den tränen sind neben den grünende » Erbsen
und großen Bobnen bereits die .Kartoffeln auf der Bild¬
fläche erschienen.

' Ganderkesee , 23 . April . Der diesige Reit und l
fahrbereit, hält an den Sonntagen regelmäßige
Üebungeu aus dem Rennplätze , der Fahrener Heide , ab . I

ES wird zu dem am 23 . Juni startfindenden Rennfestc
eine Reitauadrille cingeübt.

* Strückhausen , 23 . April . Die gestrige General¬
versammlung der Molkercigcnossciischast
Strückhausen war von reichlich bst 'Mitgliedern besucht.
Die Tagesordtuing wurde glatt erledigt . Der wichtigste
Punkt , die Einführung eines neuen Siarnts , neue Geschäfts
und Milchliescrungsordnnng und neue Dienstanweisung für
Vorstand und AufsichrSrat , wurde unverändert einstimmig
angenommen . Diese neuen Slaniicn sind von nahezu allen

oldcridurgischen Molkereigenossenschaften vorberaten » nd

entworfen worden , sodas ; auch hierin eine llcbereinsiimmung
erzielt worden ist. Für die ausschcidcndcn Mitglieder des
Aufsichrsrats , die eine Wiederwahl ablchiiten , wurden neu
gewählt die Herren W . Burhop Hammelwardcrmoor,
Fr . Harbers- Frieschenmoor , ist . 3! a m i e n Striick

Hausen.
i . Barel , 23 . April . Die zweite gestern abend von der

Sozialdemokratie im . Schütting * abgeealtenc Vcr

sammlung , auf der auch die Damenwcli wieder vertreten
war , war gut besucht . Das Referat hatte der Reichstags
abgeordncte Schulz Berlin übernommen . In ehrenden
Dorten gedachte er des verstorbenen Abgeordneten Trae

ger. Sein Vorirag war sachlich . Nach ibm sprachen noch
die Herren Winkel man» Bremen und Landtagsabgc
ordneier Schulz- Rüstringen , die den Freisinn , vor allem

den Kandidaten Tr Wremer. nick : sehr glimpflich de
bandelten . Tie Versammlung enden um 12 llhr ohne
Gegenrede

X Jever , 23 . Apiil . Viehmarkl Zugesubn : «ist
Stück Hornvieh , mehrere Kälber , läst Schase und Kämmer
und eine Anzahl Gänsckükcn Ter Austrieb vou Schweinen
war noch nicht wieder gestattet . Mebrere auswänige Hand
ler waren anwesend , der Verkehr in der Stadt lcbvasi . Ter

Handel mir Großvieh bewegte sich in mäßigen Grenzen,
dagegen wurde aus dem Schasinarkle flott gehandelt . Ge¬

zahlt wurden : sür hochlragcude Kühe , erste Qualität , .
'
«Ost

bis Vätt . ll , -weile Qualität 4ltzt- .
'
>«,«> . ll , srischmilchendc

Tiere je nach Qualität 330 5,Oi» . /< Schafe 29 45 kl,
Lämmer Ist — lst . st , Scvasc mit Woll uiid zwei Lämmeni
kst 65 . st . «nänseküken , 3 2öochcn alt . 2,70 . st , älter vis

4 . st . Felle Schweine werden vier zur . seil mil 4b .
'
»st . st

pro lstst Psund Lebendgewichl bezadll . 'Nack ausiväns
wurden mehrere Ladungen Hornvieh und Pscrde versandt.
Am 3ll . April Vieh und Krammarkl.

Lurnverbanä Slsilt unä Uml
vlä «nburg.

In der Turnhalle des Turnvereins zu Eversten fand ver

gangenen Sonntag die zweite diesjährige Verhand¬
ln rn stunde statt , die von nahezu 50 Turnern besucht
war . Infolge des schönen Weilers konnten die Turnübungen
größtenteils im Freien ansgeführl werden . Unter der Lei

ning des VcrbandSiurnwarts Bcrncll wurden zunächst
die Freiübungen sür das Kreislurnsesl und anschließend di«
Marsch „ nd Lausübungen für das Vcreinsiurncn aus dem
Krcisrurnfest gcmrni . Tara » schloß sich ei » zweistufiges
Gemeiniurncu am Barren , an dem sich alle anwesenden
Turner bcleiligie » . Ei » geregeltes Küriurucn und ein sröb
liebes Spiel bildclcn den Abschluß der Turnstunde.

Nach dein Turne » begaben sich die Turner in Holzes
Gasthaus , wo uuicr der Leitung des Pcrbandsvorsitzendcn
Brand ei » außerordentlicher Turntag abgchaltcn
wurde . Nachdem der Turnstosf besprochen worden war , er

solgrc eine lebhafte 'Aussprache über die in diesem Iabrc ab

zuhaltcndc Zcd ansei er. Von den Turnvereinen Ton
» erschwce und Rastede war bcaittiagl worden , das Fest in
diesem Jahre in Donnerschwee vczw . in Rastede abzuhalten.
'Nach längeren Verhandlungen stimimc die Versammlung dem

Aniragc des Turnvereins Donnerschwee , der die Feier seines
jährigen Bestehens mit der Scdanfcicr verbinden will , zu.

Als Fcsiplav wurde der Sportplatz des Fußballklubs „ Ger
mauia *

, als Zeitpunkt der 2 . September beslimnil . Inbczug
aus die Gestattung der Scdanseicr wurde , dem Anträge des
Vorstandes enisprechciid , Folgendes beschlossen : l . Wie im

Vorjahre findet ein Fünskamps in volkstümlichen Ucbungcn,
nnd zwar in zwei Sinsen statt . 2 . sieben dein Einzclwctt
lurncn Iverden MannschaiiSwenkäinpse und Spiele ausgc
fochten , » nd zwar Slasetienlaus . .Kugelstoßen als Mann
schasisweltkamps . Tnrmball . Zchlcuderball und Lcblagball.
3 . Tas Militär soll zur Beteiligung an den Wettkämpfen ein

geladen werden.
In dem Tbcma Iugcndpslcgc brachte der Ber

bandsturnwart im 'Anschlüsse an sein . Aussührungen aus
der Ianuarvkrsamiittting einige Ergä izungcn . Nachdruck
lich wurden die . Ziele des Iungdenlschlandbimdes dargclcgi
und die Vereine ausgesorkeri , sich mii ihren Zöglinge»
» nd jüngeren Turnern an der am >. Mai stattsiadenden
ersten Veranstaliiiiig des Bundes zahlreich zu beteiligen,
sowie einzelne Turner namhasr zu machen , die als Führer
tätig sein könne » .

Tic vom Vorstände beantragten Satzungsänderungen
wurden einstimmig angenommen . Die Beschlußfassung
über de » Zeitpunkt der Ausscheidungsspiele in Faustball
und Schlagball wurde ausgesctzl . Die beteiligten Vereine
sollen dem Vcrbandsnrrnwart baldmöglichst Mitteilung
machen , welchen Juni Sonntag sic in erster Linie wünschen:
der Vorstand wird dair » vermitteln und den Sonntag fest

erlangt har . was ihr das Reckt ans die drei Formen de.r
Kommunion gab , aus Brot , Wasser und Wein . Schon bei
der ersten 'Auffindung dieses Grabgewölbes wurde diese
Beobachtung gemacht und erregte in der wissenschaftliche»
Welt lebhaftes 'Aufsehen , weil man bisher angenommen hat,
daß nur Männer zum Mitrakult zugAassc » wurden . Tie

Wiederentdeckung dieses damals nur flüchtig besichtigten
altrömischen Grabes wird nun die Möglichkeit geben , diese
Fragen weiter zu klären . Tie Ausgrabungen iverden unter
der sachrrerstänsigen Leitung Tr . Äurrgcmnias fortgesetzt.

Verlorene Schiffe im Jahre I9li Eine Siaiistik , die

jetzt, wo uns die Gefahren des Meeres an einem so furcht¬
bar grandiosen Beispiel bor Ariden gestellt worden sind,
besondere Beachtung finden Wird7 stellt di . Zahl der ISN

unteracgan ^cncn Schiffe zusammen . .»42 Dampfer und Seg¬
ler aller zerfahrenden Rationen sind den Wellen zum
Opfer gefallen . England steht mit seiner mächtigen Han¬
delsflotte natürlich an erster Stelle . Seine Berluste be¬

tragen 17 .3 Schiffe , davon 12 -3 Tauipfer . Tie Vereinigten
Staaten haben den Verlust von 7 .3 Schissen z» beklagen,
Norwegen steht an dritter Stelle mit 7 .3 Schiffen , von denen
2 .

', Dampfer sind . Tann kommt Deutschland mit .39 Schif¬
fen . darunter 2l» Tampfcrn . Tie ^Zabl der verlorenen fran¬
zösischen Fahrzeuge beläuft sich auf .31 , von denen 14 Segel¬
schiffe wann . Schwede » und Rußland haben einen Ver¬
lust von je .30 Schiffen aiiszuweiscn . Italien den von 17,
Spanien den von 1.» und Danemarl den von II Schissen,

Wenn der Man » den Haushalt kühn Die Männer
wissen zwar alles besser , vom Haushalte aber und von
seiner richtigen Führung verstehen sie gar nichts — so be¬
haupten die Frauen , nnd in den » leisten Fällen kaben sic
damit Recht . Ein Engländer tritt min in der » Daily Mail*
dieser Behauptung entgegen » nd setzt auseinander , wie er
einen Hausbalt teilen würde . Er betrachtet dabei zwar
nicht alle Teile des Hauskalis , aber was er vorbringt , har
Hand und Fuß , und durchaus zweckmäßig erscheint alles,
Wat er vom kaufmännischen Geschäsislcben aus den Haus
halt übertragen will Sein Gr » » dsatz jsi : der Haushalt
wird richtig geführt , wenn alles mir dem geringsten Aus
wände von Kraft und Geld geleistet wird Grundbedingung
dafür ist natürlich , daß man zuverlässige Angestellte hat
und die Arbeit richtig organisiert . Der . Engländer als
Hautsrau

* sckstägt z . B . vor . daß die eigentliche Leitung,
besonder » , soweit cs fick um die 'Anoikmingen den Ange¬
stellten gegenüber bandelt , schriftlich erfolgt . Für die Küche
sowohl p»>« sür die Axhest . irz he» Zimmern will er stet-

zwci Tafeln aiisgebängi wissen , auf denen die .Hausfrau
die Anordnungen und die Angestellten die Erfordernisse,
die neu angcschassi oder ergänzt werden müssen , aufschrcibcn
sollen . Ferner meint er, die Leitung des Haushaltes solle
nicht mir einen Tag denke» , sondern z B . bei Küchensragen
am Momag einer Woctic das Programm sür die ganze
Woche festsctzcn . Dies festgesetzte Programm wird dann
in die Klicke geschickt, » nd die Hausfrau behält nur eine
'Abschrift . Dieses Verfahren würde jedenfalls das Ein-
kguscn bcdeniend erleichtern , da alles , was nickt leicht vcr
verblich ist, sür die ganze Woche besorg « werden kann . Die
Vorräte , sowohl sür die Küche wie sür die Instandhaltung
des Haushalts , soll die Frau nach dcn , Vorschläge de»
Engländers in zwei Teile zerlegen , von denen sie dcn einen,
größeren , verschlossen hält , während der andere , kleinere,
der täglich benutzt werden muß , offen zur Verfügung steht.
Sache der 'Angestellten ist es nun , dafür ; » sorge » , daß
das Woche,Programm dnrchgcführt wird . Sobald die be¬
stellten Waren nickt rechtzeitig oder nickt so , wie verlangt,
cintrcsscn , muß cs gemeldet werden , n» d dann erst braucht
die Hausfrau sich wieder darum zu kümmern.

Ei » neues chemisches Heilmittel gegen die Tuberkulose
Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Aus dem
internationalen Tubcrlulosckongreß , der seit Sonntag in
Rom lagt , machte eine Dame , die bekannte Bonner Zoologin
Prof . Dr . Gräfin zur Linden Mitteilung von zwei
chemischen Stoffen , die sie und die Nachprüser mit Erfolg
gegen Tier und Menschcntuberkulosc verwandt batten . Es
ist dies erstens eine Verbindung von Jod mit dem Färb
floss Meibrilenblau nnd zweitens eine Cblorwasserstossver
bindung des Kupfers . Sowohl das Mcthplcnbla » wie das
Kupfer sind in letzter Zeit mehrfach zu chemotherapeutischen
Versuchen bei der Behandlung bösartiger Geschwülste be
nutzt worden So lag cs nab « , sie i » zweckmäßige Per
bindungcn überzusübre » » ns bei der Tuberkulose auszu-
probc » . Wenn auch die ersten Versuche den Verlaus der
Krankheit günstig beeinflußt haben , nnd andererseits schon
der anerkannte Ruj der Forscherin dniür bürgt , daß hier
nickt völlig Wertloses angepriescn wird , so sind doch die

Zeiten vorüber , in denen schon die Ankündigung eine-
Tnberruloseheilmittel « einen großen EulhustasmnS auslöste.
So nahm auch der Internationale Kongreß die Mitteilung
mit großem Interesse zur Kenntnis , behielt sich ober ei»

cndgiltigcs Urteil vor , bis weitere Ergebnisse vorllegen.

iktze» Gemeldet sind bisher zu den Au » sche>dung - stzielW
zwei Schlagball und «echs Faustballn annfchaften , von den
Vereinen Oldenburger Turnerbund , Turnverein Jahn Ol
kenburg , Turnverein Lfternburg und Turnverein Eversten
Ein au « der Versammlung gestellter Antrag , die Kreisleitung
; » ersuchen , daß die 'Ausscheidungsspiele znr Ermittelung
der besten Spielriege » de - Kreises am 6 . Oktober nickt in
Bremen , sondern tu Oldenburg stattsinden sollen , fand ei»
stimmige Annahme.

Gegen K > . llhr schloß der Vorsitzende bi » inhaltsreich«
und anregende Tagung inii einem krästtgcn . Gut Hell * aus
vie große deutsche Turnsache

I?u» «ler w »KIb«« egung.
Die Naitonalltberale Partei hielt am Sonntag zwei s»z,

gut besuchte Wöhlervcrsaminlungeii in Neuenweg « und
Obenstrohe ab , in denen Herr v . Minden, Varel , den
Vorsitz führte . Tr . Rode eiiiwickelte da » Programm »,«
Kandidaten Tr . Albrecht und der NationaUiberalen Varre,
nach seiner nationale » , liberalen und wtrtschastlichen Seite F»
Neuenwege kam es z» einer interessanten Auseinandersetzung
mit dem fortschrittlichen Reich « tag » abgeordnel «n Hofs udei
die Schutzzollpolitik » nd da - fortschrittlich sozialdemolkaiisch«
Ztiebivabladkommen . Tr Rode sekundierte geschickt seinem Mn
teifrennd Viev » inühl

2i Blexen , 22 . April . Gestern sprach bier in Michael-
Hotel Herr Tr . Heims Berlin für den Kandidaten Tr
Al drecki Hamburg . Landwirt Hcinr . Menger » .
Grebswarden lciieic die Versammlung , die mil den « Rednei
2ä Personen zählte , wovon mindestens ein Drittel frei
sinnige Wätner waren . Die einstündigen Ausführungen
des Redners brachten süns Zuhörer zum Beifallklatschen
Das schien der Redner » ichl erwarlei zu haben , dem , in
seinem Schlußwort empsahl er , bei der Stichwahl für den
freisinnigen Dr Wiemer cinzurreien , und jetzt hatte er den
allsetlcgen Beifall . In Bieren » no llnigcgend heißt e»
jetzt nur » och : Freisinn oder Sozialdemokratie.

kin ernst«» illorl an alle kortfestrstllicBen
Ulitkler.

Das Wahlrecht zum deutschen Reichstag ist das vor-
nehmstc politische Reckt , das der deutsche Staatsbürger besitz«.
Dieses Recht schließt daber die Pflicht sür eine » jede» Wähler
i » sich , zur Wahlurne zu geben nnd seine Slimnic abzugchc ».
Wen » das aber schon im allgemeinen zu gelten Hai , so ist
er im besonderen bei der qcgcnwättigcii Wahl von höchster
Bedeutung , daß ein jeder Wähler von seinen , Wahlrecht G«
brauch macht . Man hört so vielfach , daß cs bei der Haupi
wähl noch nickt daraus ankomnic . seine Stimme abzugeben
Das ist ein großer Irriuni , der sür bas Bürgertum vo»
schwersten Folgen sein kann . Die Sozialdemokraten gehen
alle Mann sür Mann zur Wahl : damit muß man rechnen
und ist die bürgerliche Wählerschaft säumig , so erringen die

Sozialdemokraten das Mandat gleich im ersten Wadlgange
Freilich ist die ländliche Wählerschaft durch die FrübjakrS
arbeiten jcm scbr in Anspruch genommen , aber das Gesamt

inicrcssc des deutschen Bürgertums crhcisckn dringend die Er

füllung unserer Wahlpflicht . Besonders wir Fortschmilcr
müsse » es mit der Wahl sehr ernst nehmen , da wir als stärkste

bürgerliche Partei kein ganzen Lande und dem ganzen den«

schcn Bürgen » »» gegenüber auch die größte VeranNvoiNing
haben . Darum sei cs nochmals einem jeden fortschrittlichen
Mann dringend ans Herz gelegt , alle persönliche » Rüctiichicn

binianzustcllen und das Wahlrecht auszuüben . Nur tvem:

jeder Wähler voll und ganz seine Pflicht erfüllt , wird bei

Wahlkreis dem Biirgcrnimc c . balicn bleibe » .
Mehrere Witbler

vie Antwort Eep volk » p >rtei.
Auf das dringende Telegramm des Bündlersübrels

Müller -Nutzhorn , betreffend die gegenseitige Wahluntcrstük

ung bet der Stichwahl , ist von der Fortschrittlichen V .' lk«

panet folgende Antwort erteilt worden , die von H:rr«>

'Müller - -Nutzl,orn cigeiuiiinlicherivrise nicht mit verviskin

licht Ivird : „Unsere Antwort ist klar nnd zwcifrlsfrci . unklar

ist nur die parteipolitische Stellung Hammerstclns . 8»

ersuchen um Erklärung , ob Hammerstein sich im „ all:

der Wahl der natfonaMbrraleii Reichstagsfraktio » an-

schließen würde .
"

Dr . Körner

Man dim« «» stet, senken kSnnen.
aber wundern muß man sich doch , mit ivelcher U »dsr'

Wüstlichkeit die nationalliberalen Wahlmachcr i » der

Presse von ihren großartig besuchten Versammlungen «uw

Siegen über die fortschrittlichen Redner sprechen.
bei den allgemeinen Wahle » zeigte sich ja da » gleiche Bud.

daß die Berichte in fast unerhörter Weist gefärbt wurde»

Auch damals hieß cs . daß die freisinnigen Hochburgen

im Handumdrehen gewonnen worden seien und dre natrona«

liberalen Kandidaten ganz sicher nzit den Lozialdcmokra

ten in die Stichwahl kommen würden . Und auch M

stößt man mit einer Siegeszuversicht ins Horn , daß . Ivcm

auch nur ein Teil d«r Berichte und MeldunHen n » tt!>

wäre , die Volkspartei das Mandat derlieien wurde . Glück¬

licherweise aber kennt man ja diesen Rummel ichon vo»

früher her und Iveiß ganz genau . Ivas dahinter ttr-A

man kennt ja die große Bescheidenheit der »arionallide-

ralerr Herren , die bereits bei acht oder gen » Ver >anrm

lungsteilnehmern von eiirer stark besuchlen VermimniUP

mit rauschende », Beifall zu sprechen pflegen . 'Aber :»

erhört bleibt es trotz alledem , dah man vo » nanon ' «

liberaler Seite wiederum wogt , die öffentliche Meinung

durch absichtlich unlvahrc oder gefärbte .Berichte zu lau¬

schen . Schon damals ist wiederholt au « dem Publikum

heran » Protest gegen ein « derartige Methode erhaben wor

den , aber das kümmert die Herren wenig , sie glauben

ebrn , wenn sie die Wählerjehasl über ihre Erfolge , oder

besser Mißerfolge , Mischen , bessere Geschäfte machcir zu

können . Schon damals haben die Wähler bcwrete » . Iv>

wenig Gehalt in Wirklichkeit hinter ihren Großtprcchercten

stand . Wer die Stimmung im Wahlkreise nur einiger

ßcn kennt , wird zuaeben , daß die Verhältnisse heul,
srr liegen.keinen Deut besser lieget

Ein Wähler.

Lur HuIKIKrung!
!lu - der NatI miall 1 beralen Partei wird un4

«letzen:
öcrr Müller - Nutzhorn glaubt unsere Rattoiialli - t-



Ponet und ihren Kanvldaten Tr Albrcchi. angretw»
,u « usi« ' und zwar u« »r rech« erheblicher Anwendung
>E »ren Geschütze«

<8 >r kebnen es ab , Herr » Müller -. „ allen seinen Au»
'vvrungeu zu folgen , besonders übrr d«e Ebaiweu der ei»
-clnen Parteien ,n di«p»«iercn . Wahtglüd ist w a n
öelbar , das weiß auch Herr Müller Ru«

^ ^ "
urückweisen müftei, wir über dir Anprisse . die Herr

Müller aus die linieren Perbältnissc unserer Ratio .,al
lideralen Partei richtet : die gehen mir uu » eiwas a » ,
niemand aiwers , an» Herrn Müller Und gerade
d»i Herrn Müller machen sich solche Hinweise ans im übrigen
garnich « in den, Maße »orbandenr Zwistigkeiie» in anderen
Paneicn besonders gui Pol doch gerade , u der Zeit,
als Herr Müller » och >m Reichstage saß, seine Partei,
die deutsch -soziale Resormpanei , die » iorläuser », der Wirt
schasllichen Bereinigui «- . da » Bild allergrößter Zer
fadrendeit » nd Zwistigkeit . bis sie in ; wei Teile ausei»
„nderstel und dadurch »bllig Proe,itung «losigkeii »er
uneilt wurde

Wen» dann Herr « uller au,:- der Eigenschaft unure«
ltandidalen Tr . Albrecht al» Hamburger Rechtsanwalt
Anlaß zu A,»griffen uimnu und bebaupiet , daß derartige Ab
geoivneie keine Znteresleu ibrer Wablkreise vertreten , sonbcru
. eine Ptrireinng der Hainburger oiroßrerdcrci uud großkapi
lalisitscher Hanvelsinteresseii " bilden , so sei Herr Müller doch
ciiunal daran erinnert , daß er selbst jahrelang >u derselben
Partei init eineni solche » Hamburger Rechtranwaft . eincm
solche » >vie er n>einl . Vertreter großkavitatistlstber
Handel : » nd Hiroßreederetuuerclsen" Rewe an Reibe . Pank
an Pank Reich: tage gesessen bat . drin etnnialiaeu
R e i Ni s l a g s a b g c o r d n c i r n Rcchisanivali Tr
PicIbabcn in Hamburg!

Za gerade die Pane » de :- Herrn Mittler Rnhdoru nab »>
» nd niniini »iii bcsoii derer Porlirbc ibrc Abgeor»
» eien nnv Uanbiraicn ans Hamburg, dieser Ltav » der

ivie Herr Müller ineini . großkapiialisiischcii Handet-
und (Rroßrectereiinietclscn -

. Hs sei anßcr den, « bengenan»
ien Dr Vi « lkabe » nur an die Rainen Raab, S «t> ack,
Hcniligscil erinnert!

Und >vas dann den Angrifi gui i'ibg Te Remter

augeyi , >o >uw nur au » genauerer «euneirr» »er LftlM
anderer Aersrchr , al » Herr Mutlri -Mughorn : Gerade der
Wohlkreis de» Herrn Abg Tr seniler , Aurich -Wiltmunb«
Wilhelmshaven , iß nku der VeNrerung seiner Znierrsse»
durch Tr semler ganz außerordentlich zufrieden : da« d».
»reist die steigende Stiniaienzahs i „, 2 lrailusverichen Wahl¬
kreis für » iisere RalionaUiberaie Pnilri , ivährend die PaNei
de» Herr » Miiller .9ktztzhoru . die deutsch- ioziaft , jehl ganz
aus der» Wastlkieiie verschwunden ist

AUe » in allen, : Herr MiiUer -Rtieiwrn schießt vorbei
Tie Angriffe , die er gegen » n « Raiianaillberalc uird ihren
Kandidaleu »schiel . fallen i » l it,,i seibü » nd ieine Partei
iitrütk Tarutti:

Wer erfolgreich gegen Zanichiiu iiiid sozialoemokrati«
in , 2 . . -ldenüurgischeu Wahlkreise jechren ioill , der kann
nicht der rein agrarische » >! a » d i d a l u r Ham¬
me i st e i n folgen . >nl > de , die Ratio » all iderale
Partei nichi oas «üeringste zu ui » har . sonder»
gebe seine stimm , dem Uandidaien der Ralioiiailibrrale»
Partei,

Rechisaawalr Tr Varl Albrecht.

kekanntmachung.
Die ksteiolx der dem Zll ^vineioen Daul -icsteo ^ rlwittzeker - Ver¬

band f» r da « 8elineiderxorverbe S « d11 « dvnvi » >litxliedsr der
t»ie« lz «n Ort ^ rupz, « verdsa mit dem Irsutixea 'l axe vivcler eröffn «» .

I >er unter »>-ieiinete Vorütand uad die uater ^eicbnotea Girmen daalrea
dem verelirtea Ximd « alei «i

'-e für da « rvätirend der Uetii'ekssküllsxuvx er-
vieLeae » uklrvollei , nu <l di <- u» -,eiij > ^ ereixtv Xaetn - tobt , indem sie xloiotl-
reitix die hökl Litte riusoprecben , ilinea nuawebr die /.uzedaohten Le-
»telluvxoa xütig »t übertragen reolleu.

Hieran icnüpfr der Vorstand das rveiterv Lr » ur.ttou , seiae >fst-
xlioder , «velebe den nun beendete » Kampf such iw Interesse ibres ver-
ekrlieilen Knndanlkreises führen musaien , durcb die Levorruxunx vor
»aderen Pinnen unierstüiren rn nolls » .

llvf ttLupIvofslsnl! (ls8 /^llgsmvinen l)sul8ekvn
^fdvi1gvdvf-Vvi'bLNljv8 fUn Ü38 8oknsillsi'gs >vsi'bv,

SltL LlUnol»»».
jok . » . 8»>vi' . 1 . 0 . kstunb . Lanl 8u8vti.
Otto 8usok . ^ K kvkrslg L 8o !m . « vgslvi '.
^ug. «sgsn. ^ ilk . Kipp . kci . Küokvns. » vikin . l.amps.
1 . i-scia ttsini - . l.sirvn . l.svv »-enr. KI. j. l-viiliv.

8 . Lspi 8olf. Lpsngvmaekvp . Kublsv
Iksiivn Otto 1>ill . 8 . iVsgsnfolli . /^ ug . iVal'nks.

Wlllljsetgrliihebrsttlltii
»erden am Dienotag . den 3» ,
tlrril , nachniittag» ti Ukr, in
laoken« Gasihausc verpachtet.

Siefetßede. April 1912.
Ter blemcindevorsteßet:

Tapken
Tvsßeamver -Loyermiar . Z»

verlauten !i reintarbige
große tzerbÜ -Kuhklilber
» der eine INI Arwust kalb . Kuh.

T.

Pflanzbohllen!
Soraaiabatz» »»

ehr >rük . . .
Vaüeidrech-

bvhuen . . .
- inrich » »Ii»l„ .

bohneu, bunt«
Hi»rlch «Ri«s,n-
b »hnea, wg. , g,„
liruv Perldohnen
« ton >,en „>»gelb,hn »» . .
Aes!chl»ed»ha »,
Wach«b»tzne» .
PslauilchalMt,«

kr .Nu»t,Nor!>e »hll «,
_ Blmteustr . 4L.

Prer « rne«
1 Vsd. lOPsd.

8. -

1. 10

1.40 IS.—

I .SO 1k. -
1.50 I ».—
1.80 14 . -
V.SO 2.30
0 .80 1-
1.30
0 »b Z ' r.

-20—

SvdlLÜos-
tgtelt , di « stranke , Nervöse, Herz-
leidiade so «fr tzeruiiterbringi,

Mattigkeit , Apveliimangel, Ziuul
u . Urin bessern sich schnell , wenn
na» regelmäßig Altbuchßirster
Markspeudel Piarkqueve trink«
rchon nach kurzem ißebrauchdies

»» «gezeichneten Heilwasser» wer
d .nMänneru . grauen seinewohl-
tuügc Wirkung empfinden, der
üorpcr lonunl zu graste » u . die
-rite spannkrast u . Lebe »»srend«
lenr , zurück. Po » zahlr . Pro
blsori -n u . Skerzten glänzend de
«ulachte ». Fl . 8L c, bei Th. « a
rondt , I . Tsosch u . I . D . R »kn»» n

Rafteh«; z , Hsihm»»»-

^ pwcgc. Landmann Diebe.
Wenße beabsichtigt , seine da
selbst bclegenc

Lairdstelle
anderweitigen Unternctnnens
Wege» unter der Hand im gan¬
zen oder getclli zu verkaufen.

Dieselbe bestebt aus dem
geräumigen , in gutem ,gu
siande sich bcsiuvenden
Wohnbause, dem Llalt mit
Wohngebäude, cntßalleud 2
Wohniliigrn , »nd li .löUl Hel
»ar gleich ca . 7ü 2ch . Last
Ländereien, guter Bonität

Tie 2 >ellc soll !m Einzelnen
wie folgt verkauft werden:
1. die (gebäude mit -1,0276 Hek¬

tar gleich ca . 17 ' - Ich . - Taat
dabcibelcgenen Ländereien an
der îpwegcr Ehaussee. E

2 . die Ländereien, bei HÜ>?-
mann« Tanne» belegen,
groß l,0E > Hektar gleich ca.
lZ Pch . -Saai , und

L der Moorplackrn int Ipwe¬
germoor. groß 1,2102 Hektar
gleich 2 Ilick.

Amritt kann nach Beliebe»
erfolgen, und sind Bedingungen
günstig.

Kaiifltebhaber wollen sich bal¬
digst an den Verkäufer oder den
Untcrzcichneicnwenden.
Radorst . D. « . Dierk« . Aukt.

Verkauf
ei« »r

Gastwirtschaft.
rtollßamm Ter RechnungS-

ftellcr tifuck zu Zchwccwardcn
läßt die zur «lonkursmaffe des
tbaftwirl « Emil Riesener, hier,
gcbörtge, im hiesige » Orie bel.

TlmncrStagnachmittag am
Lta » große Sendung iebendsr
shischr. — Tie ersten sfütländer
Angelschellsischc konune » zum
Verkauf, ss . Ltinte
— 2tand am sflagg enmasi. —

Zu verk . eine bald «albende
Quenc , IS sferkel , 1 sctte Lau,
1 belegte
Herdbuch - Kuh.

W. Reinhard , jkatihauserkeld.

durch denUnlcrzeichnctcn össcnt
lich meistbietend zum Verkaufe
aussetzcn , und siebt zweiter Ter¬
min an auf

rmüdeill,
St» N. April i>. Z.,

nachmittag« 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
haus«.

Tie Besitzung ist sehr günstig
an der Hauptverkehrsstraße, ge-
gcnubcr dem Marktplätze belc-
gen und besteht au» einem
Wohnhausc m . mehreren Wohn-
und Logierzimmern, großem
Tanzsaal, Ltall , Kegelbahn,
Garten re.

rin dem Hause ist seit langen
Aahren Wirtschaft mit gutem
Ersolge betrieben » nd findet ein
tüchtiger Wirt hier eine sehr
gute Existenz

Ter Antritt kann zu jeder
.-seil erfolgen; Hvpothcken kö»
ne » übernommen werden und
ist nur eine geringe Anzahlung
notwendig

Kanslicbhabcr ladet freund
llchst ei»

sfranz Harm» , Auftionator.

kMtlich . Mlllls
«i« »«

GtslhiiDhaoses
«nd riaes

Bauplatzes.
Ter zur » onturoniaffr de.

Bällermristrrs Strrh Ltzerstrn in
L- ldenburg gehörige Mennddesttz
lAr » -<17, der Muttere». ? »er
Lladtgemcinde Otdrnhurgj soll
infolge Beschtufse « der Mländl.
ger-PerfammIung und mit ,>su
stimmung von Hhpmhelrngli«»-
bigrr» durch mich tftenUich
»leistdirtend zn « Brrtani ge.
bracht werden, and steht dritter
und teturr Dermin »n ans

Joilittrtig, h. ES. April,
abend» ti Nhr,

im „Hotel zum Lindenhos " in
Lldnnbnrg . Radorsterstraßr.

Da» aroße , neue
DW^ Geschäftshaus
ist belegen an der Radorsterstr.
Rr . 79, und zwar , » der Haupt,
verkchrsseitr.

Dasselbe emhä» außer ge-
räuiinaeni , helleni _

DW^ Laden
und neuzeitlich eingerichteter
M» ' Bäckerei
mehrere schone noch aus lange
feftdermietete Wohnungen und
ergibt einen Mirterteag von e » .
2ö0t» .ä . — Laden - und Bäckerei
cinrichtung « erden ev mit »er.
kaust.

Der zu m Grundstückegehörige
UM' Bauplatz -MG
liegt a» der Bockstraße.

Der Grundbesitz ist von den
beeidigte» Schabern taxiert aus
29000 . S Berkousswrrt . Da 21tt00
Marl »ngeküiidiqie Hnpothetr»
daraus ringetragr » stehe» , be
darf es keiner große» Anzahlung,
und ist somit eine »! tüchtige»
Bäcker günstige Gelegenheit ge
boten, ein gut eingeführteb Ge¬
schäft zu erwerben.

Das Geschäftshaus eigne» sich
aber auch für andere Geschästo-
zweigc

Der Gnmdbestb kommt im
Ganze» und auch geteilt zum
Auftatze.

Ter Antritt soll möglichst
schon am 1. Mai d . I . erfolge» ,
cv . wäre derselbezu vereinbaren

Ast ein Antritt zum l . Mai d.
A . nicht zu erreichen , sollen La-
dcn und Bäckerei und Wohnung
zum 1 . Mn»

vermietet werden.
Beim Hause befinden sich noch

mehrere Lchnppen.
Kausliebhabrr usw. lade« ein

?25U88v!.
amtl . Aukt ., Ohmstede i . O.

PsrÄI

ksankeMNllie
( V/iLiitjy - leLen ! )

Tweelbäke. Zu verkauf, « ine
nahe am Kalb, stehend « beste
Milchkuh Heinemonn

Zu verk 1 Bullkalb, II Tg . a .,
1B mV. Lausentc» . sl . legend.

Bürgcrseldc. Paubeborlt V

Auktion.
» «erste» IV. Am

26. Lpril ) . Z«..
noch « . 5 Uhr,

werde ich »I . »ersten lV , Hnnd».
« nhl»e- vh«nss»» R« »8, oftenr-
lich aus Z. hlungLfrist verkaufen.

1 Kleider,chranl, I Los» , 3
Stü le . l ToOel , l B«u , l
Bel,stelle mit Matrage , 1
»üchenichrank, 2 « ückeiistühl« .
1 Tisch und verschiedene son¬
stig » dachen.

f. v. i(apvl8, Allst.
Petersfehn Z» verkauf»

2 Läuserschwrinr.
Plasmrier , Wildenlohrlini «.

vss »elbsttätiZe
^Vssckmittel.

KElwIt ontlsrn» vpielomt lelckit Blut -,
^ itse - ' unli sonMge klrckon, dooeibg«

»ckort» <ü«rucke unck

«lesinsiriert Lrünckliel»
« Kn « Sei» geriagrten 8ck»«i«n iüe ä«, Qe-

» gde Die iV-rcke erbost cken trinken ckuliizen
6 «ruck «tee. ftooendloick « .

u. Lfe/oöl/
p Rur in vrigin « lp » h « ten . niimol » l « »».

« LstiULt. L co . . V088cl . l) 0krf.
Altoidig » V» dr >Il » nt »n » och s»r , UH«>>«bt,»

ölsic ^i 8o6a V
VsrlcLvf88tv! lvn äurvk k̂ lLksts lcvnntlied!

fnbtfr . 8,6 « , Ü lllvitbut'g . ftsl ! k>r «t «rr1r.
Am llrritog , den 36 . d. M .,

nachm . 4 Uhr, wird im hiesigen
Güterschuppen

1 et» is tesWßttt
Velour Teppich
besserer Qualität meistbietend
gegen Barzahlung vertäust.

Oldenburg A . April 1912.
Güteratsertigung.

Brand.

K- ihausernioor. Zu verkause»
eine junge Kuh »nv K Wochen
alte Aerkel.

Friedrich Vt«<« eier.

Mkhchbttg.
Bauuiann Hinrich Grashonl

daselbst läßt am

Freitag,
de« 2S . April,

nachmittag« 31V Uhr,
tv beste hoch¬

tragende
3- u. 2jährige

Queue « ,
ro

trSlhii- e
Schweine

bester Rasse.
dann bald srrkelnd (alle ab
stammend von cingetrageaen
Laue» de« veredelten Land

schw« i » c » t,
8V alSdan» ly Wch- alte

Ferkel,
darunter erstklassige Eber- und
Zuchtferkel . Lffentli » meistbie
»enb verkaufe»

« . H «»rrkamp, Auftionator,
Hade

D»«t «> zu verlausen.
» hnernstraßc 5g.

Kinde» Lportlagen
b»Vta abnigebep Lindenftr ' 1.

Zn kaufen gesucht «in gut er
halte. «« Dawcnfohrvod. Oft.
m ' t Preis »mler V . 412 an bi»
Mälz . Lm^ tzrPhg »st.

Auktion.
Biotzersrlv«. Frau Wwe. Wil¬

ling daselbst läßt wegen Aufoabe
ihre« Betriebe« am

ft» 2?. April S. Z„
nach »,. 2 Uhr anfang -,

in und bei ihrem Hause össent
lich meistbietend auf Zahlung»
srift verlaufen:

1 zugsestes starkes
Arbeitspferd.

2 frifchmilch. Kühe.
3 trächt. Schweine.

1V Läuserschweiue,
1 starke» Lastwagen, 2 Acker¬
wagen, 1 Ackcrscdcrwagen . t
Pftug , 2 Eggen, 1 Staub
müblc, l Dezimalwage, I
Wagcnhcbc, 1 Taumkraft
Bindcbäumc, 1 Lchnetdelade
mit Messer , mehrere Zchränlc
1 Räbmaschine, mehr. Stühle
und Tische , Hau» u . Küchen
gerät und Sonstige».
Kausliebhabrr laden « in

krMzvmMittrliT
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. S Fernspr . tili.



^

Ltil !>tmligiilriit5l!>en !>iirs.
Dirnstag den 7 . Mai l9l2,

wird die Frudiabrsschauung
der offeuitichen Wege ii» Stadt
gebiet vorgeilonuiic» werden.

Die Wegepslichiigen und An
» ekmer der Wege werben » aber
ouigesorderi. bis dihin iam«
Uche Wege >n schauircie » Stand
zu seyen , ividrigensall» Nt ge
brückt werten und die Beiel
tigung der Vorgefundenen Man
grl auf Konen der Gaumigen
«ngeordner wird

Zlllätmsgislral.
Mi« den « Anilin mogljchst

pum I . Ma « d . F . wird ein

Mrsgthilft
zesucki

Die Vergütung ricktet sich
nach dein Atter de» Anzuneb
Menden.

Aich « über 18 Znbre alle
junge Leute mit gulen kennt
nisten und Zeugniffen «vollen
ihre Gesuche sosor » nach Zim¬
mer 26 de» Ratdauses senden.
Dortbin sind m -ck eNvaige An¬
fragen ; » richten.

Landgemeinde Elsffeth . Von
dein Bczirksvorfteder Maas,
Rcuciiscldc, ist ein Schaf , schw.
m . Biene u . 4 w . B ., cingeschst«
t« u . in Sparkes Gastdauseaus
gestallt . 1er rechtmäßige Eigen
tünier dar dasselbe bi » zum l.
Mai gegen Erstattung der ko
den abzubolen. widrigenfalls
andcrivcitig darüber versügt
Wird.

Deichslücke» . 23. April 1912.
Ter Gemrindevarftand:

>? . G . Glüsing.

Zi»»»llis - AiiWliß
^ldkübiirg.

Die Wahl der Beisitzer zum
Gewcrbegericht sinde » am Frei
rag. den 26. Llpril d . I . , von
5 dir 8 Ukr im Sitzungssaal
der Ralvausc» statt . Stimm
zeltet sind am Eingang zu baden.

_ Der Vorst and.

MMuMüle
Hatte ».

Sonntag , den 28. April , nach
Mittags von 3—6 Ubr. sind die
im lcvten Winter angescrrigten
schriftlichen Arbeiten der Scbü
lcr in der Schule zu Hatten Ost
zur Besichtigung anrgcstcllt.
Alle Gcmeinvcbürgcr. besonders
auch Eltern und Lrbrhcrrcn der
Schüler, sind srdl . cingelade» .

Die Kommisston.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dannersta ^ d . 25. April

1912, nachniittag» 4 Ubr, gelan¬
gen i »> Auktion» lokal de»
Auilrgericht» dierjelbst

2 Wäscheschränke , l Waschtisch,
2 Sofa « , 1 Kaffeetisch , 1 Näh
niaschine , 2 Spiegel mit Kon¬
solen , 1 Sosaiisch, 1 geschnitz
ter Lutbenisch, i Nickelservice,
I Stedlamve.

seiner : 2l Hübner u . ll) Enten
gegen Barzahlung zur Per
sieigerung kape.

BerichtSv. llzieher.

Zvangs-
versteigernng.
Am Donnerstag , d . 25. April

1912, nachmittag» 4 Ubr, gelan¬
gen in Woge « Wirtschaft in
Bürgerfelde:

12 Hübner, 1 Pertikow, 1
Kommode, 2 Zpiegel, 4 Bil
der, 1 Regulator , 2 kl Tische
und 1 N Hangschranl

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Lörbvr,
_ Gerichtsvollzieher.

Abzugeden ein Saugsüllen
Gerh . von sta -np-n Halle.

Tweelbäke, Zu verkausen III
beste Siebenwochenserkel.

A . Bock, Brcmcrchausiec.

Mein altes Mo
«2sitz . . 1 Evl . . 1 Dt . El . l slcbi
tum Verlaus sür 5ütl tt.
Schwei, Old._ D r . R ie bcrdi ng.

Zu verkaufen eine gut erbal
tene kupferne Pumpe u . getrag
Kleidungsstücke . Rädere» in der
Erpedition dieses Blatte » .
Kl . Icharrel . Ttreutors zu Verl.

H . Schotte.

lbulcs Psetdestcu zu lausen ges.
_ Daun , Rosenstraße 27.

Glucke zu verlausen.
Klavemannsstist 16a , T.

Zu verk . kleine nicdl. Hunde
Bogt, Iohannisstraße 21a.

Verlause eine Mittel! ., lüjadr.
schtvarze Stute , zugs . und flott
i . Geschirr . Eventuell vertausche
gegen schwerere.

Heinrich Schmücke.
Ipwegermoor , Post Etzborn.
Wardenburg . Zn verk . eine

junge, Anfang Mai kalbende
Kuh u . mehrere fette Schweine.

W. Glohftcin.
Etzhorn. Zu verkaufen

Scchswochenfcrkel u. 1 Kolb.
D . Frrdchorft.

15 beste Läuserschweine , bis
zu 126 Pfund schwer.

_ Schnarre, Ofenerfeld.
Drirlake. Verkaufe o . vertausch»
geg . Weidcvieb bochtr . Quenc.

D . Iheilen.

es
« Ir habe» Sr -IH 'sch,

ZtgskMilljkl
i« allen Größen, mit 3 , 4 und
ö B! e -ecn am Lager.

Garantie sür jedes Stück.
Sehr billige Preise.

8 . kMW 8 l!»..
Lanqestr 21. Achternstr, 83.

Llhs' iie Baustelle,
grast 17 Sch . -S -, mitten in Etz¬
horn, an bester Lage , steht zum
Verkauf.

Nadorst. D . G. Tierks.

Bruteier,
deutsche Langsban, 1 . Preise,
Dutzend 3^. st^ Ofe nerstraße 28.

Gut erhalt Rollschutzwandzu
kaufen gesucht . Offerten unter
V . 584 Filiale, - Langesrraße 26.

vssiodls-
ST > ssvt »L » s,

Pickel , Milesier, flechten, vcr-
s^ windcn meist sehr schnell, wenn
man den Schaum von Zuckers
Patent Medizinal Seife, z St.
5» -l., slb^ igl » . 1 ..56 . «t (357cig.
stärkste Formt , abends cintrock
ncn läßt . Schaum erst morgens
nbwaschen u . mit Zuckooh yreme
«5 56 7., , 75 5, re .« nachstreichen
Großartige Wirkung, von Tau-
senden bestätigt. In der kreuz,
drag . I . T . K -lwen, bei H.
sehrr , L Fasch . Ttz. Storandt , « .
« reiner, » . « ri»e, M . Redell

» Wirdrivamr. DrsAvir ».

Möbel - u . Haushaltung«
gegenstände billig zu verlausen.

_ Humboldtstraße l4.

Verkauf
et»» «

»

Jui Austrage des Hof-
Photographen Zr. Botte
uud Cirefrau Hierselbst
habe ich das hierselbst

HkilWMiKjlr . li
belegene

keschiiftshlllis
zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Dritter u . letzter Per«
kausStermin steht an aus

Muli-,
ist« Al. April S. Z. ,

nachm. 6 Uhr,
im Nestaurant „Union"
Hierselbst.

Die Besitzung liegt an
der besten HeschästSstr. ;
sie enthält

3 iskrällmige Mn
mit grob . Schaufenstern.
2 Wohnungen uno ein
modern eingerichtetes
Phot -Atelier , (letzteres
kann ev . separ. vermietet
werden ) Das Phot.»
Geschäft kann mit
übernommen werden . §

Zentralheizung im,
ganzen Gebäude vorhan » !
den deSgl. elektr. 2icht,'
Spülklosett rc

Hinter dem Hause be¬
findet sich ein grober
Garten mit ca - 40 Obst,
bäumen.

Kuä . Clever,
amtl . Auktionator,

Marieastr. l8 . ^ « l . 854.

l
8«r üslliiiiill millge Nsiil vi« llsmeii -Mclie

dauert nur noch 5 Tage,
ich biete hiermit »och die glänzendste Kaufgelegenheit für Bram

ausstattungen und Ergänzungen.

8 . 08li »o , 20 20 .

Verkauf
e» tr

1 gr . Süchrnschrank . neu gestt ..
1 gr . Pult m>» Aussatz , sowie
eine 2schl. Bettstelle bill . ; . verk.

Sch eideweg 127.
Guterh . Frack - und. chehrock-

Anzug zu verkaufen. Näheres
in der Filiale . Langestraßc 26.

: schönen :
Besitzung

in Loy.
Rastede. Trcchsler Gerb.

Schmidt in Lob beabsichtigt wc
gen anderweitigen Unicrnch
mens seine daselbst »litten im
Orte, nahe bei der Tchule , sehr
schön belegene

Besitzung,
neues Wohnhaus mit ca . drei
Tch . -S . Gartenland , mit An¬
tritt zum 1 . November d . IS .,
zu verkaufen, und sieht hierzu
Termin aus

Loniliibend, den 4 . Mai,
nachm . 5 Uhr,

in Kroog» Gasthaus in Lob an.
Ter Zuschlag wird womöglich

sofort erteilt.
I . Degen, amil . Aukt.

Zn verk . e>n schöner Kuhkalb.
Bürgerseld- , Eck« H .- u . Zchdw

^merik LOlllLMi

OlanLälarke
mit ctstt !

Olovrrs

scnonsis !

BejitzUg -Lerklilif
in Wapklilars.

Unter meiner Nachweisung
steht eine in Wapeldorf an der
0 hausier belegene Besitzung,
massive « Wohnhaus mit ca. I
Jück Land, mit Antritt zum 1.
November t>. I . oder 1 . Mai
1913 zum Verkauf.

Tie Besitzung eignet sich na¬
mentlich für einen Handwerker.

Der Kaufpreis kann größten-
teils verzinslich stehen bleiben

Kaufliebbaber wollen sich bal-
dtgft an mich wenden.
Hahn. H . Neuinann , Aukt.

Hahn. Ueber Forderungen
an den «erst . Landwirt Tiedr.
Mariens in Rethen erbitte ich
spezifizierte Rechnungen bi « l.
Mai d . I.

H. « enm «m, «ntt.

Bergantnng.
Oldrndurg Die dem entmün¬

digten Rentner Hinr. Berndd.
Kämen» und dessen Ebcsrau ge
hörigen beweglichen Gegen-
stände werde ich in der Woh
nung de » elfteren an der Na-
dsrster Ehausiee am

ik« 2Z. April i». Z..
nachm , präz. 1 « . Uhr anl,

ösfcniiich messtbietend gegen
Barzahlung verlausen, als:

1 schöne Zimmereinrichtung,
bestehend au» Pinscbsosa , 7
Polsterstüblen, 1 nußbaumev.
Vertikow. l do . Spiegclschrank
mit Säulcnspiege«. 1 vo . Au»
zicbtisch . i do . Kaffee und
Bauerntisch, I mab. Vertikow.
1 mißb. Danicnschrciblisch und
Sttibl , 1 siroßer Spiegel , l
mav. AiiSzicbiisch , 1 gewöhn!
do ., 1 mab. koffectisch , 2 So¬
fas . t Polstcrstudlc. l Lcbn-
snibl , 1 großer Regulator , 1
kleiner do., 1 Nähmaschine. 2
große Hängelampen, Sieb
lampen, 1 Küchcnschrank , ver¬
schiedene Tische , Ltüble . Bett¬
stellen , Betten, 2 Kommoden,
Waschtische . Nachtschränke,
Waschgcschirrc . Büchcrborle.
2 bronzene Leuchter . Ständer
mit Figur , 8 Fach Gardinen.
Ucbcrgardincn. Zuggardincn,
Roulcaur . Portieren . Bcii-
wäiche , Lcinenzcug, 2 große
Teppiche , Matten . Sctnlde-
reien, 1 Barometer , Garde¬
robenständer. allerlei Rippia-
chcn. viele Porzellan - und kü
chcngcrätliche Lachen , alS:
Tassen , Kafscckaiincn , Kum
men, Schüsseln . Teller, Messer,
Gabeln , Löffel , Fleischhackma
scbine , steinerne und eiserne
Töpfe, Kafscemüklc, mcssing.
Teekessel uslv . usw .. verschieb.
Garicnmöbcl : 1 Garrcnbank.
1 do . Tisch . 2 do . Stülile , fcr
ner : 1 schönes HühncrbauS, 1
Waschrrog. 1 Waschkorb und
sonstige Sachen.
kausiicbbabcr ladet ein

Nadorst. D . G. Dierks.

Am Donnerstag , LS. d . Mts . , abends
8 ' , Uhr, findet im „Kaiferhof" die diesjahr.

Hanptverfammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungsablage.
2. Neuwahlen.
3 . Wahl desVertreters zumDerbandstage.
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen dringend er»
_ Der Vorstand.

von
Professor vr . Vvllllvrt -Voüvgdsi's

IN Drlmentzsrft , . Harmonie -
, Stedingerstr.

über:

„vie Entwicklungslehre"
Beginn der

Borträge
abends 8 ' . Uhr.

'
. 3. Rii <1. M » I

Lpnurk « ), s. „ <3. „ >
Limiitlz , 3 . „ <3 . » j

kiairittshartr » nebst Abdrul der Leitsätze ünd zu laben »
7>ü 2 , und 26 iür e en Vortrag in Telmenholft bei den Buch¬
händlern Tauelbcrg , Har st mann u . Otto, in de» Redakt oncn
der aä ri .i ien und des kreiSbla : es ioivic in der bar > onie.

Llus^ ärltge Besucher werben die Z . ge zur Rückfahrt gut er¬
reichen krnnen.

r » l « l,v » i« Vküi -rs l - r uort trlsidt
b dlürre.

Gut erhaltenes Fahrrad , auch
uls Knabcnrad gccignc», Ab¬
reise halber billig zu verkaufen.

_ Tonncnslraße 49.
G ös ercr V . stenEier

8ebr » n»gi «hig,
ckakor billig in
Oebrouch. In

OrixinalNsschen unck oachgekülli
_ deston » smpkoblen ron
TN » c»«t . S » uind » i-g « i', «isstrtrasse 29

gegen Kasse zu kau '
c» gesucht.

kllllolf8ekneillel',
Barme «, Fischertalernr. 17.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , d . 25. April

v . IS . , nachmittag» 4 Uhr, ge¬
langen !m Lindenbos:

9 Losa» , 5 Sessel , 4 klcider-
schränkc , 2 Lpicgclschränkc , 19
Bilder , 4 Stühle , 1 Fcllvor-
lage, 1 grüne Plüschdecke , 1
kleiner runder Tisch , 4 Siu-
bcniischc , 1 Regulator , I Po-
lvpbon, 3 Teppiche , 1 Geweih,
2 große Muscheln , 1 Geige
mit Bogen, 3 Fahrräder , 6
Spiegel , 1 kleiner Servier¬
tisch , 1 Waschtisch mit Mar-
morplattc , 1 Regulator , 2 kl.
Nähtische, 1 silberne Damcn-
uhr , 7 PcnikowS, 1 Sekretär,
1 Konsole , 3 Kaffeeiischc , 2
Kommoden, 1 Nähmaschine, 2
Haussegen. 1 Sosaborie , 1
Barometer , 1 Bauerniisch, 2
kleine Geigen mit Kasten , 1
Bett mit Bettstelle , bestehend
aus Ober- und Unterbett,
Sprungfeder u . Matratze,

gegen Barzablung zur Ver¬
steigerung. zol11v8.
_ Gerichts vollzieher
Guterh . .Kinderwagen zu verk.

Haarenstraße 34 . ^
Zu verk . 2 kupferne Pumpen,

so gut wie neu.
Brüderstraße 36.

B-kel.
KM . -skr«ii>

Am Sonniaq , den 12. "' ai:

.
'i. Ltistungsfcst

mit nach ' oigendem

Sk Ball,
wozu freundlich-: einladen

Ter L » rjtan ?.
H » rm. Martens.

N Nmi » ehklll.

Al9 . Drasl >nn
TonnerSiag . d«n 25. April,

abends Uhr:
Versammlung.
Be'vrcchung über das krieger-

BnndeSlestund den Iungdeu sch-
landbund.

Sodann : Rommers zur Feier
des G r n n d u n g s I a g » S des
Regiment» .

»»

« 1

ObsiMtis.
Am Sonntag , den 28 . h . MtS.

Ball *
*

im VereinSlokal, wozu ireundl.
«inladen

Karl Tierks . Ter Vorstand.
Ümzugsh. kl . HauShalttmgs-

gegenstände billig zu verkaufen.
Haarenuser 28, oben.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltenes Damenrad. Off . unter
L . 487 an die Eipcd . d . « l.

Zu verk . ei » gut crh. Herren-

Großer neuer
MM - Vietztraaspsrthäsitz -WG
billig N» verkauseu . Rofenstr. S.

runi - Lettin
Zss kperjteii.
Am Sonntag , den 5 . Mai d- I

Laizkriillzcheil
im 2-ereinSiokal . Schün,enh «f
zur 7 a kenburg" .

— Allianz 7 Uhr. —
Fnr EiiUülnungen und Karlen

in den Turnstunde» anzuinelden.
Der Vorstand.

Kaäsalirerverein
„81 urm ",

Eversten IV.
Am Sonntag, den 28 . April»

UMlnHssrA.
verbunden mit

KHMkt - Kkitfihkkl
und nachfolgendem

: Ball . :
—Ansang der Rennen 3 Uhr. -

Wählend de« ReunenS:

- kovLert -
und

wozu sreundl. ei» laden
Ter vorstaud. H. Wöbst,-.



3. Beilage
zu ^ 111 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , 24. April 1S12.

B

Lur Seksmpfung
der Sedunältterstur

«« del Zugeudaussttiutz eine Ausstellung des Durekbunde»
an« - »«» im Gcwerkstyasl « ban « , Knrwickittaßc. Zim¬
mer Ar I lHlNlcrbau», I Treppe ) .

Die Ausstellung will einen Uevervltck »der den Umsang
und die « reche Ma » nig,nltigleit der Zchundlttcratur «eben , sic
will dadurch die tKcwillen zu» weiteren Kanips dagegen rege
machen und ivill zugleich die li ^ arischen Hitssmiitel im Kamps
acgen den Tttnind vorsübrc» Tic zerfällt darum in zwei
tzaupiteilc : eine Darstellung der Tchundliteratur und eine Ru»
i, . llu »g billiger gnier Bücher

Mir sedeil dicr zuerst die Tchundliteratur in ldrcr ganze» ,
een den meilic » saun, grabuten Mannigsaltigkei« Da baden
mir eine Datei » ,i > kleinereu Dereslivbesreu, eine mii Indianer
aeschichien, eine mir Randerroinane » , eine mit Kolportage
omanen . die au vielbesprochciie . jeiterschciiuliigen u . ä . an

Inupsen, eine mit Nie Earier und Tdcrlvck Holme» Geschicb
len , eine mit pikanten (Keswichten . eine mit de» sogenannten
.ungensstictcbcn u a Die T -Yundlirerainr is, interuatioual.
- o isi ; B Tberlvck Holmes au» England zu un» herüber
« kommen, die Nie Harter Heile denken wir Amerika Au»
Deutschland andererieito gebe » allwöchentlich ganze Wagen
l, düngen mit Del »,,>d nach Frankreich und andere» Ländern,
lieber den gesabrliche » Zndali dieser Lektüre gibt ein -Plakat
genauere Ausknnsl Die meiste » Kolportagcromanc vcrbcrr
,chen Verbrechen und suche» für den Verbrecher Bewunderung

zu wecken Man lese nur einmal , wie viel da i » einem ein
»gen Buche an Mord und Greueln zusammcngeiragen werden
lann, wie B i » Karl Mao » Waldroschen Hin -Plakat er
,abli von der ungcvrurcn Verbreitung der Tchnnkromane, von
der Sn ihre ? Vertrieb« und ibrer surchtbaren Wirkung auf
,altllose jugendliche Obl'cr . wäbrend viele gute Bücher beim
Verleger liegen bleiben und es meist nicht einmal z» einer
,weiten Auslage bringen.

Au« der Erkenntnis , das -, diesem llebel vor allem durch
Verbreitung guter Literatur gesteuert werden könne und müsse,
.-»» landen dann einige Unterncbmnnacn. die versuchten , de»
- chundlesern Bessere » zu bieten.

Ander Aiissiellliilg finden die Besucher eine ttegcnübersrcl
luna guter und schlechter Literatur , sowobl für die fugend,
als auch sur Hrwachsene Besonder» den Eltern cmpfcblen
wir den Besuch der Ausstellung, ist doch durch dieselbe Ge-
legcubcit geacbe » . Gutes und schlechte » unterscheiden zu ler¬
nen sicherlich werden nlanche Eltern , die bieder wenig auf
eie Lektüre der Anaend achten , au» der Ausstellung Anregung
erballen , dem Lesestoff der Engend mebr Aufmerksamkeit zu
widmen Der Eintritt isi frei.

ZebsuseBwimmrn cler lungmannsedstt
«Irr Oldenburger Sekwimmvereins.

I. . Oldenburg, 21 April
Am Tamnag subrte dei Oldenburger Tttitminoivercin seine

zintti Mannschaft einem zahlreichen und beifallsfreudigen
-Publikum in einem Tckiciusthwionnci , vor . Die kleine Halle der
osseinligicii Badeanstalt an der Huntcstraßc war bi » aus den
letzten Platz beseht , mehrere Personen , die an der Kasse noch
Zitzblatzc zu haben wünschten, mußten wegen Raummangels
daraus verzichten und sich mit einem Stehplatz begnügen Unter
den Anwesenden befanden sich auch der Erbgroßberzog
und die Prinzessin Zngcborg, deren .Interesse für den Schwimm¬
sport außerordentlich groß ist . Tonst bestand da« Publikum,
unter deui sich auch einige Tradtratrniirgliedcr befanden, Haupt
sachlich aus den Angehörigen der jungen Tchwimmer. Auch
einige ou« wanige Herren au« Wilhelmshaven , Aurich und
Delmenhorst, die der Tchwimmsachc nahcslcben, waren ver
neten

Pünktlich um .iE Uhr nahm das Fest mit einer B«
arußuugraniprachc de « Lehramtskandidaten Paul Meyer,
der seil Dezember vorigen Andres die Zugcndabtcilung leitet,
seinen Anfang . Herr Meyer legte in kurzen Worten dar , in

Var grohe Vor.
Roman von A von Alinckowftroem

ri ) (Nachdruck verboten. )
' Zc' N >>-t-, :i >' ,l -

El halte hinter einer Azaleenwand versteckt im G«
chracb mir zwei alteren Herren gesessen und erhob sich
>epr langsam . Beide wußte, ! . dar, die Augen rast samt-
ucher Anwesenden auf ihnen rithlen . Die junge Zrau bc-
'onders war überzeugt , daß shr Mann ne wachsam be
ebacbteie , und da ging sie mit ansgrstreckren e^anden . ganz
rchelnde Zrende . ans den Proiessor zu sie ihrerseits
-auc nichts zu scheuen und nichts zu verbergen.

„Wft h .rb .-n uns so lange nicht gesehen. >?err Pro-
lior . Tie >»undeNen ffth gewiß , dar , ich Zbnen deine

Hermählunqsaii,zeige schickte , aber .mein Mann ist leider
Irnich , sür konventionelle Zormen z» haben "

„Mein Gott . wie ist er in den paar Monaten alt' - worden !" ging es ihr dabei durch den sinn . „ Ich bin
>wch nicht etwa schuld daran ? Nein . nein , Eiewiß nicht !"' ie wehrte den En-danken ab.

rein Gesicht trug die undilrckzdringliche Maske
reundlitlzer Höflichkeit. Er war viel zu sehr <R-sellschafts-

wa »n . um irgend lvelckze iiiiicre Beivegung zu verraten,
lcu dem Anschein der Herzlichkeit » ahm er ihre Hände
b« i sh- fühlte daß die seine» vor Nervosität eiskalt waren
» d nur ganz lose ihre ,ringer uiiischlosen

.Wollen Tic sich nicht zu mir seren und von Zhrrm
- >gehe» erzählen ? " fragte er und sah sich um . Die beiden
H» nen Italien das Zeld aeräuint . Tie bcsande» sich jetzt' -bin » den, Eckchen Hutter den Azaleen

zücrn .
"

> on blüin-ndes Llnssehen läßt keine » Zweifel dar
-- tii ' kouil. t« » dag cs Linien gut gehl ."

HMtL-ild -t diese nichtssagenden Worte laut aussprach' >u anbei mit Konfitüren bediente , die auf dem Neben
standen, durchforschten seine Auge» ihr Gesicht, und

v>» kain es leise » her seine Lipven : . . Habe» Tie mir
Erziehe, p*

welchent (stetste er die Zugrndabtetlung geleitet habe, daß es
ihm neben der Entwickelung von Kraft, Auidourr , Mur und
«Kewandibeti vor allem auch um »re Ausbildung de« Tevon
hei ««stnne» zu tu » sei To bat er da » Tchönschwimmenund
Ttilschwimmen immer in die erste Reihe gestellt , vor da » Wett
schwimme » . Po » , Tchwimmen erhofft er eine Wiederbelebung

! de » altgricchischcnZdeal » körperlicher Rüstigkeit und de« Tin
, » e » für die Tchönheit » e « Eiliedcr und Mu » kelspie >s d«»
, menschlichen Körper«
§ Die -Vorführungen begannen niii dem Vorbeischwimmen
l der gesamten an t » Knaben starken jungen Tchwimmmann
! schast , dann folgte ei» Sriegenspiel von S der besten und ge
^ wandicsten Tchwimmer e » wurde sehr flmi gespielt: beson
: der» war die Plötzlichkeit de » spurlosen Verschwinden» unter
! Waller bewundernswert Daran schloß sich ein äußerst erakt
! grschwomincii-r Reigen der kleineren , an- gesiidri von Ist Kna¬

ben , der die tadellose Dnrchs .1nilung der junge» Tchwimmer
erkennen ließ. Nach einer drollige» Tauch Einlage , die großen
Brisoll fand, sowie dar,ins ein , Brust Ttafette, bei der die

! Kleineren ihre Lästigkeit im Tchncttschwimmc » zeigten. Be-
! sonder» interessant war die folgende Nummer : Vorführung

der vier Ttt-wimmaN«» im Tchönschwimmen , die von nenn
Tchwimnicrn in drei Etruppc» gezeigt wurde . Die Zulassung
dazu bedeutete, wie Herr Mevcr bcrvorhob, eine besondere

^ Ebre , und so dürfen bicr einmal ansnabmswelse die Namen
^ der Beteiligten genannt werden Es schwammen in der ersten
! (Kruppe : W Ttein , O Zetze Eil er « , E . Ttein, in
! der zwcitrii : Nenimers , Will , Rndcstnsch und in »er
, dritten : ü b n c , Harm » , Rohr. Dann kamen die Rei

tunqsvorsübrnngcn an die Reib , <->ezcigt wurden die vcrschic
denen tKrlfs . , deren man sich zur Errettung Ertrinkender ste

j diene » kan » : der Kopfgriff, der Achselgriss und der feste (Kriss
. Die Vorsuhrniig diese » letzteren gestaltete sich zu einem span-
1 nendcil Kamps zwischen dem Retter und dem Eririnlcnden.

Zm zweitcii Teil trat der Wettkampf in seine Rechte Zn
! nächst gab er cinc ganze Reihe von HeiaussordcrungrwcttI kampsc» in den verschiedcusien Tchwimmartcn . Tann folgte
! da « Tcklenanchen, bei dem recht gute Ergebnisse erzielt wurden
§ Von Itt ausgeworfencn Tellern brachte der Ticgcr 6 wieder

heran« Daran schloffen sich Kürübungen im Tpringcn und
Tauchen Das Zlrcckentauchen brachte säst beängstigende Lei
innigen. Der Zieger tauchte 2 ' . mal durch da « ganze Tchwimm
stecken , was eine Tireckc von über :ttt Metern bedeutet Den
Tchluß de« im ganzen überaus gelungenen kleinen sscstes bil
Velen einige gemischte Ttasctten. Mit einem Zchlußwort des
Herr» Mevcr, in dem er einen Himmelsahnsausflug mit
seiner Tebwimiilinannschasi an « Zwischenabncr Meer ankün-
digte, fand die Veranstaltung ihr Ende.

Zm Publikum war nur eine Trimme des Lobe « über das
tstesebcnc . Verschiedentlich nahmen Zuschauer, deren Knaben
an den Veranstaltungen sich beteiligt hatten, Veranlassung,
Herrn Mevcr sür die ausgezeichncic und sichere Ausbildung
ihrer Knaben ihren Dank auszusprcchen Auch der klingende
Erfolg ist befriedigend Trotz der kleinen Preise (Titzplatz
10 H, Ttcdplatz IN T, > ergab sich cinc Einnahme von fast 70 .^k.
Nach Abzug der Unkosten bleibt ein Reinertrag von ca . .8 , <k,
der vom Verein sür die kostenlose Ausdildnng unbemittelter
Zehüler im Tchwimmen vcrw -ndct werden soll.

Nur äem SrohdepLogtum.
t» n» r «1t ^ Wilten«nß »d- unp vert^tt

, brr !»rale L «,k : » » n,tz« tznb brr NrdLül » -. «tri « « ,llt »>r» e:!

Dldrydnrg , 2i . Aortl
* Oldenburger Verein für rvanpelischc Freiheit Am

2V d . M . , Donnerstag , abends ^ Uhr , in der Union , wird
Oberlehrer Pfannkucstc einen Vortrag über die Re
lori » des Religionsunterrichts halten . Der
Redner gekört zum Vorstand des ION in ^ ena gegründeten
Bundes für Reform des Religionsunterrichts , hat kürzlich
an den Verhandlungen dieses Bundes in Dresden , wo die
Theologie Professoren Weinel iZengj und Niebergall
tHeidelberg , Hauptrescrenten waren , ieilgenommen , steht

somit nullen ui der Tawe und , st der rrchie Mann , ln das
Vcrständni » der bochwichttgen ssrage» u » l welche e« sich
haildelt , ctnzuiudren Tie Mttglccder nnseres Vereins , der
sich ja dem Bunde angeschtoüen sta >, >>,,c- alle , denen es am
Herzen liegt , daß unter uns ein irommes und sreres 01 «-
schtcchi ui gesundem rvaitg ^ i,gu >: tKlauvcn aus
ivachse . werden hiermit herzlich zu dem Vornag«
cingeladen . Zn ergänzende » Aeuße-n nge-n , auch zur Ver
irctung abweichender Meinungen wird gern >Kelegenheii gs-
geben werden K srchenrat 'K r a in b e , g

Eine Ausstellung von Mallkreiniaschine » , sowie Appa
rmrn und Bedarfsartikeln kür Molkerrizwecke imoet , n den
Tagen von , 22 . bis 2 >. Angnst >!>I2 : nkt aus Anlaß or«
dann hier tagenden Verbandsiages des V,lva :ide-s deut¬
scher Molkereibeanttkii , Besitzer und Päch -er iner statt . Tn
wild ein iim' asiendes Bild von dem n - lande der
gcsain . en Viollcicitcchntk nnr. des Mallcrc, .naich,nenvaur«
geben und voranssichtltch von den ersten ,ril » >cn Deutsch
iands beschickt werde » . Die Ptatzsraze ist noch mchl ge
regelt , doch sind dicserdalb bereits Unle-rt,„ i >vlnngcn mn
den j „ Betracht kommrnden Ztellen angeknsipil

" Oldrnbnrgilchrs ttzelrtikiall , Bd Tiiick IK , rnihalt
-Bekaniiimachung dc « Tiaalslninisikriiims vom Ui . -Aprtl
lv12 , betreisilid Abandcinng der -.Viinisierlalbekannlnlachung
über das polizeiliche M e t d c w c s e „ in den Tladi
gcnieindcii Oideilbnrg liild Delmenhorst vom 27 . Augilst
lntn . Bekanitimackmng des Tlaalsn ' iilliierinnls vom lt>
April tbl 2 . betresie-nd das polizeiliche Melde
w e s „ in der Tiadtgemcinde Barc > Bekanntmachung
des Ministeriums des Znnern vom IV -Apru 1012 , ve
«reisend die t- >ninbrung einer Z i e g c n b o ck k ö r u n g im
Annsverbanvsbezirk Brake . besetz ,'ür das Herzogtum
Oldenburg vom I - April I ' »l2 wegen -Auf, , ahm«
e i n e r A » leib c.

' Die Lektion Wilhelmshaven des D u Or Alpen
vereiils hält im srranzislancr in Will-elmsbaven . I . Tlvck,
Dl ' inrersiag . den 2ä. -April , abends > , 0 Ubr ein gcmiiilichc»
Beisaiilincnsein ab

' Ter ,̂ » stbaNkIuv Ollernbiirq von IVO . , begebt am
V Mai scin -( Tlistungssksi -Anläßlich desselben finden
nackchiiilaas aui dem Tchüvenboss Tponplatz zwei
W e t t s p i e l e statt . Die erste Mannschasl sicht dein Brc
mer Ballspielveretn gegemiber , während die zweite sich mit
» Viktoria " Varel in friedlichem Kenkampie niesten wird.
Ein Ball im Tchützcnboi zur Wnnderbnra beschließt das
lrei:

- Tic A7 Binterpriikung sand Monlagnachmitiag im
tKeschäfishausc der Landwirischaftskammer statt . Es waren
:v > Proben cingesandt . von denen :i als bochsein , l » als sein,
I .
'
, als gut und als mittel bcsnndci- wurden . Das Re

snliat wurde in der sich nachmittags anschließenden Per
sammtung bekannt gegeben , welche tKcncraljckretär Tr
von Wcnckstcrn leitete . Ter Leiter der milchwirrschast-
tichcn klbtcilung , Pslugradt Oldenburg , hielt einer,
Ponrag iiber » R a li m v c r l a n s oder Bultcrbe-
r c i r u n g " . Er kam zu dem Resultat , daß der mehr und
mehr: üblich werdende Porkauf von Rahm seitens der Molke¬
reien an einscrin wohnende Händler nur rentabel sei , wenn
wirtschastliche und rechnerische Vorteile fesizustellen seien
Zcdcnialls dürfe das Prozent Zengehall nicht unter :; ,2 5,
verkauft werden . Proiessor Dr . Vic: h ans Hameln hielt
einen sehr eingehenden Vonrag über , 5l i n d e r in i l ch
und Bog hurt " . Es müsse eine einwandsreie Milch
sür Täuglingc derart hcrgesicllt werden , daß auch Minder
oemiticltc- sic kaiiicn könnten. Die Bedingungen , ivclche
zivcck - Eicwinnung solcher Milch gcnelll leien , könne mg»
in den meisten Punkten mir als gcrechiferligk anerkennen,
jedoch erscheinen einige von ihnen als zu weir gehend , na
mciriiicb. so weil die Ziiltcrniig in Zrage kommt. Die
Milch werde in jetziger Zcii immer mehr direktes Volks
Nahrungsmittel und entweder , ni Zrischzustandc oder ge
säuen vielfach auch von Erwachsenen genossen. Neuerdings

. .Wenn er doch nicht darvirf zurückkommen wollte!
Das ist ja schrecklich !" dachte sie . „Wie komme ich nur
wieder von hier los ?"

„Wir dürften uns nämlich voranssichtltch öfters be¬
gegnen .

" fuhr er fort . „Wenn ich es auch »ach Möglich¬
keit tx-in,ei den werde , Zbren Weg zu kreuzen, ganz wird
es sich nicht ningelien lassen. Zch möchte dann wenigsten»
die Ueberzeugung haben , daß Tie mir nicht mehr grollen ."

„Grollen , Herr Proiessor ? Wie käme jch dazu ? Der
Dank überwicgt bei mir alles andere . "

,Tind Tic denn wenigstens glücklich?"
. .Za , gewiß . Warum sollte ich es nicht sein ? Ich

habe doch ,ctzl so vieles , woran ich früher nie im Traum
hätte denken können . Logar Verkehr in der besten <Äe-
sellschoft, wie Ae sehen . Das ist für mich von Wert,
denn cs gab eine Zeit , in der diese selbe <Gesellschaft
sich ablehnend gegen mich verhielt , und sch war damals
nicht schlechter als jetzt , vielleicht sogar besser."

„ Trotzdem kann ich mir nicht denken, daß Tie zu
einem Menschen wie Pallinger passen.

"
. .Bille , Herr Professor , wenn Tie ellvas gegen ihn

vorzubringen haben , müssen Tie sich damit nicht gerade
an seine Zrau wenden ."

„ Tie haben recht. Ich stand wirklich im Begriff , takt¬
los zu werden . Vergeben Ae mir . "

Eine peinliche kleine Pause trat ein Esther wäre
gern aiisgcsprungen und fortgelaufcn , mußte aber de»
schein wahren , der ihr denionstrative Zrcude über das
Wiedersehen mit dem ehemaligen Lehrer vorschnell . Der
wehmütige Ausdnick seiner -.Augen belästigte sie Etwas
ratlos sah sie sich nm.

Da kam ihr Mann ihr z » Hilfe Er ging auer durch
den saal z» den beiden hin und sagte : . . Tie t>er,zeihen,
-Herr Professor , wenn ich Zknen meine Zran entführe.
Dies ist beute ihr erstes Auftreten liier , uikd ich möchte
sie noch mit einigen von den He >-rschaslen bekannt machen.
Tic dari sich leider nicht iv lange der Annehmlichkeit
einer so sreundschaftlickicn ttiuerhaltung Hingebcn. "

Di« Blicke der beiden Männer begegneten stcki Der

des Zunge ren war kühl , nicht ohne eine Nuance von Tpon
Zn dem des Neueren lag hochmütige Ablen . inng . Ber
roldi empörte sich innerlich dagegen, daß der andere ge
rade in diesem Moment feine Rechte geltend machte, m,
daß ; r überlzaupl Rechte besaß.

„Zch begreife das vollkommen, " erwiderte er , sich i»
seiner ranzen Aanlichkcft aliirichlciid . „ sic haben Zhre
gesellschaftliche Position noch zu befestige» , und Zhrv Zian
Gemahlin ist ja auch durchaus die Persönlichlcit dazu
sie darin zu unterstützen . Dem darf ich selbstredend nicht
im Weae stelzen ."

Diese Acußening verzieh ihm Pallinger nicht . Er gab
jedoch mit einer Verbeugung beiter zurück, so als habe
jener einen scherz gemacht : „ Gewiß , .Herr Professor . Tic
haben die Sachlage ganz richtig durchschaut ."

Bald nach sieben leerte sich der salon . Das junge
Ehepaar gelwne zu den erste» , die jottgingen.

„Wir dürfen nicht den Eindruck machen, als wollten
wir unsere» Alifnahmenkt bis zur Neige ouskosten .

" ei
klärt « Pallinger draußen „dlber ich denke , wir haben
gut abgeschnitten .

"
„Wie Zreibeurer sind wit . dl« die Leute hintcrrück»

überfallen .
" meinte sie in nachdenklichem Tcherz.

Darüber entrüstete er sich.
„Wieso denn ? Als Künstlet stelx- ich meine» Mann

und glaube auch nebenher ein ganz unterhaltsamer Acrl
zu sein Und Du bist eine entzückende Zrau . Zic das viel
leicht etwas Unrechtes , nx -nn wir oerswhen . den Platz
im Leben zu erzwingen , der uns zukvluull ? '

„Wenn die Mcnsck « n nur ein bißclmii ciuizegenkrttn-
mender sei » wollte » , wenigstens die . zurf ) ir es uns
ankommt , vx-rren haben wir ja niassrnhu - t ft . :» kennen
gelernt , » nd sie waren sogar sehr amzenehui nrit mit . Ader
dir Dame» hieilen sich >ern . und die Leuu,- nrit c» n ganz
großen Naine » , die hier in >iud au ^ in . ichei , .' . iemetcv
von i > neu iiai uns aufgeforkett , Ne g » zekilchcr it >»d cn»
dochri dockt, der Zonr del vriiiseiftn >ei fo « in: 2lrr
>>»» » , stiirtcnii ."

„ Das wird sfth schan mit der !-le « mamra .^lch
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k»« me rech, viel da« seit Jahrhunderten auf der Balkan-
tzeldiniel üblich« siogvun Bettahren zux Anwendung Ob
sioghun cmpfehtcnswerlee sei . al« andere sauxe Milch
oder Buttermilch , deren Annnangel leich , durch » inen Schuh
Rahm zu ersehen sei . siede dahin Iedeiffall » aber sei
Po - Hun ein Modeattikel . und wenn ein» Molker» , damit
« in - me» Geschäft zu macken unstande sei , so müsse sie e«
tun Poghutt Iah» sick aus vier Meihoden hettiellen -
Molker» , Konfuieni Pslugxadl gab noch bekannt , bah
di» Mine ! zur Sunicviung eine» dakieiiologtscken Instituts
zwecks Herstellung von Reinkulturen bewillig « seien und
voraussichtlich vom ltl Mai ad solch » bezogen werben kann-
ron Schließlich gelangte au » der Versammlung ein Schrei-
b«n zur Verlesung von einem .Herrn Bahr au« Liegnitz.
Sr preis, ein von ,bm ersundene » und idm bereit« paten¬
tiert »« Verfahren an . miiiel « dessen Butter odne Erhitzen
der Milch >n kurzer Zeit bakleriensrei z» machen ist.

* Der hiesige Stenographen »»»», « „GadelSderger " hielt
i« Sonnabend im . Sredingcr Hof' hier seine Monato¬
ver sa mm lung ab . Es harirn nicht weniger al « 17
Personen ihre Ausnahme in den Benin beantragt . Der
Vorsitzende konnte der Versammlung die erfreuliche Mit¬
teilung machen, daß zwei frühere Mitglieder des Bereit,«
der Bereinsdibliotkek mehrere Bücher zugewiese» hätten,
wodurch die schon recht stattliche Bibliothek , dir bereit«
über lttNtt Bände , darunter reckt wertvolle Werkt , zählt,
eine schätzenswerte Bereicherung erfährt (ln der ersten
Woche des Mai Näheres soll noch dckanntgegeben wer¬
den — wird der Perein in der kiesigen Gewerbeschule einen
neuen ilmcrrichtskursu « für Anfänger eröffnen , wozu schon
jetzt Anmeldungen emgegengenommen werden . — Für dir
nächste Bersammlung hat Ledrcr Hinrich» eine Fort¬
setzung seine« Vortrages über London in Aussicht gestellt.

* Säuglingsfürsorgestrlle de« Vaterländischen Frauen¬
verein« Es wird noch einmal dar .vff bingcwiesen . daß
die Sprechstunde von jetzt an um 4 >,^ Ubr bcginnt ; Tür
ösfnung 4 Uhr

* Polizeibericht Am 15 d M wurde gegen eine Per¬
son wegen Verbrechens nach si 176 Ziffer 3 de«
Strafgesetzbuches da« Strafverfahren cingeleiter . Am 16.
d . M wurde eine Person wegen Vergehen « gegen
j 198 des Strafgesetzbuches zur Anzeige gebracht. Am
19 . o . M wurden zwei Personen wegen Haus¬
friedensbruchs angezeigt Am 211. d . M wurde eine
Person wegen Betruges zur Anzeige gekracht . Am
22 d M . wurde eine Person wegen Urkundenfäl¬
schung angezeigt . Seit dem 15 . d . M wurde eine Per¬
son beim Betteln abgefaßt.

* Nadorst , 23 April . Der VolkSverein Ohm¬
stede feierte am Sonntag in Werjens Etablissement sein
erstes S t i f t u n g s s e st bei außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung . Gesangsvorrrägc und ein Saalfabren . von einer
Gruppe Radfahrer auSgefüdrt . unterbrachen den Festball
und wurden von den Gäste» beifällig ausgenommen . Der
Ball hielt die Erschienenen noch lang - in fröhlicher Stim-
mung beisammen.

* Varel , 23 . April . Da « Konzert des hiesigen
Singvereins, das im April ftattsinden sollte , hat ein«
unliebsame Verzögerung dadurch erlitten , daß an dem in
Aussicht genommenen und mit den auswärtigen Solisten
vereinbatten Tage keine « der in Betracht kommenden Or¬
chester abkömmlich war . ES findet nun Freilag . den 3.
Mai , statt , und zwar im Saale de « . Schütting '

, gleich-
zeitig als Veranstaltung für die Mitglieder des Vereins
für Kunst und Wissenschaft. Zur Aufführung gelangen
. Szenen auS Goethes Faust' von Robe« Schu¬
mann ES sei heute mitgcteilt . daß an Solisten für den
Abend gewonnen sind : Fräulein Elsa Laube au « Ham¬
burg für die Sopranpartie iGreichen ) , Hen Paul Tödten
auS Dui- burg für die Tenorsoli . der Batttonist Herr Bruno
Bergmann auS Berlin «Fauftl und der Bassist Herr
August Mever aus Bremen «Mephistopheles ) ; das Or¬
chester stellt da« Musikkorps der 2 . Matrosendivision
in Wilhelmshaven.

H Blexen , 22. April . Die Blexer Hengstbal-
tungsgenossenschafthat beschlossen , die Hengste nach
den alten Sätzen wieder decken zu lassen. Wie wohl in
landwirtschaftlichen Kreisen bekannt sein wird , hat die Ge¬
noffenschaft um den einen Hengst mit dem Verkäufer , Her

gen « . Ra « enbüti «l , ein«« Rech»«streil anhängig gemache,
der noch nicht entschieden ist und gegebenenfalls noch da«
Reichsgericht beschäftigen wird

H Blexen , 22 April . Di» neu « vesersähr» ist
nun bald » in Iadr in Beliieb und nur selten hört man
Klagen »der verbelle,ung «v »rschläge Ader ein » Klag«
au » landwiliichasrlichen Kreisen, die wir schon mehrmal-
an dieser Stelle vertreten Hoden , kehrt immer wieder , di«
Klage über ungenügende Gelegenheit zum viehtran « »
Port Bei der alten llnionfäkr » konnte viel » vormittag«
9 .2» , nachmittag » 1 .45 und 5,15 Uhr befördert werden.
Bei der neuen Wesersadre . die »och allen Ansprüchen de«
modernen Verkehrs genügen will , ist da« nicht mehr mög¬
lich . Heute kann mit der Weserfähre nur noch Vieh von
Bieren nach Geestemünde 12 .40 und 8 Uhr nachmittag « be¬
fördert werden . Morgens 6 .5» Uhr mmnn der Fähr¬
dampfer von Nordenham Vieh mit , aber von Blexen kann
mit diesem Dampfer kein Vieh befördert werden Man
ist deshalb gezwungen . Vieh da « doch am Lcklachthofe ge-
wühnlich vormittag « zu liefern ist , von Blexen au » ent¬
weder am Tage vorder zu versenden oder morgen » früh
damit nach Nordenham zu ziehen, um e « 6 .50 Ubr ab dort
nach Geestemünde zu verladen . Auch die Vieddeförderrmg
von Geestemünde nach Blercn ist jetzt nicht mehr so günstig,
als bei der Unionlädre . Es ist dringend erwünscht, daß
bei sämtlichen Fracktgutsahrten zwischenBlexen und Grefte,
münde und Nordenham ohne Einschränkung Vieh von
Blere > nach Geestemünde 7 . 15 Uhr vormittag « und 3 .41 Ubr
nachmittags und von Geestemünde nach Bleren nachmittag«
2 Ubr auch Bich befördert werden kann

Sullin-Korungen.
Angekön wurden : der Bulle d«S Tb Kloppenburg . Püt

tcn . mit 5 S « , Name : StarkenselS XIII , Nr . 5265 ; deS Gerb
Torborst , Schwei , mit 5 St . , Name : Bileam II . Nr . 5266;
deS Tbeile Suhren , Jeringhave , mit 5 St ., Name : Demo
Phon II , Nr . 5269 ; desselben, mit 5 St . , Name : Demo-
Phon lll , Nr . 5270 ; de » H . Ahl . Ncuenwcgc , mit 5 2t . .
Name : Caraeano II . Nr 5271 ; des Gerh . Lehmann . Brunne
Z . : E Roivchl . Ellenserdamm - , mit 5 St . . Name : Eman

son . Nr . 5272 ; des I I . Pundt . Moorbausen , 6 Tl . . Name:
Enia . Nr . 5273 ; d« S B . Bollenhagen , Bollcnbagen <Z . : N.
Timme . Colmar ) , mir 5 St . . Name : Elio , Nr 5267 ; de«
F . Oelijen , Jaderberg , mir 5 St , Name : Tilly XX , Nr . 5269

Wozu eine Kinderpistole gm ist Aus Newhork wird
berichtet : Die Schulkinder , die dieser Tage nach getaner
Arbeit vergnügt nach Hause wandelten , wurden in der
Newvorkcr Dccarur Avenue die Zeugen eine« ungewöhn-
lichen Straßendildes : mit gesenktem Kcpf und derabbängen»
Sen Annen schritt gehorsam wie ein Lamm «in großer,
kräftiger Mann den Bürgersteig hinab , gefolgt von einer
gutgcklcidetc» . zierlichen Frau , die dem willenlosen Riesen
mit kurzen Kommandowonen den Weg diktierte . Das Aus
fälligsti aber war , daß jene resolute Dame in der ausge-
strccklen Rechten einen blitzenden Revolver hielt , der un¬
ausgesetzt aus den Kopf des Mannes gerichtet war . An
einer Straßenecke stieß das seltsame Paar endlich auf einen
Schutzmann , der von der Dame energisch herbeigeruscn
wurde und es übernahm , den Verbrecher auf die Polizei¬
wache zu bringen . Denn es war ein Verbrecher , ein ge¬
fährlicher Einbrecher , der hier von einer Frau auf frischer
Tat verhaftet und der Behörde übergeben worden war.
Die unerschrockene Dame , Mrs . Ehrlich , kehne v « r Ein¬
käufen aus der Stadt in ihre Wohnung in der Decatur-
Avenue zurück , das Dienstmädchen und alle Mitglieder des
Haushalts waren ausg «gangen , aber als MrS . Ehrlich die
Tür öffnete , Höne sie , wie in ihrem Hause jemand die
Treppe hinaufging . Sir ries , und alsbald erschien jener
kräftige Bursche , der jetzt in Polizeigewadrfam sitzt . Mrs.
Ehrlich fragte ihn , was er hier im Hause zu schaffen Hab « ,
und der Fremde erwiderte , er habe eine Rechnung ein-
kassierrn wollen , wobei er sick jedoch der Straßerrtür zu¬
wandte . Mrs . Ehrlich ging in« Speisezimmer , und als
sie dort ihr ganzes Silber zu Paketen zusammengeschnütt
sab , begriff sie sofort , daß sie es mit einem Einbrecher zu
tun Hane. In der Ecke auf einem Brett lag eine kleine
Sinderpistole . Sie nahm diese harmlose Waffe und stürzte

dem Marme nach, der inzwischen di» Straße erreicht hat^
Als der Bursche den Lauf her vermeintlichen Mordwaffe
auf sich gerichtet sah verließ ihn alle Kühnheit und e, ließ
sich von Mr « . Ehrlich willig abfüdren Erst später erfuhr
er . daß sein Heldenmut an einer harmlosen Kinderpifrol«
Schiffdruch erlitten hatte.

Ein Gespräch mit Kapitän Smith Der bekannte Lon.
doner Zahnarzt Dr . Leon William » war mu Kaptta«
Smith , dem Führer der unglücklichen . Titanic '

, eng b « .
freundet und erzählt jetzt von einem Gespräch da » er mu
dem Kapitän aus dem Dampfer . Adriatic ' sühne , als
Snrirh noch dieses Schiff leitete Der Kapitän sagte damals
zu seinem Freunde , al » die Rede au « die Sicherheit de,
modernen Ozeanriesen kam . Mit dielen großen Schiffen
bereiten unS selbst die schwersten Stürme keine Sorgen.
Der Nebel und das SiS sind . eS . die wir fürchten Wen»
große Eisberge in wärmere - Wasser dineinrreiben , tauen
Ne unter dem Wasser viel rascher au «. ak< auf der Ober-
fläche , und off bilden sich niedere scharf Eisklippen . die drei-
oder vierduiidert Fuß drei , unter der Meeresoberfläche sich
dinzieben . Senn ein Tckifs ans einer diese,
EiSrisfe gerät , kann es idm geschehen , daß
die Hälfte seine « Bodens fortgeriss « ,
wird' Darauf bemerkte Dr Williams , daß man in
solchen Fällen natürlich allein auf die Rettungsboote rech,
nen könnte : man brauche sich ja doch nur die Fassungskraft
dieser Boote auszurecknen und mit de- Anzahl der Paff «,
giere und der Besatzung z» vergleichen , um sich darüber
klar zu werden , daß die Boote nick» ansreichen . Ja, ' em-
gegneic Kapitän Smitb mit einer Miene , die Bedauern der-
riet , . da» ist vollkommen richtig . Wirsollteneigent-
lich stets genügend Boote an Bord daben,
um selbst bei einem vollbesetzten Schiffe alle Menschen unter¬
bringen zu können. ' Dr . William » fraale Smitb nun . wal
geschehen würde , wenn die . Adttatic ' jetzt auf eine solche
Eisbank geriete und schwer beschädigt würde Der Kapitän
schwieg eine Sekunde » nd sagte dann still : . Dann würde
wohl mancher von uns mit dem Schiss- dinab in die Tiefe
muslei- . . .

'
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war man auch bei uns auf dem Lande, als die . Nachrichten'
die Meldung brachten, die Schaufliegen würden man nairfinden
Man wirst ganz unwillkürlich die Frage aus : wie ist e « mög¬
lich , daß ein Pilot , der doch schon seit geraumer Zeit im Besitz
des Führerscheine» ist , nicht schon gleich bei der ersten Besich¬
tigung des Rennplatzes die unzureichende Größe desselben er-
kannte? Gerade in dieser Zeit , wo ei» Ausruf durchs deutsch«
Vaterland gebt, sollte man dock auch der Bevölkerung unseres
Landes erwa« bieten können in dieser Sache , damit die Aus.
sorderung zu einer Nationalspendc aus günstigen Boden fällt.
Würden dir Schauflüge in Oldenburg gut gelungen fein, so
würde dadurch das Interesse für die aufblüdende Flugrechnck
in besonderem Maße eine Steigerung erjabrcn daben, jedoch
durch die Mißerfolge verliert mancher das vertrauen zu der
Sache und bält sein Scherflein, welche » er sonst mir Freuden
gegeben hätte , jetzt um so fester . Jedenfalls dürste e« sich
empfehlen, wenn irgend möglich , dock in Kürze nochmals zu
versuchen , den Aeroplan , sei es nun in Form einer Ru« pler-
taubc oder irgend eines anderen Svstems , auch in unserem
Oldenburger Lande etwas populärer zu machen und dem Volk
von dieser großen Errungenschaft der Technik ein Bild im
deften Lickte vor Augen zu führen.

Zwei Bauern.

Geschäftliche Mitteilungen.
Biele schloffest Nichte find ein Opfer, das Tausende von

Müttern ihren Säuglingen bringen . Tie meiste Schuld an der
Unrube der Kinder trägt eine unrichtige Ernährung , ein lieber-
füllen der kindlichen verdauungsorpane mit Stoffen, die nicht
genügend leicht verarbeitet werden können. . Kufeke' als
Nahrungsmittel bietet hier eine ideale Hilfe, denn es ist nicht
nur leicht verdaulich und wohlschineckend , sondern es wirkt »er-
dauungsregelnd und bringt infolge seiner wertvollen Bestand¬
teile die Kinder zu bester , gedeihlicher Entwickelung.

ganz zufrieden , vor der Hand in diesem « inen Hau » feslen
Mß gefaßt zu haben . U»d weißt Du was , Schatz? Jetzt
gehen wir noch in irgend eine auSgefahrene K ün stier-
kneipe Ter Ton bei der Durchlaucht war angreifrnd gut ."

Esther war durchaus damit einverstanden . Sie emp¬
fand jetzt , daß das , was eben hinter ihr lag , eine An¬
strengung gewesen sei . und daß die Erregung , in der sie
sich befand , erst allmählich ausschwingen und «»»klingen
konnte.

Während sie neben ihrem Manne durch dir winter¬
liche » Gaffen ging und ganz spießbürgerlich ihren Arm
in den seinen schob , dachte sie mit Staunen plötzlich dar¬
über nach , daß die Ehe solch eine Wandlung in ihr hatte
herdorbringen können . Früher als Mädchen harre sie sich
immer nur von spontanen Aufwallungen leiten lassen,
war nie einer wirklich zielbewusren Energie fähig gewe¬
sen und darum stets in der Halbheit stecken geblieben.
Aber nun fühlte sie ein star - eS zähes Wollen in sich,
und auch die Fähigkeit , da » in die Tal umzusrtzen und
mit einer An von Verbissenheit das letzte Ziel ihres
Ehrgeizes zu erreichen . — — Oder war bas vielleicht
garnich« die Ehe . die da » in ihr geweckt hat » ? — War
das nicht erst über sie gekommen, gl « sie erfuhr . Haidek
Hab« sich mit der kleinen Komres verlobt und sei ipmil
in verwandtschaftliche Beiiehunorn ui den größten Fa¬
milien de « Landes « treten , während ffe selbst jxnnrer nock
zur Boheme gerechnet wurde , — von ihm vor allem?

Esther , die bis dahin ihres Mannes Plauderei mit
einsilbigen , aber freundlichen Worten begleitete , verstummte
plötzlich. Tie stand ratlos vor einem unentwirrbaren Kno¬
ten , ja dem sich eheliche Pflichten , Empfindungen , dir vor
chrer Verheiratung ihr Leben beherrscht hatten , gekränkter
Srolz , persönliche Fraueneitelkeit , kurz ein gaiizeS Knäuel
von Erwägungen und Gefühlen chaotisch durcheinander
schlau« » .

^APrvpo « ! M « gefiel Dir di« Leine Friede ?" fragt«
Pallinger . Und nun mußt« sie doch antworten.

„Ich Hab « sie garnicht genau angesehen. Di« schien
mir MGltich « wütpaiich."

„Ja ? Ich fand sie ganz pikant , fortzette sie übrigens
auf , mich zu besuchen. Du hast hoffentlich nichts dagegen ."

„Nicht das Mindest « ."
„Neben Dir fällt sie natürlich ab . Ein verrücktes

Mädel . Zum Min wie geschaffen. Mich onrüsien es
immer riesig , wenn ich so ein eitles Ding zum Besten hal¬
te« kann . Die denkt nun jedenfalls , sie Hab « eine Er¬
oberung an mir gemacht ."

Esther begriff nicht , daß jemand Vergnügen daran
finden könne, einen anderen zum Besten zu haben . Ihres
Mannes ganze Art blieb ihr überhaupt ein Rätsel . Immer
noch srand sie seinem Innenleben fremd gegen¬
über wie am ersten Tag der Ehe Aber nach außen hin
gingen ihre Interessen Hand in .Hand . Er war ein guter
Kamerad , das ließ sich nicht leugnen . UebrigenS war sie
das auch für ihn . Dies Zeugnis kvnnle sie sich mit gutem
Gewissen gebest

l2 . Kapitel.
Frau von Bertoldi konnte sich nicht länger der Dahr-

.rehmung verschließen , daß ihr Mann garincht mehr ar¬
beite . Er ging allerdings nach wie vor ins Atelier , aber
er tat es in müder , lustloser Weise, nie mehr voll heiterer
Schaffensfreude wie ehedem, und -ehrte ebenso müde und
abgespannt heim . Mitunter kam er sogar zu spät zum
Mittagessen , was früher ebenfalls nicht vorgekommen war.
Dann sagte er , daß er Modelle gehabt Hab« .

Einmal , wie er starker Kopfschmerzen halber zu Haufe
blieb , nahm sie Gelegenheit , da » Atelier ohne sein Wissen
zu besichtigen . Da fand sie denn verstaubte halbfrrtig«
Bilder , von denen er schon im Oktober gesprochen hatte.
Jetzt , Ende Januar , waren sie noch immer auf dem alten
Fleck , kaum in der Untermalung fertig.

Sie forschte den kleinen Diener diskret , so um die
Ecke herum az»s.

Rein , der Herr Professor hatte fast seit einem Viertel¬
jahr kein Modell wehr gehabt.

Ein wenig stöberte sie noch herum , unter dem Bar¬
wand . Ordnung zu schaffen, und entdeckte dabei eine Skizze
i» Sohl « und Kreide - neuesten Datums , denn da- sellw

war in der Ecke vermerkt , einen Frauenkvpf von unge
wöhnlicher Schönheit , di« breiten Augenlider gesenkt , so
daß die Pupillen nur ein wenig hervorsahen . Das gab
dem Ausdruck etwas schwermütig (Gedrücktes. Auf dem
Tisch am Fenster fand sie ein zweites Watt mit dem
gleichen Kopf , in ganz anderer Auffassung , und dann noch
eine fröhlich« , lachende Agurellstudie des nämlichen Ge¬
sichts . . ^

. Frau von Bertoldi Fand eine Weile fassungslos da.
St «

'
haßte dieses Gesichts das sie nur zweimal im Leben

gesehen hatte , da » aber in ihrer Erinnerung unauslösch¬
lich eingegraben blieb . Immer hatte sie gehofft, jene Esther
Froseniu » sei durch ihre Heirat nun endgültig au » Ber¬
toldi » Leben herausgetreten . Und nun gmg es ihr auf.
daß seine Gedanken sich trotz allem einzig und allem
mit der Person beschäftigten , daß er nichts anderes mehr
malen und zeichnen konnte , als immer nur sie. Darüber
war seine ganze Schaffenslust und Elastizität verloren
gegangen und er zum alten , müden Mann geworden.

Langsam ging sie heim , in ihrer Arauenwürde und
in ihrer Liebe verletzt, bittere Worte , heftige Anklagen
auf den Lippen . So klug und maßvoll sie sonst auch war,
diesmal schien es ihr , als müsse sie ersticken, wenn der
aufkochend« Zorn sich nicht Luft schaffte.

Aber als sie ihren Mann dann sah . der gedrückt und
unbeschäftigt dasoß . gewann das Mitleid in ihr doch die
Oberhand . Sie sagte gar nichts von allem , was sie zu
sage» beabsichtigte , fetzte sich nur neben ihn und fing an,
freundlich von diesen» und jenem zu erzählen.

„ Man muß ihn zerstreuen, " dachte sie . „ Er muß wie¬
der mehr unter Menschen. Er war daran gewöhnt , und
in seinem Aller darf man seine Gewohnheiten nicht ganz
ändern "

„Heute ist ja auch di« VrrLesprechung wegen de » gru¬
ben Faschingsfcstes des Künstlervereins, " bemerkte sie bei¬
läufig . ,Zch hoffe, Da gehst dazu hin . liester Leich ."

(Fortsetzung fol^ j



Z4i

Tapeten.
Ich habe ca. 000 Muster vorjähriger

Taps ^Sr » , worunter Reste vo» 0 — 80 Rollen,
im Preise ganz bedeutend v *n »Ls » 1v1.

^lax 1/IImaiui,
Grostherzogl . Hoflieferant,

L ^ aiLStrsli
' aiSSV S1.

Dort miL» ci- Lurs - XnrrsI.'
Zu vetk wegen Anschaffung

stur » größeren »In kleiner ge-
brauchtet

Geldschrank.
», », » Büsing . Lamveriliir 74.

Kettzeu bei Haön Habe drei
schöne Nindochsrn ,u verkausen:
Irnier wünsch« für 1 Stutenier
»we Marschweide aus diesen

Amte! de» « ieseittede Zu
»eilanlen ca . IW Lchessei

Etz und Pftauz
tartoffel»

Gunter, . Joha nn Rein« .
Keuenbi -s verkause «ine 1l^

ahrige irächlige Stute, stamm
md zugseft

(kerh Böning sen.

Grammophon,
' gut erh., m. Ständer u . 56
sein « beivielt . Platten, umzgd.' d. v . ^0 .ck abzug.

vsenerstraße27 , oben.
Gebraucht« Lachen zu verk. :

1 zweischl . Bettstelle mit Matt,
tz Bette «, 1 mehag . lisch, mehr.
Stichle , 1 Waschtisch, l grobe
. »« « »de, 1 Badewanne.

Liaulinie 9
Eversirn ! v . Lu verlausen ein
junge» Rind . > . Motz«.

Ausgesuchte lligeutzeimer

Paachartoffrlii,
7«r Zentner l .W.

S,
Vsteenb̂ . > N»»»»w»g» und

7«nnn«r>chw»erstr. Nr. 78.

. euer Ackersederwnaen m . Pat -
Achsen zu verk. Moriensir 7.

Für Wirte!
Barel . 4 wenig gebrauchte

Schalvlattenantomair », darun¬
ter S echte Grnm « o»h, »r . s»
tat wie neu, z» jedem «nnehm-
ear» Preise.

« , De«er.
—_ Fahrrad Handlung.

'^etzveiüerei.
L >. Heule , Blumenftraß« 6.

Hartwarden
b. « »denkirchi».

LiLlk lSnnl
«"Viehle, in I« War« :

Sommergerste
und

Schwarzhafer.
Ledr . Iiii« Imi !»m.

Tie Wests . rrl -»»vcr«.« hti»n » esaAschaft » »« « nab
«rpedier « jada» Gonntog einen Güterda »,I fer

von Dortmund nach Leer
und j»d»u To»»»r« tag einen « üierdainv'er

von Leer » ach Dortmund.
Tie Kanal ai «n - Llal>on «„ vlepzwn, Liuge«. Ritzel»«, » ae»

Rech und MSusier werden reaelmähig angelausen
Güteran «ldu« en «rbittei

Satin SB , Leer i. vftfriechland.
Vertreter der Leits . Iran « :' » , : - Aktien - ^ « ieü 'chast To imund

» nd der ' evlun- . inie Leer -Ostiee-
Tel «, . .-Ad ». : » üitaer, L »e » OiUriesland. Fernspr . Nr. 10.

SSvr— Kls » : : :

^ VSSSI * — SNILSNILÄ

unä LsmsiLltvi ' - SsiLÄ

kür Seuunteraekmer Iiek«rt jedes guantum krei Waggon
Oldenburg. kr« i Saustalle oder ab Osgar am » akeo in
Oldenburg.

Sei >bn »kine ganeer Sckikkaladuogan tritt ein» b«-
oondere I'reiierrnäaaigvag ein.

ll. liMmmiim. lllllcndukg i. d,
« » iaaratra », » l«. p» e», ^ »ed»r 1« .

- Naksnkontvr: llaksnstr. 4.

Zn einem schön belegenen
) l «ck«n de« Grogherzogtum«
Tildenbur- ist ein

KMgebiiüdt,
dassend alt Fleischwarensabrik,
Mobrlsabeik usw ., billigz . verk.
Tamvfmaschtne , Dampfkessel,
Alektromotor und Lrantmissto-
n«n sind vorhanden . Gest . Zu¬
schriften unter I . 456 an die
»

Edition diese « Blatte«
-«shiltz «.Ee Foetzak.

Zu »rrk, 6 Wch.
G. Pa »,dw«

bei lulluevr»
nu»W«i . » ,waeik«i, , Verackiei-
mung.vronchtallratarrd , Xitbm»
buivurk , kchlallavighej« trinktwen n»w 7«, „yp. ,- , g ho" dir ch,Id Sn> H»GF. Orogaeia.

»oliten keinen Augenblick rö-
gern , sondern aokortige Tuaen-
aung de» Itr N » rger »ede»
Bucke» „vle mtnnlted« kleur»»«
denl» o Mre ttellung" vo»I»ng«n.
Wiedererlangung der d«» ten
Xrakt durck

Ultilllillilllllll !.
Xein« B«IrI»mebroicküre kür
irgend ein Oekeimmlttel , son¬
dern » in rein vii »«nsck »kt!ick«r
W «gv «i»«r kür jedermann.
? r«I» 75 ?sg. Xuk Wun»ck »uck
8 Tag« rur Xnaickt. Lu de-
rieben durck:

fflxtr . RNIft. 8edaa «mgg»,
Srrlll -dcddaabarg 37», Scklieaik.

MS

» te »ettr»

Rasen
Rläbfmaschinen
mit ch rvalikn « eiiern. darer
kein streifige« Bchneive»,
^u dtlltgsien P, eisen unter

ckarantir enirnellt

LuslavÄmmvp,
ikaagelir . S«

kabrrLaor
Ersatzteile , Sanfmäutel.
Luflschläuctie . Vaker » e»

u >« . Ilesar » Sugerft dtli , UN««»
, n »ft^ e «Z«tzlu» , «b »di», «»««»
n . T v lluUmLQV.

v »t» rirdw ^A.

Rutzkohlev,
Hüttenkoks

für Zentralheizung »« und andere Aorten Brenn¬
materialien empfehle jetzt ;u niedrigsten

(^arl Zentren,

KM Wi » M ».
Der Wagenfabrikaut IV . I . VVB » ssi ».

hierfelbft will vorgerückte « Alter « holder
« nd wegen Uebertrag « « g des Sefchüstes

fein großes Lager

fertig. Lmsmge»
aller Art ——

( ea . 4V Stück » darunter mehrere Dogcarts

auf Gummi)

öffentlich meistbietend mit geraumer Aah.
luugsfrtst verkaufen . Berkaufstermiu

I-illlerstag, 25. April1812,
mittags 1 Uhr,

hierfelbft bei « Hanfe , Heiligengeiftstraste 7.

Kaufliebhaber labet eia

Oldenburg i. Gr . ^ ILÄ,

Fernspr . 8S4. amtl . Ankt.

Gottorpstr. S. Fernspr . a.

Llebkelr
verl ein zart. , rein, « eficht, ro¬
sig., jugeudsrisch . « u«setz „ weiß.,
sammetw . - aut u . blrnd. schön.
Teint. Alle » d. erzeugt die echte
Sleleilßf. 'LilieimlWfe
Stuck 50 Ps, serner macht der

Dada Ar «« »
r»t« u . rissige Haut t» ei». Nacht
weiß u . sammetw. Lub« 50 Pf
i» der Hof -Lpoth., Nat«-Lpoth .,
Htrsch-Apoth . , Löwen̂ lpottz . , b.
LH Storandt, H . Semp « , Mi¬
chel Nedell , Hrch. Ltemen«, Kurt
Wiedemann ; Irreuz - Drogerie
(I . D. Kolwey) :
in « assede: F . vützma«« ;
in Zwtfche »atz» : AP . Dr. Bad« ,
in Neueudurg: in der Apotheke.

i8t belislllll,
kksff-
stäkmasoliinvn
uaüderi,olien Me if»u«d»lt und

ge « eeb»eb « lv »c><» »ind.

ssllvkmSiinibvk«» Urteil:
dluatergiltigs » k°»bi-ik» t von

dotier Vollendung.

kffuMsn lllmttüilm
in allen Preislagen.

Lum kiöden , 8lick« a und Stople»
vorrüglick geeignet.
Xur ru beben bei

SvsreliliMll
Xekmesckinen- liandlung und

Reparatur - Werkaiatt,

llllklstfS . MlNIllMtt tt.

100 Ah. Kerren -Stro-Hüle,
— meî bessere Palachüte» —

ganz unter Preis eingekaust , werden Stück mit 1 .2b—2
verkauft , billigere 35 -s und 70 ^ das Stück.

V . Sruii § kLbrilrlriger . '""L^Lft ".'^ '"

ArcvnoLijlrrääer/
EWelldekLunl. 100OOO tw0edmu6> '
Hw d»sr,M »s»Aa 0>mck»st»m s» Ack» t-wM äsB» »
, » veil eteeant dt»b«>. latevt iootMs. ——
IV. 0m1t»»rs ^»L»M«>»a» t r. » , A ^et,«» Z

7»g« Kch» nch»» LstiAl»O»sHUg>MgE
Van ! st», »achere» pgvrtllm ^er Weib daa» sie

Btatzerfeld «. Zu »erk . «in«
Detdauh und ein « güste Sau.

Possen« «« 7.
griedrichOfeh». Zu verlaufen

»in l Jahr alte« Rind.
». Wtechwimi. I

Lraatläaednov ^ eett». 151

m M o »» ld . null Verr »« a .re « dlMm , - --- ---
» VF » 7arra »»o . 7r «i>p«usv >1dll , Lanstrtat » -
IV » lerrsLie - oamsaitetiw «>»>«
S^pRSAtriod- »all lardestrlod rmRdSlleit a»ll
DroNolrpIllttStl liefert prompt arul billig -- - -- -

>kli stntil -kM,« ktetro Mo» ,
'

KoA« llbLr »»«O - 3. — lolofoo 27O.
M' XtuoiA Xo «tea »a»estltg« gr»ri» u»ö kk» ko

SanivnlLon ^ vlLtlai»
Lodert Lrtel,

oickwndurg , » « riet 0U.
Snlertlgung

sHmll . 0am « ngar0 «rov<

- iieikirdefiM
leösr odernimmt » u ffungdUPisi
VsäiNffUNFSN

ch . Wvatwrrnwnn
It »,b» ,l,lr »» »e 1.

(fverften Zu vcrk eine nahe
am Kalben stehende Kuh

Fr . « l » »stein , Blüchers » . 14

Nur dar« « eldgewi»^ !
Gwagburge » NISnft»».

» elsriatteeie.
Hauitgewinn <5SRi> et bar.
Zie. ung L7., L8., 30 . Avril,
i/oie » i Porio u. List« !
80 H , Nachn. 30 , wehe, j

kldrudurg,
>, Slaustr . tl.

Bettstellen, Kücheaschrank,
Nachttisch , k »so mit 2 Sessaln
billig zu versaufen.

Donnerschweerftraße 81

verlkytkMkivkWl,8n««s
von Gottorpstraste 8 naiv

Moltkeftntze ?,
Qberwohuung . Fernspr . 800.

Kurlav von Kl' udvn.

U . RtchllUNgSlklltt,
in freiwilliger und streu,aer De-
richisbarkeir erfahren u. kavftal-

krästig,
»ßisihtkiittffiffeistiLrt

MtO vtiblieriil-.
Wer kann einen gulen Play

Nachweisen?
Offerten unier 8. 4ä3 an di«

Exred. d . Bl . erb« :en.
Mabagoni -isckschrank, eius.

Settftelle, »ersch Haushaltung«
sache» zu »erkaufen, billig.

Pappen , Achternstr . 47.
Suche einen gebrauchten pho-

lographischen Avparat l Doppel
Anastigmaii zu kaufen . Off. unt.
L . 462 an die Erpel», d . Bl.

Zu verk ein schöner Boger,
tadelloser Begleitbund.

_ Itauftraße 18.

Wind md
Dampfmühle

mit Wobnhau« u . Icheun « und
ca . 3 Hektar Karten - u . Weide¬
land , einige Minuten v . Bahn¬
hof Imsum , Krei« Leb « , Prov
Hannover (Strecke Geeftemündc-
Lurhaveni gelegen, zum mög¬
lichst baldigen Antritt unt . gün-
stigen Bedingungen zu verkau¬
fen , evtl, auch zu verpachten.

Nähere Auökunst erteilt
Th. Kistner, Getreide-Import,

Lehe in Hann.
Zu verkausen gut erhalt.

Ein - und Zweispönner-
HM- Luzn« - Geschirr. "MAI

Stauftraße L
Zu verkausen 2 im Juni kal-

bend« Kühe und 1 bester sar-
dtger Weidcbulle

Heinr. Sutzlwau».
Eversten, Marschweg

Achtung!
Kanflente!

Schöne Besitzung aus dem
Land« , in welcher seit laugen
Jahren ein Kolonial - , Manu¬
faktur- re . Geschäft betrieben
wird , steht umständehalber so¬
fort zum Verkauf. Aeußerst gün-
fttg auch für «inen Getreide- u.
Kunstdüngerhaudel Setzt pas-
send für eine Damen-Putz.
Macherei, da diese nicht im Ort«
Offerten unter « . 455 an di«
» Sedtlion diese » Blatte «.



Hottt - soiLllLon - ^VüvisI
SEk!» » rQSLL »O ^

^in6 kilr ^ «le Xu ^»e ua » i» lE»« r» ^ N« ds
»»» »»1 , L 5cbv » r» . IRotrl - L»»« U »^^» kr « klaoco«

rchweink - Aliktim
in WrtjkMrf.

V)>eielftcdr >auisbek>»rr <»»« rq
Bveocckrr » , Mansholl laßt an,
kov'mcndcn

^reitül,, ^ti . Ül-nl !». Z.,
»ach>» 2 Uhr anigv.,

dkl Schmidts i->aststa »lc in Dir«
icndorf

40 glHk Mi> kltillt
kck!

auf . .ahlungsirin verkaufe « ,
wozu einladcr

Brüste, annl Aus,
» »

Zwischcnahw Krantbeusva
de : ,inl> wegen Ausgabe de«
landwinschatllichen Betrieber
laßt der hlubancr B, Siövcr zuiianbausc» am

?MMtll«,
St« ?z. Avril s. z.,

nachmittags ! Uh- ans,,in und bei feinem tbausc
2 lwchlraqrnde Kuh.

junge kürzlich be¬
legte Kühe,

H Zalelschweiue,
2S Schesscl Eßlarrossel» , ux» >
Pfund Srrob , 2 Fuder Tors-
streu , 1 Häckselmaschine »n»
1 Kommode

mcistbierend mi , geraumer Zab
lungsfnft verlausen, wozu Kau
fer einladct

_ I H Hinrich»

hrli ! Ni litt OSIie.

— lü ) ahre,
Revaruur,
l< >ru»

- eiten

odne groß
rft beim
Rad ke in,

en'

Rad obrer, di« ein billige»
Rad veruichl haben, kehren
ma >'en >ali zu i>nru » zurück,
weu »rue - Ja ! rräd « . zu

viel be^er sind.
H . 4 »n»««rr 4c SoNn,

Prinzefstnweg.

Billig z» vertäuten I nun»
p»l Benikow, l barm , Peiro-
leumtrone und l Spiegel,

_ Ackerstrahe U, , br,r.

Bardenfleth.
Alle dieicnigeu, Ivciche sich am

Festessen zur 2,'uabr , Amis Zu
bUaumsscicr des pru , Gemein
dcvorstcdcrr ,H , lKlonstcin betci
ligcn wollen, werden gebeten,
sich vorder beim Gasiwirl Otto
Nräper , woselbst da » (,- ffen stau
jnidei, gegen Sonmag , den 2b,
April. anzuvieldcn, Tie Feier
slndcl ani Montag , » 29, April,
fiarr und iü der Beginn der
Festessens pünktlich aus k> Uhr
abends angcscm

Ter Festausschuß

kLilkräller,
habe, « . an l-rivute u. IliaeUer,

von Nil , 4t,ro »n.
r „de « ° rlelle .L'L7
iiep »t»lureb, xLL

HU rsßat prompt v . biiüz-st.
k! S!lML§ekillell ^-'^

liinalog umson - l u ponotrei,
vutidneger haberaiitadrill

.SvLVLldv' ^ kes.
NuiLbarg st ondeimeeoei . l >->8

rorfloerk
Klm - Llharrel

lliNmer ' L X^nitr
Fernwr - 328 Konior : Markt b

cmoiehlen
Maschinen und

Grabetorf
n bekannter , vorzglich. Q ualität.

— 2-reise inkl. ,'lbwüen , —

UM — - ' - - R - .
LZ »*. > nompsons

^ LsißsiBpulH»«»* ^
l ist dillix , bequem . SPSI ' SSM, 1
sekZorrt r> 8v ^iäsvke

ÄnÄue-kKkl"2G°lka
.tz, I , ' « F 5 IÄik^LdkSläitz' fk4ncal«5su<iimz

kmkoc^e von kl
L?k5iau7a7 p^kvkvmx

« ' «0^» 1 kl 4 7)
S I»q« i « gtüecl .eB Nt »; ,^0

biilio- pre>r

verkau'en:

Billige Kisten.
hjche« 2t Fasting,

kurn -itstraüe Rr,

Damenschneidcrei.
Lchaeideein, welche leibkrändlg

reiben will, breiei sich günstige^ elegenkeir w . Ru 'gad«. ltzuie
r' undicha' i vorlianden. klngeo.
» . >48 Filiale, angestr. Re

Siriiitdausermoor Zu verk
»in fetter Rinvstier

Fr Ritter

^ug. iVoltrnm , Alarkneuklrchea
, La, > ,' >r . 2b4,

) " abr , künstler.
nktrurnenie

och>. Neigen, l
Udüarren,Har
inonitar .n 'w .,
»adelt . Zithern
kiatalogc sie ».

/
aus hie Stielei rollte Ihnen » sxen , h»r !> sie besser xeput ?,s
sein leönnten. : : u tlsbseill ru b »b« d In
Verrvenclen Sie nur u 0» » » n , ::

Oedrüllar d/te ^er , Hannover -kticlrlinxan.

^ eitliberL

.iooL
krLeiHrorei ».

nr» d«N' , »U.0» ,0 »t. , ro »,. L^oso St . n ken«»
pkl»or«r w L,.

r »»1». r .so »« «r. u «o .« W PG„ .Nr »I w ,<vk .

u . SvrsU . S<U«.
, .rs » p r» tt « » .

Preiswert zo ver¬
kaufen ein eleganter,
fast nener

Phaeton
mit iSgleiche« Stühlen,
hohe« Lehne« , Leder»
Polsterung» ein - u.zwei
spSnnlg . Ter Wag « «
kan« mit u«d ohne
Verdeck gefahren wer¬
den. Das Verdeck
geht über beide Stühle

Kraepel,
Wilhelmshaven,

Deichstr. IS.

Bauplätze
zu verfausen, - ladt und Stadt-
gebiet belegen
« dols Meinten , Zügerstr f?
_ relephon lltÄI

Renenbrok, Zu verkaus, eine
belegte !tub und ein 5 Monate
altes lllubkalb

Smpfehle zu
KLLLLgsi»

eine »ehr reichhaUige Auswahl moderner

Gardinen
in abgepahten Aenfter« und» um Stück.

n. s . Stoppeubrluk,
/^eklsi 'nsll 'assv 41.

Leuchtendurg, Suche Licioc
sür ein Hengftenter sür den
ganzen Zommer

H , Prull,

vakUen Knollen,
lv Stück 2 .<

rikseiilliliiiijk Llikseiitterlliei,
Ltzd L, ll »> Stuck t,« > , t<

Nrätnerei Franke,
Zeughaurstr 7V,

Nordermoor , Zu verlausen
eine im Januar belegte junge
Alt» . » »« « Ldarmtlen

Osleru ! arg. ^ju vrl l Fahrrad
>. <- tn. u . l iliuderwagen m.
Nummir >. >2. Herren !>rgtt ^.

Mtzabarker
ü . lloppe, Lambertlftr

«5.
Nversten , Zu verkaufen eine

UM" güftc » uh, ^W«.
B>. »agser, 2ft «rlamp»weg 29

Mg , Umz bill, »u verkaufen
«upfrr « »«bndeofen, emaillierte
« «« me Of»erUr«tze 8.

KMKllAliMlils!:^,
«rl»stri,n

"''H .'.'L77"-
, t. ytta» « «r» . Kafe. > k«.

Fnvlte Rnerevtk, ' ceeriev u ll»t»l»«k
Berrretrr für Orrzog ». kldrnbnrg : < arl « oetzr . cidr, » ^ ^

« INS 400 bl» buo Vderrenanzüsit vorriktg.
T' n blUigne Herrenauzufl koucl 0 . « , der leuers' le 42
1 .-» kdüct ein gutn Buckskinanzug,
2 » , S V» »einer Kamingkirnanzug au » :Lo»,kaar
2st » starker « lrapazieranzug,
29 .4» stO eleganter Magena ^ anzug,
Js> .» modernster Aaconauzug.
>>errenboien von 2 .4» bi» l4 , 4l.
Dieie billiger Prcst « bedingen einen grotzen Umsatz.

K . ki'uvLk
'sbrilllsger.

Ecke Haaren » und Mottenftr

fsrbtzn, HL6^ ,kili8eI,
ku88doljev !ae!!

in allen k^nrbiöoen , 2 ? kck-
l >o»e 1 BO

— kiabattmarlren —
kreur - Drogerie

I » li»Irrev >,
l ^tnxesrr »---,« 43 , keiw >l » rlct.

AbleÜung

giile

liöbelü
Wohnzimmer:

! Plüichso>a , . . ö.
'> !

4 Rohr ' iübl« . . l»
> chtnw, . ,2-erttkow «<i ,
« oiariich . . . . Id
Svicget , geichlifien,

mii Umer ' an . 2b
usammen I7ll » !

Schlafzimmer:

-Uj.

NZI
hlußbaum oder Sarin

gem.
! Kl >iderichr.2tür.
2Berist. ,ls . 'chl,,

j Liaiwtiich mii
Marmor

I 2 Rachvchränle
inil ihlarmor

i Handtuchhalter

Küche:
! llüchewchrank >

Küchentlich I
2 Stühle s
l 2eckbort I

43i
«

Eäinilich« Möbelstüae I
! sind auch einzeln zu I
haben und werden gern I
zur waleren Äb» ah>ne
,uruclgestelli.

! Eigene Tischler- uud j
Polftcrwerkstätten

iL-lsroi -AIIllv

vosrwLiw
L SrallL,

S ^ SHRSII,

Zu verkamen Rmerikan

Älavierspiel-
Apparat

mri 24 Zpielrollcn, piei»werr
Breme« . H obenlohcftr, 6», Pan

Zu perfauke » graste s»„berr

Fiisser.
ca , 4t«> t' iter sasicnd Paffend
zum Flktlchpokeln , ierncr zuv,
Jauchesohren, auch als Regen
irnne » rc , zu gebrauchen,

F » lrvenhusen 2̂ lf, .,Brcnlen.
ta « e » ; srbl diskr, 2lusn , bei
Ltrwe Heil , Heb, , Hamburg,« andid C H 224 » Hri» t

VW" Wirten11.
Saalbesitzern

in Stadl und Land liefere

: Postkarte» :
mir Ansichten ibrer 2«talr zu
billigsten Prcifcn

«N Sahlmeqer , Pdoiogiaph,
Rosenftraße »7,

Rastede.
gi« Slkidrslcr v >>.

Am S». April
'

Zim sisKkiler Ntrkl:

v ^ l. .
Hierzu ladet ' reundlichst ein

KerliLk- ä rum kroolk.

^ i4 IG
Teleptzsii I7L4.

Automobils
» »esech»,

str«b. Miiiiitn-
:: ktld -LMerie. ::

l . Hauptgewinn 75lstM .4
Ziehung vom 27 bis ,« A »ril
Lose a 3 4k, Port , u , Lifte ,10 S

empsichkt und versende«
ll . Lokleo

» chütlingllrade lll.

Bereii
Ter Verein seien sein

stt . Ztifimgsstll
Freitag . 26 . d . M . .

abend» 8^ Uhr,
in der . Union' durch einc-
(8efellschasl «abcnd. unter Mi«
Wirkung des Gesangverein-
» Kameradschaft" , mit na» fol
gcndcm

Tie BercinSmilglieder. welch-
25 Jahre dem Verein od eine»
anderen zum Oldenburger llric
gerbnndc gcbörigen Iknegervcr-
>in anaebort haben, sollen aui
dem - tistuiigsscst da» vom
Bundesvorstand hierf, bestimmt-
Äbzeichen erhalten, Tic werden
aebelen, nach Möglichkeit zum
Feste zu kommen Der Eintritt
ist für die Kameraden, welche
da » Vereinsabzeichen tragen, u
deren Angehörige in Beglei
tung frei. Andere Personen
müssen durch ein vorftandSmii
glied cingcführi sein und sich
durch eine Karte auSwelsen.
welch « vorher bei den einzelnen
Vorstandsmitgliedern zu haben
sind . Herrenkarten kosten ILO -4l<

Der « ,rw >w.
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